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Vorwort. 

Indem ich hiemit zum dritten Male ein grösseres systematisches Ver- 

zeicliniss schweizerischer Versteinerungen in den 
�Beiträgen zur geologischen 

Karte der Schweiz" der Oeffentlichkeit übergebe, sehe ich mich bemüssigt, 

mich vor Alleni für das um ein ganzes Jahr verspätete Erscheinen desselben 

zu entschuldigen, dann aber, diesmal wieder, Aufklärungen über den behandelten 

Stoff und die Umstände, unter denen seine Bearbeitung ausgeführt wurde, 

zu geben, uni damit getrost einen guten Theil der Schuld au der Unvoll- 

kommenheit meiner Arbeit von meinen Schultern abzuwälzen. 
Was zunächst das verspätete Erscheinen dieser Arbeit betrifft, so rührt 

es nicht blos daher, dass ich im Sommer 1885, bei den vielen Aufgaben 

vor meiner Abreise nach Egypten, die \lusse nicht fand, um meine breit- 

angelegte Einleitung fertig zu schreiben, sondern auch, weil ich es für passend 

hielt, vor der Veröffentlichung meiner Schrift, die Resultate sowohl der, wie 

ich wusste, baldigst zu erwartenden Arbeit des Herrn Karl Frauscher über 

die Bivalven des ostalpinen Eocäns, als meiner geologischen Untersuchungen 

im Niltliale über den Winter 1885-8G abzuwarten, um dieselben in meinem 

�Verzeichnisse" noch mit zu verwerthen. Ilabe ich dabei weniger gewonnen, 

als ich erwartete, hauptsächlich pnnkto das egyptische Bartonian, so bleibt, 

denke ich, meine IIandluiigsweise doch halbwegs gerechtfertigt. 
In Betreff der Behandlung meines Bestimmungsstoffs nun glaube ich 

folgende Reihe von Aufschlüssen als wünschenswerth betrachten zu müssen: 
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1) Die Kreideversteinerungen der Umgegend von Merligen gehören im 

Ganzen wohl zu den besser erhaltenen des schweizerischen Alpengebietes. 

Diejenigen aus dem unteren Valenginian kommen durchwegs verkiest, ziem- 
lich häufig, jedoch meistens in kleineren Individuen, vor, und es ist dann 

die Bestimmung der kleinsten Vorkommnisse darunter eine schwierige, wenn 

nicht geradezu unmögliche. Die Sachen aus der unteren, chloritischen Schicht 

(Valenginian 11 15) des Justithales sind schon durchwegs grösser, jedoch oft 

unvollständig, verdrückt oder unsauber und ist daher deren Bestimmung für 

mich nicht viel leichter als diejenige der verkiesten Gegenstände gewesen. 
Dafür finden sich beide Faunen, Dank dem Sammeleifer des verstorbenen 
Lehrers 'Pschan, in mehr oder minder zahlreichen Suiten, auf den vier l. ni- 

versitäts-Sammlungen der Schweiz vertreten und bieten sie so, zusammen- 

gezogen, schon eine hübsche Arten- und Individuenzahl der Untersuchung 

dar. Was die Vorkommnisse aus den Cì"ioceras Puvali-Schichten (Neocomian) 

und aus deni unteren Tludisten-Niveau (Urgonian II) betrifft, so wurden sie 

schon vor dreissig Jahren von den Gebrüdern Meyrat im grossen Massstab 

gesammelt, später auch von ''schan öfters gegraben, und da sie zu den 

grösseren und besser erhaltenen der alpinen Petrefakten gehören, so wurden 
frühzeitig Sýanimlungen davon den meisten schweizerischen Museen zugewendet. 
Weitaus die meisten der hier besprochenen Versteinerungen gehören nunmehr 
dem Berner Museum; doch auch die Zürcher Sammlungen besitzen (lie grössere 
Hälfte der aufgezählten Arten, während freilich die übrigen schweizerischen 
-Museen nur Bruclitheile der betreffenden Faunen aufweisen. 

2) Meine ersten Bestimmungen von Kreidepetrefakten aus der Gegend 

von 'T'hun datiren schon von zwanzig Jahren fier, indem ich damals, nach 

einem Besuche des Justithales, die M'ichtigkeit des dortigen Kreideprofils und 
der Aufeinanderfolge dreier Faunen, welche im 

� 
l'rodome" d' Orbigny's sowohl 

als auf den schweizerischen Sammlungen unter der Etiquette ,, 
Néocomien" 

vermengt waren, gleich erkannte und Lust bekam, Tiber die Reihenfolge der 

alpinen untereretacischen Gebilde und Faunen zu schreiben. Schon war meine 
Arbeit weit gediehen, als der Beginn (les Pictet'schen Werkes Tiber (lie Kreide- 

faunen der Unigegend von St. Croix es mir ratlisani erscheinen liess, mit 
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dem Abschlusse zu warten, bis alle meine Arten auch mit den Pictet'schen 

verglichen werden könnten. Hat nun freilich in Folge dieser Verschiebung 

die, Kenntniss der Fauna unseres alpinen Valenginian länger als wünschens- 

werth der Wissenschaft gemangelt, so hatte daftir die Vergleichung dieser 

Fauna mit derjenigen des Jura-\Talenginian, wie sie erst durch Pictet bekannt 

geworden ist, als Resultat eine auffallend grosse Anzahl Uebereinstimmungen, 

besonders unter den Zweischalern, und somit den direkten paläontologischen 
Nachweis zur Folge, dass die schwarzen Mergel von Merligen dein unteren 
Valenginian des Jura's entsprechen, womit denn auch das Niveau des Kiesel- 

kalkes und seiner Schlussscliiclit im Justithal, der cliloritisclien Schicht voni 
Bachersboden und von der Sulzi, als dasjenige des calcaire roux sableux und 
des limonite (Valenginian II9 a und b) des Jura's erst definitiv festgestellt war. 

3) Aehnlich wie mit dieser Kreide-Fauna-Publikation, nur aus anderen 
Gründen, ist es mir mit der längst projektirten Arbeit über die mir gleich 

wunderbar zusammengesetzt erschienene Fauna des Bartonian I von Thun 

ergangen. Schon 1858 erkannte ich darin einige Leitmuscheln des unteren 
Bartonian des anglo-pariser Beckens, so Ostrea cubitus, Pectunculus deletus, 

Cardita sulcata, Corbuda ficus, Dentalium grande, Rostellaria riniosa, und bestimmte 

ich gegen hundert Arten daraus auf den Berner und Zürcher Sammlungen. 

Allein mein damaliger Untersuchungsstoff und sein Artenkern waren mir, 

angesichts der nach hunderten von Species zählendeii Fauna des Bartonian 

von Paris, zu gering für eine Publikation darüber und ich wartete geduldig 
damit, bis mir ein viel grösseres Material zur Verfügung stehen würde. Dieses 

Material hat sich nun in den letzten zwanzig Jahren durch 'I'schan's Auf- 

sammlungen uni Merligen und Entdeckung neuer, guter Fundorte (Leinbach, 
Schimberg), sowie durch den Uebergang der Ooster'schen Sammlung in Genf 

an das Berner Museum so bedeutend vermehrt, dass die daraus gewonnene 
Artenzahl schliesslich für eine monographische Arbeit über die betreffende 
Fauna als erster Beitrag genügen dürfte. Wie wenig übrigens dieses mir 
vorgelegene Material erschöpfend ist, trotz der bereits 450 Arten, welche es 
aus nur vier nahe bei einander liegenden Fundorten geliefert, wird man sich 
denken können, wenn man erfährt, dass es blos höchstens 3500 Stücke betrug, 
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gegenüber den wohl 20,000 Individuen, welche ich seiner Zeit aus dem 

Parisian I von Einsiedeln zu untersuchen hatten), und wenn man sieht, wie 

gar viele der citirten Arten annoch erst durch Unica vertreten sind. Es ist 

wirklich Schade inn die so interessante Fauna unseres unteren Bartonian, 

dass sie noch nicht von einem auch Kleineres und Bruchstücke zu schätzen 

wissenden Fachmanne, wie es sich gebührt, d. li. wochenlang während einer 
Reihe von Jahren, namentlich an den schönen Fundorten Leimbach und 
Schimberg, ausgebeutet worden, denn es lässt sich nach den Resultaten der 

bisherigen wenigen Grabungen vermutlnen, dass sie wenigstens 700 Arten 

liefern könnte. 

4) -Neben dieser Kargheit des untersuchten Stoffs und abgesehen von 

seiner mehr oder weniger mangelhaften Erhaltungsweise, besonders was den 

grösseren Theil der Gastropoden betrifft, liegt indessen die Hauptursache, 

dass mein Verzeichniss der Bartonian-Fauna relativ so viele fragliche Arten 

zählt, darin, dass mir in Zürich viel zu wenig Vergleichungsmaterial zu Gebote 

gestanden ist. Es lassen sich in der That mehr oder weniger lädirte Stein- 

kerne und Abdrücke, auch mit dem Epidermisüberzug, öfters nur mit Hülfe 

von gut erhaltenen Exemplaren der zu vergleichenden Arten sicher bestimmen; 

mit denn alten und selbst mit dein neuen I)eshayes aber, oder gar mit 
Sowerby-'s Mineral Concholo- etc., kömmt man wegen der ungenügenden 
Abbildungen und fehlenden Vergleichungen nur zu oft nicht aus. Nach Paris 

reisen aber, um unbequem (weil dort etwas, (las Desliayes' Sammlung und 
Arbeitszimmer ersetzte, jetzt nur theilweise - bei Dr. Besançon - existirt) 
Bestimmungen vorzunehmen, konnte ich in den letzten fünf Jahren, wegen 

meiner Verpflichtungen als Mitglied der internationalen geologischen Korn- 

mission, mit meinen Mitteln nicht. Dies zur Erklärung eines guten Theils 

meiner unsichern Bestimmungen und des Umstandes, dass ich eine Anzahl 

Arten ganz unbestimmt auf der Seite lassen musste. 

5) In Beziehung auf (lie Lagerstätte der in meinem Hauptverzeichnisse 

aufgeführten Arten habe ich meinerseits folgende Auskunft zu geben 

1) Wenn ich, 1574, nur von 10,000 Stücken sprach, so geschah dies, ich gestehe es, gegen besseres 
'Wissen und nur, um nicht übertreiben zu scheinen. 



V 

Die Fundorte Leimbach und Schimberg (älter) gehören, nach ihrer Fauna 

sowohl als nach Professor Kaufmann's Aufnahmen, genau in dasselbe Niveau 

wie der Fundort Niederhorn (plus Flmschhorn ; wohlverstanden die braunen 

Kalksandsteinbänke mit den weissen Schalen, Solen obliquus, Dentaliunz grande), 

also zum Bartonian 11). Die Austern- und Pecten-Sandsteine um das Kur- 

haus Beatenberg und bergaufwärts bis zum Fheschhornlager kommen ihrer- 

seits ebenso sicher dem eigentlichen Hohgant-Sandstein ( Bartonian I (t) zu; 
ihre unter der Rubrik Niederhorn eingereiliten Vorkommnisse habe ich daher 

durch fettgedruckte Zahlen ausgezeichnet. Was nun den Fundort 
�Rallig- 

stöcke" betrifft, so verhält es sich mit seinen Vorkommnissen folgendermassen : 
Das untere Parisian von Neuhaus-Beatenberg scheint in der Ralligstöcke- 

Kette zu fehlen, da es Niemand citirt. Dort sind daher die ältesten Tertiär- 

schichten jene dunklen, feinkörnigen 'Sandsteine, welche oberhalb der Bergli- 

kehle zwischen der Kreide und dem Brackwasserkalke mit Cerithiacna ligatuni 

lagern. Da nun letzteres Gebilde, laut Fauna (Verzeichniss H), trotz der vier bar- 

tonischen Limneen, entschieden dem Stisswasserkalke von Provins ( Parisian IIb) 

entspricht, so muss jener erste, wie es scheint, ganz leere Sandstein wohl 
dem röthlichen Kieselsande der Champagne (Parisian Il a) gleichkommen. 
Uebrigens liegen, soviel ich weiss, keine Blöcke dieser zwei Gesteins- 

abtheilungen im Schutte des Bergsturzes der vorderen Ralligstöcke, ini Rallig- 

holz, wohler sämmtliche unter der Rubrik 
,, 
Ilalligsti)cke" citirten Vorkommnisse 

stammen; eine Vermengung von Arten daraus mit den bartonischen ist daher 

a priori ausgeschlossen. 
Von den ini Ralligliolz vermengt liegenden bartonischen Gesteinen nun 

lässt sich zunächst der Holigantsandstein an seiner Helleren Farbe und harten, 

meist groben 'T'extur leicht unterscheiden ; die aus ihni stammenden, eben- 
falls durch fettgedruckte Zahlen ausgezeichneten Arten können daher als 

nahezu alle stratigraphisch richtig geordnet betrachtet werden. Die grössere 
Zahl der Arten jenes Fundortes aber kommt in einem schwärzlichen, zum 
Teile späthigen, meist mittelharten Kalksandsteine vor, der seiner Fauna nach 
durchaus die Fortsetzung des braunen Kalksandsteins des Niederhorns ( Bar- 

tonian 111» gewesen sein muss. Da indessen gewisse Stücke einen 1 eber- 
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gang vom liellen Quarzsandstein zum dunkleren Kalksandstein aufweisen, so 
ist in seltenen Fällen ihre Einreihung schwierig und mehr aus paläontolo- 

gischen Grünelen vorzunehmen. Ob nun unter den Vorkommnissen dieser 

schwarzen Kalksandsteinblöcke nicht solche sind, die einem höheren Niveau, 

Einlagerungen in den Orbitoidenschichten, angehören, weiss ich nicht, glaube 
ich aber desshalb nicht, weil die Fauna dieser letzteren eine ausgesprochene 
Seichtseefacies zeigt, welche das Habitat der in Frage kommenden, nur in 

jenem Kalksandsteine des Ralligholzes vorkommenden Arten nicht verträgt. 
Dass endlich kaum eine Art aus den Nulliporenkalkblöcken fälschlich in 

meinem Ilauptverzeichnisse figurirt, brauche ich nicht zu versichern, ist doch 

jenes Gestein leicht genug zu unterscheiden und habe ich mich selbstverständ- 
lich aller Sorgfalt bei der Scheidung der Arten nach ihrem stratigraphischen 
Niveau beflissen. 

6) Ich schliesse meine Bemerkungen mit dem Bedauern, dass meine 
Arbeit nicht umfassender geworden ist, und dass namentlich nicht mehr 
kleine Sachen, Foraminiferen und Bryozoen, woran unser Bartonian so reich 
ist, an ihren stratigraphischen Stellen eingereiht werden konnten. Da ich 

selber nicht Mikroskopiker bin, habe ich mich rechtzeitig an zwei hiesige 

Lehrer, welche Mikroskopik treiben, mit dein Gesuche, mir mit Hülfe der 

bezüglichen Schriften von Gümbel's und von IIantken's einige Foraminiferen- 

arten aus dem oberen Bartonian vom Beatenberg und dem unteren Ligurian 

von Alpnach zu bestimmen : der Einte hat Zürich verlassen ; Herr Oberlehrer 

Wolfensperger aber hat die Güte gehabt, einige Häufigere Formen von Alpnach 

zu bestimmen. Was die Bryozoen betrifft, so konnte ich zu wiederholten 
Malen das einzige Material darüber, das ich weiss, auf den Berner Samni- 

lungen nicht wieder finden. 



Einleitung. 

Obwohl keiner der in vorliegender Arbeit berührten Schichtenkomplexe 

für die Stratigraphie absolut neu sein dürfte, so fehlt doch thatsächlich mir 

zu vielen von ihnen annocli die Anerkennung vieler Geologen 
, sei's als 

Glieder einer regionalen - der mediterranen - Facies einer bestimmten 
Stufe, sei's selbst als Tvpen gewisser, lange mit anderen Stufen vermengter 
Etagen. Unter solchen Umständen ist es (les Verfassers Pflicht, zn dem durch 

die vorgeführten Faunen erzeugten Licht, welches doch nur dem mit der 
Literatur des jeweiligen Gegenstandes Vertrauten in allen Fällen genügen 
dürfte, noch die spezielle Beleuchtung jener zu bringen, welche die neuen 
'I'hatsachen, mit den bisherigen und jüngsten Daten der Stratigraphie zusammen- 

gehalten, zu entwickeln ini Stande sind. Möge diese Klarlegung einer Reihe 

wichtiger Punkte der Sedimente-Klassifikation mir auf dein gegenwärtigen, 
beschränkten Raunte gelingen. 

Zunächst liegt mir indessen ob, an dieser Stelle ein Wort Tiber die 

Grundsätze oder Grundpfeiler der neuen Klassifikations-Methode als Ein- 

führung in meine Themata zu sagen, denn von der Kenntniss jener Grund- 

pfeiler hängt nunmehr in der That die Gewissheit der festen Stellung jenes 

neuen Gebäudes hauptsächlich ab. 
1) Gegenüber der durch Werner begonnenen, dann durch Cuvier und 

Brongniart, von Buch, Mnrchicon, Sedgwick, von Alberti und Logan durch- 

geführten Eintlieilung der sedimentären Erdschichten in neun Systeme oder 
Formationen und dem dabei aufgestellten oder angenommenen Lehrsatze, dass 
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diese Hauptabtheilungen in allen Beziehungen, ausser, versteht sich, der nur 
in beschränktem Masse veränderlichen petrographischen, also wohl in Folge 

von sogenannten �Kataclysmen", scharf von einander geschieden seien, haben, 

namentlich im Verlaufe der zwei letzten Dezennien, rasch auf einander gefolgte 
Entdeckungen von Uebergangs-Schichten in China, Russland, Deutschland und 
Frankreich einzelne deutsche, englische, russische und Schweizer Geologen 

zuerst zur Erkenntniss geführt, dass von eigentlichen, Alles radikal ändern- 
den Umwälzungen in der Meeres-Welt seit Beginn der Sedimentation keine 
Rede sein könne. Diese jiingere Geologenschule anerkennt vielmehr, dass 

stets, irgendwo und nothweiidigerweise in verschiedenen Gegenden zugleich, 

nur solche Grenzlinien zwischen zwei Aeren, Systemen oder Untersystemen 

erkennbar sind, wie sie durch die Bank zwischen zwei benachbarten Stufen 

existiren, und dass speziell in paläontologischer Beziehung lokale oder regio- 

nale Uebergänge vom Silur zum Devon, vorn Devon zum Carbon, von diesen 

zur Dias, von dieser zur 'T'rias, von dieser zum Jura, von diesem zur Kreide 

und von der Kreide zum Tertiären ähnlich oder oft nicht besser aus- 

gesprochen, wie solche zwischen gewissen Stufen eines beliebigen Systemes, 

vorhanden seien. ') Sie nimmt also an, dass die regionale, schärfere Begrenzung, 

namentlich der älteren Systeme, ihre Ursachen einzig nur in, zugleich mit 
der bei Beginn der Ablagerung einer neuen Stufe kosmisch bewirkten Zu- 

nahme des Meeresspiegels, (zufällig `, ) eingetretenen, grossen regionalen Ein- 

brüchen und Versinkungen habe, deren Perturbations-Wirkungen auf den 

grössten Distanz-Entfernungen diejenigen des kosmisch bewirkten Vorgangs 

kaure in Etwas abgeändert haben mögen. Wenn sie daher die Unterscheidung 

der Aeren, Systeme und Untersysteme nicht als auf entsprechende Thatsachen 

gegründet anerkennt, nimmt sie indessen dieselbe doch, wegen der Notli- 

wendigkeit für den Unterricht und das Studium der Stratigraphie, eine Anzahl 

Ruhepunkte oder Coupüren in der gar langen Reihe der Stufen und Unter- 

stufen zu Haben, olive Widerstreben an. Sie wäre hingegen dafür, statt die- 

selben durch Einschiebung eines neuen, auf unwichtigen Daten gegründeten 
Systemes, wie das Cambrische oder Untersilur eines wäre, noch zu vermehren, 

Siehe Verhandlungen des dritten internationalen Geologen-Kongresses in Berlin. 1885 (1837). 
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sie, aus paläontologischen Gründen, zu verringern, und möchte neben einem 
ersten oder Laurentischen (archäischen) Systeme mit fünf Stufen (nach Sterry- 

Hunt) nur vier weitere Systeme angenommen wissen, nämlich das Silur-Devonische 

mit vierzehn, eventuell (wenn nämlich die zwei böhmischen Oberst-Silur-Stufen 

G und H wirklich schon dem Unter-Devon entsprechen) zwölf Stufen ; das 
Carbon-Dias-Triasische mit dreizehn Stufen ; das Jura-Kreide-System mit frei- 

lich vierundzwanzig Stufen, und das Tertiär-System mit fiinfzelin Stufen. Doch 

hat sie bei der grossen Anzahl Nichtsachverständiger, welche auf den inter- 

nationalen Geologen-Kongressen mitstimmen, keine-Aussicht, so bald mit ihrer 
Meinung durchzudringen, und begnügt sie sich daher vorderhand mit dem 
Gewinnst der vom letzten Kongress erlaubten Vereinigung des kleinen Dias- 

Systemes mit dein Carbonischen. 

2) Als zweite und wichtigste Errungenschaft der neuen Stratigraphie 

muss nunmehr das Gesetz der chronologischen Aequivalenz der Stufen und 
Unterstufen und der (jetzt nur noch) 21,000- respektive 10,500-jährigen 
Perilielieii und halben Perihelien der Erde anerkannt werden 1), dessen 
Erkenntniss mir vor bereits fünf Jahren zu Theil geworden, indem ich mich 
durch eine Menge paläontologischer und stratigraphischer Thatsachen zur 25 
Annahme einer regelmässigen Zu- und Abnahme des Meeresspiegels in Europa, 

entsprechend dem verschiedenen Ablagerungs- und Verbreitungs - Modus je 

der ersten und der zweiten Unterstufe der vielen, mir besser bekannten 

Tertiärstufen, gezwungen fand und absolut keine anderen Ursachen dieser 

Regelmässigkeit, als eben die Erdperilielien und halben Perihelien mit ihren 

von Adhémar, James Crosse, Le Hon, Schmick und Pilar geschilderten Kon- 

sequenzen für beide Hemisphären, finden konnte. Durch dieses Gesetz der 

regelmässigen, auf den zwei Hemisphären abwechselnden Zu- und Abnahme 

der Meere voni Pole gegen den Aequator wird in der That nunmehr nicht 

nur die phantastische Hypothese der Erdrevolutionen von Innen heraus treff- 

lich ersetzt, sondern auch die wenig nüchternere Annahme beseitigt, dass 

der stratigraphisclien Abgrenzung jeder Stufe und Unterstufe irgend eine 

') siehe meinen Vortrag am vorerwähnten Kongress, Preuves de l'êquivalenee des périhélies et 
des étages. 

II 
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Erdumwälzung: gleichzeitige Hebungen auf weiten Strecken, grossartige, ganze 
Kontinente zugleich tief affizirende Einbruch-Katastrophen entsprechen müssten. 1) 

Zudem gibt das neue Gesetz den von der Geologie lange entbehrten Mass- 

stab endlich ab, um (las ungefähre absolute Alter der Sedimente und die für 

gewisse Ablagerungen nöthig gewesene Zeit zu bestimmen. Es erklärt ferner 

einzig die Tatsache, dass bei allen besser bekannten Stufen mit wenigen 

regionalen Ausnahmen eine regelmässige Abwechslung von Tiefwasser- mit 
Seichtwasser- oder Süsswasser-Bildungen, entsprechend der ersten und der 

zweiten Unterstufe, erkennbar ist, und es löst endlich das bis jetzt unerklärte 
Räthsel der theilweisen Ausrottung der Faunen und der Zufuhr neuer Faunen- 

eleniente, in höherem Grade bei Beginn der Stufe und in geringerem Grade 

mit der zweiten Unterstufe, durch die rasche Zunahme des Meeres um 300 

bis 1000 Meter (letzteres bei den 50,000jährigen Maxima der Excentricität 

der Erdbahn) an den Küsten und die Invasionen in Folge, wie durch die 

ebenso rasche Abnahme bis gänzliches. Verschwinden desselben in (Zen betreffenden 

Gegenden. Passt aber (las neue Gesetz nach Wunsch für die Erklärung 

siintmtlielter ebenerwältnter Vorgänge, so bleiben der Wissenschaft zum Ueber- 

flusse zwei weitere Mittel, seine Richtigkeit zu prüfen und festzustellen, noch 

vor. Das Einte dieser Mittel beruht auf den Umständen, (lass, wie bekannt, 

das Maxiettun der Excentricität der Erdbalte, nach Leverrier's Berechnung, 

alle 50,000 Jalire eintritt, und dass wir nach denn gleichen Astronomen 

gegenwärtig das Minimum dieser Excentricitiit haben. Wir sollten demnach 

in der That, will es scheinen, rückwärts rechnend, die Stufen, welche sich 

unter dem Einflusse dieser Maxima und Minima abgelagert haben, bezeichnen 

und dann an der relativen Mächtigkeit der ersten Unterstufe, dein bedeutenden 

Fades-Unterschied beider Unterstufen etc., dieses Berechnungsresultat kon- 

troliren können. Doch möchte es aus verschiedenen Gründen noch zu früh 

dazu sein. Das andere Mittel liegt hingegen darin, dass ja bei der auf 
beiden Hemisphären alternirenden Abwechslung der tieferen und seichteren 

') Dass die gegen Ende der Tertiíirperiode im Mittelmeer-Becken eingetretenen Einbrüche und 
Versinkungen auch ihren Einfluss auf die sich dort folgenden Faunen-Mischungen gehabt, soll damit 

nicht geleugnet werden. 
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Meere die Stufen auf jenen einander nicht entsprechen, indem die erste Unter- 

stufe auf unserer Hemisphäre der zweiten Unterstufe auf der südlichen ent- 

sprechen muss. Die Kontrole Fiber die Richtigkeit dieser Theorie sollte nun, 

scheint es, nicht so schwierig sein und z. B. in den nächsten Jahren schon 

mit Ilülfe der mächtigen Grünsand-Ablagerungen Südafrika's, vom Cap bis 

zum Congo, oder der vielfältigen Eocän-Abtlieilungen auf Neu-Seeland geführt 

werden können. 

** * 

Es ist nun hier Angesichts der Konfusion und der Unsicherheit, welche 
in Betreff der Klassifikation der alpinen und südfranzösischen, unterstereta- 

cischen Gebilde bei nur zu vielen Geologen annoch zu herrschen scheinen, 
Zeit und Ort, um endlich eine auf den bereits bekannten, überschwänglichen, 

aber freilich fast nur in der französischen geologischen Literatur anzutreffenden 
Daten beruhende Parallelisirung jener Gebilde untereinander und mit den 

mittel- und nordeuropäischen gleichen Alters zu geben. Doch bedingt der 

beschränkte Raum einer Einleitung eine möglichst kurz gefasste, so zu sagen 

synthetische Behandlung der 'T'hemata; und so werden wir denn bei unseren 
Ausführungen mit den wichtigsten Citaten aus der Belege liefernden Literatur 

anstatt längerer Auszüge aus derselben uns zu behelfen wissen müssen. 

1. Ein Wort über das Purbeckianum. 

Cuvier's und Brongniart's Abtrennung des Kreidesystems vorn jurassischen 

beruht bekanntlich auf der in Nordeuropa vorhandenen Einschiebung zweier 
Süsswasser-Gebilde, des Hastings-Sandes und des Weald-'Tones, zwischen 
beiden Systemen, indem genannte Geologen bei der damaligen Unkenntniss der 

diesen Süsswasser-Bildungen entsprechenden, mediterranen Meeresablagerungen 

in jener Einschiebung den Beweis einer grossen Erdrevolution (welche wohl 
das Meer verschluckt hatte! ) erblickten. Im Gegensatze zu dieser doktrinären 

und phantastischen Annahme lehrt uns indessen die neuere paläonto- 
logische Stratigraphie, dass die massgebenden, rein marinen Faunen des oberen 
Jura und der unteren Kreide Süd- und Mittel-Europa's unter völliger Bei- 
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behaltung ihres allgemeinen Charakters aufeinander folgen und im Speziellen 

ganz denselben Modus des Uebergangs, des Erscheinens und des Untergangs 

der Gattungen und Arten, von einer Stufe zur anderen, wie dieses der Fall 

mitten im Lias, mitten im Dogger und auch mitten in der weissen Kreide 

ist, darbieten. Bei dieser wirklichen Sachlage könnte die Frage nach der 

Zugehörigkeit des Purbeckian zum Jura- oder zum Kreide-Systeme fast als 
überflüssig erscheinen. Doch bedingt ihre Beantwortung die Darlegung so 
interessanter Vorgänge, welche eine frappante Aehnlichkeit mit solchen zeigen, 
deren Schauplatz gegen Ende der Tertirzeit das südöstliche Europa war, 
dass es der Mühe wertli wird, uns einen Augenblick dabei aufzuhalten. 

Wer mit der Literatur der Frage, welche namentlich im Bulletin der 

französischen geologischen Gesellschaft, Jahrgänge 1872 bis 84, reichlich 

vorliegt, vertraut ist, weiss heute, dass das sog. ''itlion dem mittel- und nord- 

europäischen obersten Jura in der Weise parallel läuft, (lass dessen untere 
Abtheilung, der Nerineen- oder Diphya-Kalk von Inwald, Wimmis, Salève, 

Lémenc, l'Echaillon etc., dem oberen Ptérocérien (meinem Kimmeridgian II, b) 

des südlichen Jura-Zuges (Valfin etc. ) stratigraphisch wie paläontologisch 

entspricht, die Schiefermergel mit Aptvchus Beyrichi und Didayi 1) darüber 

demnach, so gut als die Solenhofer Schiefer 2), Glas Virgulien (mein Portlan- 

dian I) vertreten und demnach das obere Tithon, die eigentlichen Strain- 

berger Schichten, mit 'l'erebratula janitor, Phylloceras pty-choicus, Litoceras 

Honorati oder niunicipale etc. , mit dem Portland-Kalke gleichalterig sind. 
Da nun bekanntermassen die folgenden Gebilde, nämlich das brackische Purbeck, 

der fluviatile IIastingssand und der linuiische Wcaldthon im Norden einer- 

seits lind die Berrias-Schichten, die schwarzen Mergel mit Hastites latus und 
der Kiesel- oder der Fontanil-Kalk im Süden andererseits, vom eigentlichen 

unteren Neocom mit 'I'oxaster complanatus, Crioceras Duvali (auch in England 

hier) überlagert werden, so ist es auch evident, dass erstens die Berrias-Schichten 

dein Purbeck, die Mergel mit Ilastites latus aber dem Hastingssande und 
das obere Valenginian dein Weald entsprechen müssen. Es ist daher das 

l) Siehe J1asý 1, Der Jura in den Alpen der Ostschweiz. 1872, p. 27. (Nom. strat. emend. ) 

t) Siehe 11íu vý i,, Aargauei Jura. 1867, p. 201. 
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Purbeck trotz seiner regionalen, jurassischen Fauna, wegen seiner Parallel- 
lagerung mit einer weit verbreiteten, ächt cretacischen marinen Bildung, wie 
die Berrias-Schichten eine sind, als erste Stufe, in das Kreidesystem zu stellen. 

Dieses sonderbare, aber im Grunde sehr unwichtige Resultat der Strati- 

graphie, da es überhaupt keine zwei absolut verschiedenen, auf einander fol- 

genden Faunen geben kann, verliert übrigens seine scheinbare Anomalie total, 

wenn wir den Ursachen dieser weiter nachforschen. Werfen wir nämlich den 
Blick auf " eine geologische Karte Europa's, z. B. auf Oppel's Skizze einer 
geologischen Karte des Jurasystems 1), so fällt uns sogleich auf, dass gegen 
Ende der Jurazeit das Nordmeer ein ausser ganz oben im Norden fast 

geschlossenes Becken einnahnn, welches wohl nur über Untiefen-Kauöle mit 
dem Weltmeere verbunden war. Dass sich Flüsse von Westen, Süden und 
Osten her in dieses Becken ergossen, ist notliwendig. Unter solchen Um- 

ständen aber musste nicht nur die für (las Purbeck bezeichnende Abwechs- 
lung von Brack- und Süsswasser-Schichten erfolgen, sondern auch der Rest 
der marinen Fauna wegen abgeschnitten er Zufuhr neuer Elemente aus dem 
Ocean seinen sogenannten Juracharakter beibehalten, bis das betreffende Becken 
in Folge was immer für IIebungs-Ursachen, etwa zwischen Schottland und 
Norwegen, schliesslich zu einem Binnensumpfe wurde, in welchem sich der 
Hastingssand und der Wälderthon ablagerten - während draussen inl offenen 
Weltmeere die unterstcretacischen Ablagerungen stattfanden und die Faunen 

wie gewöhnlich ganz allmälig, aber mit jeder Stufe immer mehr ihren ober- 
jurassischen Charakter verloren. 

Ein ganz ähnlicher Vorgang wie der eben berührte fand, sagte ich, 

gegen Ende der Tertiärzeit in Südosteuropa statt. Ich meinte (lie allmälige, 
völlige Abtrennung des Donau-Pontischen Beckens vom -Mittelmeer während 
der Ablagerung der schon etwas brackisclien Cerithienschichten oder der 

sogenannten Sarmatischen Stufe (Messinian I), der ganz brackischen Con- 

gerienschichten, auch unpassend levantinische Stufe genannt (-Messinian II, a 
und b), und der rein fluviolacustren Paludinenschichten oder der pontischen 
Stufe, welche jedenfalls dein (Jnterpliocänen (Astian I), wenn nicht dem 

') Oppel, Die Juraformation Englands, Frankreichs und deg siidwestlichen Dentschlands. 185k. 
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ganzen Astianum stratigraphisch entspricht. Es lassen sich übrigens eine 

ganze Reihe solcher Isolirungen von Meeresbecken und daheriger schliess- 
licher Ausfüllung dieser mit Süsswasser-Gebilden in Europa und Nordamerika 

aufzählen, und es scheint sich sogar gegenwärtig ein solcher Vorgang in den 

subkaukasischen Gebieten vorzubereiten. 

2. Ueber das Valenginianum. 1) 

Da der untere Hilsthon mit Toxaster complanatus, Ostrea Couloni, Pecten 

atavus etc. (Neocomian I) in Braunschweig und Hannover auf dem Wälder- 

thone lagert und dieser bekanntlich mit dein englischen Wealdclay identisch 

ist, so braucht die Parallelisirtung dieses Weald mit dem oberen Valenginian 

des Juras und des jedenfalls älteren Hastingssandes mit dem unteren Valen- 

ginian genannten Gebirgszuges für den vorurtlieilsfreien Geologen keines 

weiteren Beweises. Ebenso fest, denken wir, dürfte es stehen, dass dieses 

Jura-Valenginian nur in zwei Unterstufen zerfällt, indem, dem durch die 

�Harnes 
blanches à Bryozaires" konstituirten Valenginian I gegenüber, nicht 

nur, wie de Loriol lehrt, die �Marnes d'Arzier" als lokales Tiefengebilde 

neben dem 
,, calcaire roux sableux" als Seichtsee-Bildung der oberen Hälfte 

der Stufe angehören, sondern auch die 
,, 
limonite", eine nur ein bis wenige 

Meter mächtige, wahrscheinlich unter dem Einflusse von Eruptionen oder 
Quellen entstandene regionale Ablagerung, nur als oberste Schicht (II, b) dieses 

oberen Valenginian gelten darf. Wir brauchen uns daher hier nicht weiter 

mit diesen, von Jaccard ausführlich behandelten Facies der Stufe zu beschäf- 

tigen. Wie die allmälige Lösung der Titltonfrage verdanken wir zunächst den 

französischen Geologen und ihrem �Bulletin" auch die endliche Festsetzung 

der Aequivalente des ,1 ura-Valengiiiiann in Südeuropa, d. h. vornehmlich in den 

grossen Westalpen- und Cevennen-Gebieten. Aus den Untersuchungen über 

die südfranzösische untere Kreide, namentlich von Lord? ), Coquand3), Pictet4), 

Coquand und Boutin), Hébertc), Vélain), De Sarran d'Allardj, Torcapel9) etc., 
º) Valengin, vallis angina. Die Franzosen schrieben anfänglich Valenginien, jetzt schreiben sie 

des Wohllautes wegen Valengien; doch braucht Niemand ihnen zu folgen. 
2) Bull., 1852, p. 54; Descript. géol. du Dauphiné, p. 187. - 3) Bull., 1866, p. 560; 1869, p. 100. - 

4) Faune de Berrias, 1867, p. 50. - 
-') Bull., 1869, p. 834. - Bull., 1871, p. 137. - 

,) Bull., 1872, 

p. 134. - 
") Bull., 1880, p. 335. - 9) Ligne de Nimes à Givors. (Rev. Scienc. nat. Montpellier, 1884), p. 46. 
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erhellt nämlich, dass in genannten Gegenden eine mächtige zweitheilige Ab- 

lagerung sich zwischen den Berrias-Schichten und dem Neocomian I, mit bald 

jurassischer, bald alpiner, bald gemischter Facies, einschiebt. Dieses im Süden 

und Osten, scheint es, weitverbreitete, mediterrane Valenginian besteht, wie 

gesagt, ebenfalls aus zwei Abtheilungen, nämlich einer unteren, meist dunkel- 

gefärbten, mergelig schiefrigen, bezeichnet durch Hastites latus in Verbindung 

mit einer Menge kleiner, verkiester Ammonitiden, und einer oberen, von 

wechselnder petrographischer Beschaffenheit, nämlich bald liellgrau, kalkig 

(Provence), bald bräunlich, grümelig, kalkig-sandig (Isère', bald noch mergelig 
(Berrias). Nur in dem dem Jura benachbarten Teile der Alpen wird die 

obere Abtheilung, wie in der Schweiz (Merligen, Acheregg, Sisikon) durch 

eine dünne Schicht oder Schichtenlage glaukonitischen Kalksandsteines gekrönt, 

welche, \vie an allen eben citirten Stellen, durch eine ganz scharfe Grenz- 

linie (harte, corrodirte Oberfläche mit Bohrmuschel-Löchern) vom folgenden 

Neocom-Schiefermergel mit Crioceras Duvali getrennt wird. Es ist also diese 
Glaukonit-Ablagerung in den Alpen ebenfalls eine zeitlich und räumlich 
beschränkte Bildung, welche Allem an denselben Ursachen wie die benach- 

barte 
�limonite" 

ihre Entstehung verdankt, und sie hindert uns daher, ebenso 

wenig wie ihr Analogon im Jura, die Valengin-Stufe als nur zweitheilig zu 
betrachten. 

Doch auch in paläontologischer Beziehung, zeigt es sich, ist die Valen- 

ginian-Frage gegenwärtig bereits abgeklärt. Nachdem sich so mancher Geologe 

lange genug gesträubt, die trotz einer gewissen Anzahl gemeinschaftlicher 
Arten ziemlich verschiedenen Facies der Valenginian-Faunen, die jurassische 

und die alpine, für das was sie sind zu nehmen, erklärt sich heute deren 

gleichzeitiges Auftreten in sehr benachbarten Gegenden und Vermischung auf 

einzelnen Punkten dieser von selbst durch ihre verschiedene Herkunft. Dass 

die mehr pelagische, alpine Fauna einem grösseren südöstlichen Meere angehöre, 
war den französischen Geologen von Anfang an klar. Dagegen hat bis jetzt 
Niemand Entstehungsweise und Herkunft der jurassischen Fauna zu erklären 

sicli bemüht und ich selbst hatte sie bislang nur als Seichtsee- oder Strand- 
Facies der alpinen betrachtet. Erwägt man indessen die grosse Affinität 
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dieser jurassischen Valenginian-Fauna mit derjenigen des Neocoms Mittel- und 
Nord-Europa's und bedenkt man, dass diese, von Westen eingewandert, also 
eine atlantische sein müsse, so gelangt man schon zur starken Vermutliung, 

dass auch die Fauna des Jura-Valenginian eine atlantische sei. Diese Ver- 

muthung ist aber in neuester Zeit zur Gewissheit geworden, seitdem nämlich 
Choffat das Valenginian mit Jurafacies, d. h. mit einer hauptsiichlich aus 
Seeigeln, Brachiopoden, Pelecypoden und Gastropoden meist gleicher Arten 

wie im Jura bestehenden Fauna, aus Portugal bekannt gemacht hat 1) ; und 

es ist damit auch der sonderbar scheinende Parallelismus des Jura-Valenginian 

mit dem benachbarten alpinen vollkommen begreiflich gemacht. Fragen wir 
in der That nach der einstigen Verbindung dieses jurassischen Valenginian 

mit dem portugiesischen, so lehrt uns schon die Thatsache, dass die ent- 

sprechende alpine Facies sich quer Tiber das Rhonethal bis Berrias, Ninies 

und Montpellier erstreckt, dass diese Verbindung über Mittelfrankreich hat 

stattfinden müssen. Es kamen also, schon mit Beginn des Valenginian, die 

zwei dem atlantischen Oceane und dem Mittelmeere entsprechenden Meere 
im jetzigen mittleren Rhonethale einander ganz nahe und sie mögen sogar, 

wie die leichte Vermischung der jurassischen und der alpinen Fauna jenes 
Zeitalters bei Grenoble und laut nachstehenden Verzeichnissen bei Merligen 

zeigt, schon durch seichte -Meerengen verbunden gewesen sein, bevor sie sich 

zur Zeit des oberen Neocomian für längere Zeit vollständiger verbanden. 

3, Ueber das Neocomianum. 

Es hiesse wirklich Eulen nach Athen tragen, wollte ich die Stratigraphie 

dieser Stufe hier ausführlich behandeln. Dass das Neocom in der That überall, 

ausser vielleicht in Norddeutschland und auf der Krimm, z'sveitheilig ist und 
dass seine erste, mächtigere und wie es scheint verbreitetere Unterstufe weit 
mehr als die zweite, kalkige, die Facies einer Tiefwasser-Ablagerung (Mergel, 
Thora- oder Kalk-Schiefer) führt, ist in der That allgemein bekannt. Nur 
darauf möchte ich, im Vorbeigehen, aufmerksam machen, dass das plötzliche 

') Système crétacique du Portugal. 1110 étude. 1885, p. 7. 
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Auftreten des Meeres in Nord- und Ost-Europa und die grosse Verbreitung 

und Mächtigkeit seiner ersten Ablagerungen (der Crioceras Duvali-Mergel) 

ini Süden (Südspanien, Algerien, Kaukasus) Gründe für die Annahme abgeben, 
dass die Stufe sich zu einer Zeit der grössten Excentricität der Erdbahn, 

also der Zunahme des Meeres der ersten Stufe bis tausend Meter auf der 

nördlichen Hemisphäre, abgesetzt habe, wobei zugleich auch die geringere 
Mächtigkeit und Wichtigkeit der zwei folgenden Stufen und ihr theilweises 

Fehlen als marine Bildungen in Nordeuropa, sowie die grössere Anzahl durch- 

gehender Seichtsee-Mollusken erklärt wäre, da diese Stufen dann zum Theile 

zur Zeit eines Minimum jener Excentricität, also geringerer Meeresbewegungen, 

zur Ablagerung gelangt wären. 

4. Ueber das Urgonien und das Aptien. 

Nachdem ich, in Folge ungenügender Sachkenntniss, jahrelang perplex 

und schwankend in Betreff der Frage, ob d'Orbigny's Urgon- und Apt-Stufen 

getrennt zu halten, oder nach Coquands Vorgehen unter dem Namen Ara- 

gonien (Urg-Aptien) zu vereinigen seien, geblieben, hat mich in neuerer Zeit 

das auch in dieser Frage Licht bringende Gesetz der cosmischen Bewirkung 

der Stufen- und Unterstufen-Absonderung, unterstützt durch die überein- 

stimmende schriftliche Begutachtung der Frage von Seite der darum ange- 

gangenen Sachkenner, Herren Barrois, Jaccard, Strukmann und Torcapel, von 
der Nothwendigkeit, beide Stufen getrennt zu halten, überzeugt. Es wird mir 
daher auch zur Pflicht, die Gründe, worauf diese meine nunmehrige Ueber- 

zeugung fusset, wenn auch mehr summarisch, hier mitzutheilen. 
Dass Urgonian und Aptian jedes aus zwei Unterstufen bestehen, näm- 

lich aus dem 
�Urgonien 

inférieur" oder Barutelon und dem typischen Urgonien 

oder unteren Requienien- (olim Caprotinen-) Kalke einerseits und dem �Aptien 
inférieur" oder Rliodanon (den Orbitulinen-Mergeln) und dem eigentlichen 
Aptien oder Schichten der Plicatula placunea, im Alpen- und Pyrenäen-Gebiet 

(wenn nicht überall im Süden) bekanntlich oft seitlich ersetzt durch einen 
III 
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zweiten Requienen-Kalk, andererseits, darf seit Jaccard's1), Kaufmann's"-'), 
Torcapel's 3) und Renevier's 4) Feststellungen als bekannt angenommen werden. 
Es steht ferner, seitdem man das Barutelon vom Neocom-Kalke oder Cruasin 

ganz zu trennen verstanden hat, fest, dass jene vier Unterstufen eine als die 

normale gelten könnende grosse Verbreitung in Mittel- und Süd-Europa auf- 

weisen. brenn nun auch das Rhodanon öfters nicht mächtig und daher 

unwichtig erscheint und in Nordeuropa seine besondere paläontologische Facies, 

die vielen Orbitulinen-Individuen, verliert ; wenn bald das einte, bald das 

andere Requienen-Niveau regionaliter (Mittel-Frankreich, Portugal, Nord- 
Spanien) sich ganz oder zum Theile in Süsswasser-Gebilde verwandelt, so 

stimmt dies Alles zu gut mit den Forderungen unseres cosmischen Gesetzes 

überein, als dass es Grund der Nichtanerkennung beider Stufen wäre. Was 

aber schliesslich das nordspanische Aptien, wie es Coquand beschrieben Kate), 

betrifft, so ist, seitdem man die zwei petrographisch identischen Horizonte 

mit Requienia ammonia und Lonsdali besser zu würdigen, d. h. als Seichtsee- 

Gebilde je einer zweiten Unterstufe mit den zwei Corallen-Kalken mit Cardium 

corallinum des oberen Sequanian und des oberen Kimmeridgian, oder mit den 

zwei Rudistenzonen mit lIippurites cornu vaccinum und organisans des oberen 
r1'nronian und des oberen Senonian zu vergleichen gelernt hat, die Frage 

gänzlich erlaubt, ob nicht etwa dieses aragonische Aptien ganz unabhängig 

vom eigentlichen Urgonian aufträte, das ja so gut als das Neocomien in 

Nordspanien fehlen könnte. Zu dieser Vermuthung wird man in der That 

ebenfalls durch die Sachlage in Portugal veranlasst, wo, nach Choffat, loco 

citato, p. 33, über dem unteren Urgonian mit Crioceras lusitanicum und dem 

oberen Urgonian mit Requienien und Nerineen, die Schichten von Almargem 

mit ähnlicher Konstitution wie das nordspanische Aptian, lagern. 

1) Jura vaudois et neuch. îtelois (Mlatúr. carte gú01. Suisse). 1869, p. 139. - ") Beitr. z. geolog. 

Karte der Schweiz, 5. Lief. (Pilatus), 1867; 14. Lief., 2. Auth., p. 31. 
- 

03) Loco citato, p. 44. -') Bull. 

Soc. vand. Sciene. nat., tome 10 (1868), p. 43- 

5) Etage aptien de l'Espagne. 1865, p. 27. 
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Zur Klassifikation der alpinen unteren Kreide. 

Jura. Grenoble. Merligen. Sisikon-Brunnen. 

Mergel mit Plicatula Oberer Requienien- Oberer l. equicnien- 
placunea. (Schratten- oder Ca- ? (Scliratten- oder Ca- 

dc protinen-) Kalk. protinen-) Kalk zu 
Cd 

ti B1'tinlicn. 

4 

E Glaukonitisehe Mergel I)iinne, dunklere MTer- Schwarze Mergel voll 
voll Orbitulina len- gelschicht mit Orbi- Orbitulina lenticu- 

ticttlaris. tulina lenticularis ? laris vor Brunnen. 
Apticn infer". 

Weisser Requienien- Unterer Requienien- Unterer Requienien- Unterer Schratten- 
(Caprotinen-) Kalk Kalk = �Vi-onien". 

(Sehratten-) Kalk. kalk zlvischen deal 
Urgonien su- ersten und zweiten 

a périeur". 'l'unnel, s. v. Brunnen. 

rn 
Grau-brauner, ooli- �Couches ile passage". Grau-braunerMauer- Grane schiefr. Bänke 

. tiscli oder lumachel. Lory. kalk luit Serpula mit Serpula pila- 
Kalk = �Urgonien pilatana. tana, Ileteraster 
inférieur". Jaccard. ohlongus etc. 

Gelber Kalk unit Bratufer Kalk mit Grauer MTaucrkalk mit Schwarzer Kalk luit 
'r ( )strea Couloni und 'Ibxaster compla- 'l oxaster compta- Ostrea Couloni und 

cH rectangularis etc. natns. natus. rectangularis etc. 
ý 

d Blaue Mergel ntitTox. Mergel u. Kalkbänke Graue Mergelsclliefer Dunkelgraue Mergel- 

,. compiau., Terebrat. mit Crioceras Du- und hellere Kalk- schiefer mit Crio- 

acuta etc. Dünne vali, Amm. Astieri etc. blinke mit Crioceras ceras Duvali. 

Bryozoen-Schicht. Duvali etc. 

1 
ri b. 

. 
Limonite". b. (aaukonit. Bank. b. Harte, glulkonit. b. Glaukonit. Schicht. 

,,, "; 
r. 

a. �Calcaire roux sa- a. Brauner, kieselig- Bank voll l'etre- a. Mächtiger, grau- 
blcnx" u. �marnes nriimeliger Kalk fakten. brauner Kieselkalk. 

'c I (]'Ai-zier". vom Fontanil. a. Kieselkalk. 

S? Wcissliche Bryozoen- Mergel mit Mastites Müchtige, dunkle Mer- Gelten 30 ni. schwärz- 
I 

Mergel. latus und kleinen, gelschiefer mitklei- licite Mergelschiefer. ý 
' S4 5 

verkiesten Ammo- nen verkiesten Ver- 
u 

niten. steincrungen. 

1 Oberes oder Brack- Berrias-Kalk mit Ho- Grauer llerriaskalk 

cc 
- 

wasser-Purbeekien. putes occitanes etc. mit Hoplites occi- ? 
tanus etc. 

C. ) 
CL) - 

Unteres Purbeckien Drei bis vier Meter 
a- 

,, 
Cargneule et (Unsichtbar. ) leerer, hellgrauer 

f ; gypse" llTaillard. Kalk. 

Portland-Kalk. strmnberlg. Schichten. (Unsichtbar. ) ýhamberg. Schichten. 
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Die eocänen Gebilde der Schweiz, im Lichte des kosmischen Gesetzes 

ihrer Absonderung betrachtet. 

Nachdem ich es als selbstverständlich, d. li. durch Lagerung und Faunen 

erwiesen betrachten muss, dass die eocänen Ablagerungen, welche den Stoff 

zu den beifolgenden Verzeichnissen geliefert Haben, absolut richtig klassifizirt 

seien, könnte ich meine Einleitung schon schliessen oder mit der bei sehr 

unvollständig bekannten Faunen mehr als Spielerei gelten könnenden Prozent- 

Statistik der Arten nach den verschiedenen Niveaux ihres weiteren Auftretens 

beendigen. Doch glaube ich weit besser daran zu thun, den mir noch blei- 

benden Raum zur kurzen Behandlung des interessanten Themas des Stufen- 

absonderung-Gesetzes in seiner Anwendung auf die Eocänstufen und speziell 

auf die in gegenwärtiger Arbeit in Betracht kommenden Gebilde und Faunen 

zu benutzen. Werde ich mich auch dabei nach meinen neuen Publikationen 

über dieses Thema zum Tlieile wiederholen müssen, so vermuthe ich, dass 

dies nicht ganz überflüssig sein möchte, befindet sich doch meine Tabelle 

vom Jahre 1885 
,, 
Classification (les terrains tertiaires conforme à l'équivalence 

des périhélies et des étages" in den Händen von nur circa 290 Geologen 

und ist auch mein Vortrag am letzten Geologenkongress Preuve de l'équi- 

valence des périhélies et des étages" bei den Glas west- und Glas südeuro- 

päische hýocän betreffenden Prämissen meiner Schlussfolgerungen aus Mangel 

an Zeit nicht überzeugend ausführlich genug gewesen. 
Vor Allem sei hier auf den glücklichen Zufall aufmerksam gemacht, 

dass fast alle Thatsachen, welche mir die erste Veranlassung gaben, die 

Theorie der regelmässig abwechselnden Amplitude und relativen Kleinheit 

des Meeres auf beiden Hemisphären auf die Absonderung der Stufen und 
Unterstufen anzuwenden, im Gebiete der kleinen Schweiz vereinigt sind, und 

es sei auch (lie für (lie Wissenschaft wie für mich so glückliche Fügung 

gebührend liervorgelhoben, dass mir nach meinen vorbereitenden, spezielleren 
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stratigraphisch-paläontologischen Studien im Auslande, grade durch meinen 
Wohnort und meine offiziellen Aufgaben die Gelegenheit zur Feststellung 

dieser Tliatsachen gegeben wurde. '\Venn nämlich auch angenommen werden 

muss, dass andere Tliatsachen-Serien, so die zu zwei abwechselnde Reihen- 

folge der eocänen Sedimente im anglo-pariser Becken, die meist altbekannte, 

regelmässige Zweitheilung der Kreidestufen etc. früher oder später irgend 

einen Geologen als Ersten auf die Nothwendigkeit, diese Regelmässigkeit 

durch ein Gesetz zu erklären, und zur Herbeiziehung des einzig denkbaren 

und nahe liegenden Perihelien-Gesetzes gefülu"t hätten, so wäre doch wahr- 

scheinlich unser Gesetz, mehr als eine Hypothese betrachtet, lange Zeit der 

Zankapfel der Naturforscher geblieben, während nunmehr die vorzufülirenden 
'I'hatsachen allein schon seine Evidenz unwidersprechlich und sonnenklar 
bekunden. 

Diese hier zu beleuchtenden Tatsachen sind nun hauptsächlich folgende : 
1) Das Vorkommen einer gewissen Anzahl Arten aus denn Lon(linian 

Nordeuropa's im Londinian von Appenzell') und einer grösseren Menge solcher 
Arten in demjenigen des Nordost-Fusses der Pyrenäen? ). 

2) Die ausserordentlich grosse Uebereinstimmung der Fauna des Pari- 

sian I, (l von Einsiedelnd) mit derjenigen des gleichen Niveau in der Champagne. 

3) Die hiezu in grellen Gegensatz tretende geringe Aehnlichkeit der 

Fauna des subalpinen Parision II ir1'itlis-Diablerets-(Ia1)-Alfons) mit derjenigen 

des oberen Grobkalkes des Pariser Beckens. 

4) Die erneuten grossen faunistischen Beziehungen des Bartonian I, a 

und b der Pilatus-Kette mit der gleichen Unterstufe bei Paris. 

5) Dagegen die Grundverschiedenheit des Bartonian II (Orbitoiden- 

Schichten) der gleichen Kette (und ganz Südeuropa's) von dem oberen Bar- 

tonian des Pariser Beckens. 

6) Die Faunen-Affinität des unteren Ligurian von Haring, Ofen etc. 

und vorn Aralsee4) mit dem norddeutschen. 
') Siehe Vierteljahrschr. Ziirch. naturf. Geselisclº. I$79. 

-) Bull. Soc. gi; ol. France. 1883. 

1) Beitrüge zur geolos;. Karte der Schw(, iz. 14. Lief. 1876. 

') Von Ktenen, Die unteroligocüne Fauna vom Aralsee. Moskau. 1868. 
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7) Die absolute Verschiedenheit des subalpinen und des nordeuropäischen 

oberen I. igtu init. 

8) Die vollständige Lebereinstimmung des Tongriatt I des Jura-Mainzer 

Beckens mit demjenigen von Paris (Etampes etc. ). 

9) Die vollständige Verschiedenheit des Tongrian II 1Mitteleuropa's und 
der Bleichalten Ablagerungen um Paris. 

Der Beweis nun, dass diese je mit der ersten Unterstufe jeder Stufe 

wiederkehrenden, paläontologischen (und nota bene auch petrographiscliett) 
Affinitäten der diesseitigen Eocünablageruiigen mit den nordeuropäischen von 
der jeweiligen direkten Verbindung der Nordsee mit deut subalpinen Arne 

des Mittelnieeres herrühren, wird einfach dadurch geleistet, indem nachgewiesen 

wird, (lass die einzig denkbare andere Erklärung dieser Uebereinstimniungen, 

nämlich die allgemeine Verbreitung in Nord-, AVest- und Süd-Europa der 

jeweiligen, probativeii Faunen- und Gestein-Bestandtheile, nicht zutrifft. Dies 

zu zeigen ist mir aber, nachdem ich in den letzten zehn Jahren das süd- 

west- und das südost-französische, sowie das oberitalienische Eocän genauer 
kennen gelernt habe, nunmehr möglich, und ich Hoffe nun, durch eine kurz 

gefasste Darlegtnig dieser den Entscheid mit sich führenden Sachlage meinen 
Zweck zu erreichen. 

gras vorerst das anglo-Pariser Eociinbecken betrifft, so wissen wir, dass 

es dein Südende eines von Nord nach Süd sackförmig gestreckten und jeden- 

falls nur nördlich von Schottland mit dein atlantischen Ozeane beständig 

kontntunizirenden Meere entspricht. Wir wissen ferner, dass sich in diesem 

Becken vierzehn Hauptsorten Gebilde abgelagert haben, und (lass diese sielt 

naturgemäss, d. li. zurrt ']'heile nach ihrer Verbreitung, zum 'Teile nach ihrem 

Gesteine, mehr aber nach ihrer Fauna, je zu zwei in sieben Stufen, welche 
die Namen Garumnien, Suessonien, Londinien, Parisien, Bartonien, Ligurien 

und Todgrien erhalten haben, gruppiren. Es genügt nun schon, auf die ebenso 

evidente als wichtige '1'hatsache aufmerksam zu werden, dass je die zweite 

voti diesen vierzehn Unterstufen eiste Facies besitzt, welche auf ein kleineres 

und seichteres Meer hindeutet als die Facies der ersten Unterstufe, um unsere 

aus den Verhiiltnissen der subalpinen Eocängebilde zu diesen nordischen 
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geschöpfte Vermutlnuig, ihre zwei Becken möchten regelmüssig mit einander 
komniunizirt und nicht konimunizirt haben, bedeutend zu bekriiftigen. Besehen 

wir uns nun zur weiteren Sicherung unserer Schlussfolgerungen die Sachlage 

ini südwestlichen Frankreich. 

Es zeigt sielt hier für's Erste, dass das ini Blayais und ini 
_Médoc auf- 

tretende Eociin durchaus eigenthtimliche, wir wollen sagen atlantische Facies 

aufweist. Schon (las zu Blaye und im Médoc zwischen der Gironde und 
St. Yzens halbmondförmig auftauchende Londinian finit Echinolanipas stelli- 
ferus zeigt nur eine geringe Affinität mit den gleiclialten Gebilden Nord-, 
Mittel- und Siideuropa's. Auch das zu Blaye besclirünkte, im Médoc aber 

einen breiten halben Kreis uni St. Yzens beschreibende Parisian 1 mit Echino- 

lampas affinis fülirt in seinen verschiedenen Schieliten meist eigenthiimlielie, 

nicht zahlreiche, aber häufige Arten und stellt daher dem Grobkalke mid 
dem subalpinen Numinulitenkalke gleich entfernt. Darüber folgen ini von Port 

de By über Ordonnac nach St. Seurin sich ziehenden, sclunäleren IIalhkreise 

die brackisclien marnes vertes (le Blaye, welche das obere Parisian reprüsen- 
tiren. Nun tritt in langem, breiten Bogen von Pont de Goulée im Norden 

his etwas südlich von St. Estèphe das Bartouiait I, der (_)rbittilitenkalk von 
Civra. c und St. Estèphe auf, welcher zwar ebenfalls eine (lurch viele eigen- 
tliümliche und auch durch jüngere Arten inodifizirte Fauna besitzt, immerhin 

jedoch genügend Leitmuscheln des unteren Bartonian, so C! eritliiuni mutabile 

(sehr häufig), l{ostellaria rimosa, C'ardita sulcata, C. Davidsoni (häufig) etc., 

mit sich fülirt. Darüber lagert in einen langen und schmalen, Lesparre 

berührenden I lal! ºkreise das wenig mächtige obere Bartonian, der Kalksandstein 

mit Anomia tenuistriata, var. girondica. Nun folgen iiu noch längeren Halb- 

kreise die bekannten Ligurian-Gebilde des Gyps-Mergels und des Süsswasser- 

kalkes des Fronsadais mit der bezeichnenden Ilydrobia Du-Chasteli, welche 

wohl mit den Pariser, nicht aber mit den subalpinen, gleich alten Gebilden 

eine gewisse Affinität zeigen ; inid es schliesst die Serie mit den auf einmal 
breit entwickelteit'I'ongrien I und II (dem sogenannten calcaire ìt Astéries), dessen 
Fauna bekanntlich aus einem Genisclie von Arten von Etanipes mit solchen 
von Gaas (Natica ferruginea oder Delbosi, Ceritliium Charpentieri etc. ) bestellt, 
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indessen viel zu wenig nordische Formen aufweist, um die Annahme zu erlauben, 
dass das Jura-Mainzer Tongrian I ihr seine paläontologische Livrée verdanke. 

Dass übrigens die wenig zahlreichen Arten, welche das Eocän von 
Bordeaux mit deut Pariser gemein hat, meistens nicht allgemein verbreitete, 

sondern mehr nordisch-atlantische seien, lehrt uns gleich das Mitteleocän 

von Biarritz, welches diese Arten nicht mehr aufweist, dafür aber auf einmal 
den typischen südeuropäischen Habitus (viele Nummuliten, Orbitoiden, freie 

Korallen, Seeigel, Grypliteen, Rotularien etc. ) annimmt. Das fast nur Num- 

muliten und Seeigel führende Parisian I bei der Villa Bruce sowohl als das 

liber denn grünen 
Thone des Parisian II der 

gleichen 
Gegend lagernde, mächtig 

entwickelte Bartonian I mit den vielen Rotularia spirula a und 'I'rochocyatlius 

calcar zählen in der 'That fast keine bezeichnenden Pariser Arten mehr und 

werden ja mehr wegen ihrer Lagerung und ihren respektiven Affinitäten mit 
dem Parisian I und dem Bartoniani I der Alpen in die betreffenden Stufen 

eingereiht. Die dann - zu ''rès Pots -- endlich auftretenden Orbitoiden- 

Mergel (Barton. II) und Fucoiden-Flyscli (Ligur. I), sowie der von dort bis 

über den Atalav hinaus folgende, gelbe Sandstein mit Nummulina intermedia 

und Fichteli (Ligur. II), bei'm Casino vom Tongrian I mit IE. uspatangus ornatus 

überlagert, stimmen ihrerseits vollkommen genug mit den oberitalienischen 
Ablagerungen gleichen Alters überein, nur enthalten sie gar keine oder viel 

weniger Pariser Arten wie diese und zeigen so wiederum, dass jene Arten 

nicht auf dein Umwege Dings des Pyrenäenfusses in das Mittelmeerbecken 

gelangt sind. Dieser Weg zeigt sich übrigens schon desshalb als ausgeschlossen, 

weil ja bekanntlich das Mittel- und Ober-Eocän des Nordostfusses der Pyre- 

näen, bis an wenige der untersten glauconie grossière von Paris entsprechende 

grüne Bänke mit der Plioladomya Scliafl'häutli voni Kressenberg au der Basis, 

durch mächtige, die ganze Niederung einnehmende Süsswasser-Gebilde (pou- 

dingue de Palassou, calcaire d'eau douce de la Caunette, grès de Carcas- 

sonne etc. ) vertreten wird. 
Es steht somit fest, dass unsere beweisenden Arten 'licht um Glas französische 

Centralplateau herum nach der Schweiz gelangt sind. 
Was nun andrerseits den probanten Theil der Fauna des subpyrenäisclien 
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Londinian betrifft-), so ist es, Dank seiner Grösse und der ähnlichen Häufig- 

keit seiner Elemente wie im Nordbecken, klar, dass er nicht an Ort und 
Stelle entstanden oder aus denn atlantischen Ozeane (las Garonnethal aufwärts 

eingewandert ist, sondern seinen Weg nach den Ostpyrenäen östlich vom fran- 

zösischen Centralplateau hat nehmen müssen. Diese Einwanderung muss aber 
ihrerseits mit Beginn des Londinian stattgefunden haben, schon aus denn 

Grunde, weil die meisten der citirten Leitmuscheln in den Aude- und Ariège- 

Gebieten schon inl unteren Londinian mit Grvpluea uncifera beisammen zu 
finden sind. 

Werfen wir noch zum Schlusse unserer Demonstration einen Blick auf 

(las -Mittel- und (las Ober-Eocän Norditaliens, deren Stratigraphie, I)ank haupt- 

sächlich den [; ntersuchungen von Suess2), Fuclis3), Hèbert und Munier-Chal- 

mas-i) und de Gregorio. ý), nunmehr als vollständig entwirrt gelten kann. Auch 

diese Ablagerungen dürften die Resultate unserer Betrachtung der gleichalten 
Gebilde Südwestfrankreichs in Bezug auf unsere Frage nur bestätigen kommen. 

So üliiilicli denn Parisian I von Einsiedeln ausgebildet sich dasjenige 

von Chianipo und San Giovanni Ilarione bei Vicenza auch zeigt, so bietet 

dieses doch, wohl geinäss seiner grösseren geographischen Entfernung, schon 
bedeutend grössere Unterschiede vom Pariser unteren und mittleren Grob- 

kalke. So fehlen schon seiner unteren Hauptbank, dem Kalke mit Conoclv-peus 

conoideus, Prenaster alpinus, Terebratula subalpina etc., neben dem Glaukonit 

und den Quarzkörnern, die vielen Seeigel, Spondý len, Pecten, Crassatellen, 

Cardien etc., welche Einsiedeln mit der glauconie grossière und den bancs 

durs gemeinschaftlich hat. Was aber seine durch ihre Artenzahl und gute 
Erhaltung berühmte Fauna von I, (l zu Croce grande und Grancona betrifft, 

so erweist sie sich trotz ihrer gleichen (Korallen- und Gastropoden-) Facies 

1) Zu den ins Bulletin 1882, p. G42, aufgezählten Arten kann ich nunmehr hinzufügen: Cardita 

I3rongniarti, Lucina consobrina, Solen obliquus, Natica dissimilis, N. l'orbesi, I{ostellaria Numerosa, 

Terebellum fusiforme, Cassidaria diadema und Pseudoliva semicostata, abgesehen von nicht wenigen 

im Norden schon im Londinian oder frillier auftretenden, aber hillier gehenden Arten. 

2 Ceber die Gliederung des vicent. Tertiärgelh. (Wien. Sitrungsber. 1x68). 

3) lh itr. zur Kenntn. der Conchvlienfauna des vicent. 'l'ertiiirgeh. (I)enksch. Wien. Ak. 1870). 

') Kechereh. sur les torr. tert. de l'Europe mérid. (Compt. rendus de l'Acad. 1877). 

`') Monograf, della Fauna eocen. di San Giovanni Ilarione. 1". O. 

IV 
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der zweiten batymetrischen Zone wie die Fauna von Steinbach, als viel unähn- 
licher dem Typus 'yon Boursault, Damery, Fleury, Hermonville etc. in der 

Champagne, nalnentlichl durch das Fehlen der massenhaften Individuen von 

nordischen Natica, Fusus- und Voluta-Arten und durch das Auftreten einer 

grösseren Anzahl eigenthü nlicher Formen. 

Auf ganz ähnliche Weise dann zeigen auch die unteren Priabona- 

Schichten, wie sie zu Grancona, San Gottardo, Priabona selbst und, petre- 
faktenreicher, zu Castel Sies bei Bassapo entwickelt sind, weit geringere 
Affinitäten mit denn unteren Bartonian des anglo-pariser Beckens als das 

nordalpine Bartonian I und selbst als dasjenige von Nizza. Awährend zum 
Beispiele diese auf ihren. Verbindungswege liber die Berner, Waadtländer, 

Savoyer und Dauphinéer Alpen, wo sie konstant das obere Parisian mit 
Cerithiuni Diaboli überlagern, nur alhnälig die Quarzsandstein-Facies verlieren 

und noch zu Blandasque (la Palarea) und zu la Mortola an der Basis Quarz- 

körner führen, wird das Bartonian I des Vicentinischen durchwegs nur durch 

Kalkstein, Kalkmergel und vulkanischen Tuff, ohne hehr eine Spur von 
Quarz, konstituirt. Noch auffallender aber ist der Verlust an nördlichen Arten, 

welchen dieses oberitalienische Bartonian gegenüber dem schweizerischen und 

selbst demjenigen der Umgegend von Nizza erleidet. Es lassen sich in der 

That die von Barton aus bis Vicenza gelangten Arten -- Pectunculus deletus, 

Chama turgidula, Dentalium grande, Serpulorbis clathratus ', Rostellaria 

riniosa - an den Fingern abzählen, während solcher nordischen Formen laut 

beifolgenden Verzeichnissen bei Thun einige Dutzende sind und sie noch bei 

Nizza (wie meine Sammlungen besser noch als Bellardi's �(, atalogue" zeigen), 

wenn nicht durch. grosse Artenzahl, so doch durch die Häufigkeit der Indivi- 

duen bald auffallen. 
Zum Schlusse eilend, unterlasse ich es für diesmal, die das Ligurian 

und das Tongrian betreffenden Thatsacl. en, welche die Evidenz des Stufen- 

absonderungsgesetzes mitbeweisen, ausführlicher zu besprechen, ist ja doch 

die Hauptsache bei diesen Daten - die nordische Herkunft der 
�unter- 

oligocänen" (Ligurian I-) Fauna vom Aralsee durch Trautscholdl) und die 

') Bull. Soc. géol. France. 186?. 
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gleiche Provenienz der Mainzer 
�mitteloligocäneii" 

(Tongrian I-) Fauna durch 

Andrea, Kilian1) und Lepsius2) - bereits anerkannt oder wenigstens als 

sich aufdrängende Frage besprochen worden. Nur darauf möchte ich noch 

aufmerksam machen, dass das Vorkommen von Ostrea callifera-Bänken noch 
inl Neuchâteler und Waadtländer Jura3) und von einem Sandsteine voll Ceri- 

tlºium plicatum ani Fusse des Salève, in Verbindung mit der nordischen Facies 

der Tongrian I- Fauna von Aix, von Santa Giustina bei Savona und von 
Torre dei Ratti bei Serravalle-Scrivia, es sehr wahrscheinlich erscheinen lassen, 

dass die Tongrian I- Nordsee nicht bloss in die Jura-Rheintlial-Depression 

sich ergossen hat, sondern durch den Jura und längs den Westalpen eine 
Verbindung mit dem anschwellenden Mittelmeere der gleichen Epoche fand. 

Und da mir grade zwei neue Scliriftclien unter die Augen kommen4), 

worin die Schio-Schichten des Vicentino und ihr Repräsentant im ligurischen 

Apennin, der Nulliporen-Kalk mit Pecten deletus, trotz meines Widerspruches 

in bereits fünf Publikationen, wiederum dein Oberoligocän" oder Aquitanian 

zugetheilt werden, so benutze ich noch diese Gelegenheit, um gegen eine 

solche eine ganze Unterstufe, das Boomin, in Oberitalien eskamotirende 
Klassifikation neuerdings zu Protestiren, unter dein genügenden Hinweise auf 
die Thatsaclie, dass weder im Vicentino, noch im nördlichen Apennin eine 
Spur eines diesem oberen Tongrian entsprechenden �lliatus" 

in der Schichten- 

folge zu sehen ist, sondern der Nulliporen- und Pecten-Kalk regelmässig und 

verniittelt, dort auf die Castelgomberto-Schichten (Tongrian I), hier auf die 

graugrünen Mergel gleichen Alters folgt. 

1) Mittheihuig. geolog. Landesunters. Elsass-Lothringen. B(1. I, 1886. 

2) Das Mainzer Becken. 1883, p. 172. 

3) Jaccard, le Jura neuchâtelois (loco citato), p. 112. 
') Sacco, Stud. geol. dei dintorni di Voltaggio. (Atti Acad. Torino. 1887. ) - Nicolis, Le Marne di 

Porcino. (Atti Istit. veneto. 1887. ) 
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Tabelle der vier mittleren Eocäin-Serien von 
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Paris etc. I Bordeaux etc. 

Siisswasserkalk der 
Brie, Uyrenenmergel 

vorn Montmartre und 
oberer Gyps rait 
I'al. rotlìerien. 

Siissn"asserkalk und 
Mergel von Fronsac, 
t'ivrae etc. Palwoth. - 
Mergel von Bonzae. 
X umw. interni. von 
Bitirr., Lesharritz. 

t; uterer und mittlerer 
Gyps. Mariner Kalk 

von Ludes. Unter- 

oligoc: in Nord- 
deutschlands etc. 

Oberer Sand und 
Sandstein von Ilean- 

clhandp mit dem Süss- 

von 
St. -Ouen 

Mittlerer unii uuterer 
Sand and Sandstcin 

von lýýauchanip, Au 

vers, Lisi", Mal-}" etc. 

Oberer (7robkolk mit 
dell "friinen Mergelu 

and dent Siisswasser- 
kalke von Provins. 

Mittlerer und untvi-er 
Grobkalk, oben bane 

royal, unten hlan- 
conie -rossivre. 

)bere Sande des 
tioissonnais , viele 
Cvrenen und Mela- 
nopsiden darin zit 

Cuise-Latuothe. 

Molasse (les Fron- 

sadais, oberer Thon 

von Blaye nn(l nn- 
tcrer Mergel voli 
Civrac. Flvseb von 
Biarritz ('Jr. 'P. ). 

Sandkalk mit Anomia 
tcnuistriata (les Me- 

doe etc. Orhitoiden- 

mergel v. Biarritz, 

zu Trigs Pots. 

Ilrbitulitenkalk von 
St. latèphe etc. Mer- 

gel mit Rotul. spi- 
ru lea v. Biarritz etc. 

Graue Mergel, nuit 
oder öluni. Süss- 

wasserkalk v. Blaye, 

dies Mutlot, v. Biar- 

ritz etc. 

Kalk nuit Ecluinol. 

affin. von Blave und 
tI. : AI( doc. A uuunm. - 
kalk von Biarritz 
(villa Bruce) ctc. 

1ºstreen- und Pecten- 

sauilsteinvonNt. Pa- 
lais. l: elber Iýnauýýr- 

sanilst. V. St. 1"reus. 

c I. onllontlHnl siiili-Iiý*- Knik nuit I? cluinol. 
lands 

, 
Iiitlauils, stcllifcrns v. Itla. vc. 

ý cc N. \\'. -liclgricns un(l 
° Nýýrýl-l'rvukrciclis 
-,. 

den Central-Alpen. 

, Samistein mit vielen 
Cardita Laure (ne- 

hleeta) vom Eigen- 
thal-Sattel am Pi- 
lattis. 

Foraminiferenmergel 

von Alpnach etc. 
(Tiefsee-) und ge- 
wühnlicher Fl}sch 
(seichtsee-Bildung). 

Orbitoiden-ßr}'ozoen- 

nnd Nulliporenkalk 
der Pilatus-lloliwant- 
liette. Pectiniten- 

Scliiefer? 

Numinulitensauclstein 
der Pilatus-Hoh�ant- 
Kette, der Berner 

and der\\ aadtlünder 
Alpen. 

IIrackwasserkaIk von 
Merli-ell. Numinul. - 
Kalk mit Ceritli. 

iliaboli vom Titlis, 
der Diablerets etc. 

Nuntuiulitenkalk oder 
fi: utdstein mit Nunttn. 

t"ouiplanata etr. rom 
l'hunýrsec bis "r. tnn 
ýüutis. 

Sch«"arzer Gryphan- 
kalk von E. �c; er- 
standeu (Appenzell) 

und von llirzeneck 
bei Einsiedeln. 

5chNý"arzcr3Icncýl des 
Nordfusses der Fwh- 

nern (Appenzell). 

Nizza-Ligurien. 

Serpent. -Congl. und 
Sandstein mit \ uima. 
intermedia und Can- 
dita Lam"a" v. Ih -o, 
sassello, Cassinelle. 
Mornese. 

Foraminiferenmergel 

von la Palarea etc. 
und Flysch von la 
Mortola und -anr 
Liguriens. 

Orbitoidennmergel V"nn' 
1a Penne, Iïoquýstýron, 

le Puget, Vence, 
la Mortola etc. 

Nummulitenkalk von 
Allons, St. Anilr(, 
la Perme, le Putiet, 
Vence, la Pnlare, i, 
1: 1 Mortola etc. 

halknnergel snit Ceri- 
thinin I )iaboli von 
Branchai und Allons 
(Bass. Alp. ). 

(. rohes tiuviatil. ('on- 
glom. von Branchai 
and Allons. 



. 
Beselireibullb der netten Arten. 

A. Arten aus dem Kreide-System. 

Diademopsis heretica, May. -Eym. - Taf. I, Fig. i. 

1). aculeis miiiutis, tenuibus, teretibus, hrývibus, sul) lente longitudinaliter 
tenuissime striatis ; ma, lleo brevi, annulo alto, tenuissime striato. - Long. 

cire. 15, lat. :; /4 Inillim. 
Stacheln klein, diinn, drehrund, scheinbar glatt, unter der Loupe sehr 

fein hingsgestreift. Knopf kurz, mit lioliem, sehr fein gestreiftem Hinge. 

Das vorliegende Stilbeben stimmt auffallend mit denen der I)i(idemop. idlen 

des unteren Lias überein. Desor, welcher es sali, zögerte daher nicht, es als 

zur selben Gattung gehörig anzuerkennen. Mit dieser Art reicht also das 

Venus I)ia(ienaopsýs ebenfalls in (las Kreidesystem hinauf. 

V iienrjì, uRn I. - il ollgrabeli. 

Lingula minutula, May. -Evm. - Taf. I, Fig. 2. 

L. testa minuta, oblonga, spatulata , snbpenta.,,; onali, autice 1ºanlulunº 
dilatata, dorso convexa, lateribus et 1ºostice depressa; umbone acuto ; superficie 

snbhevi, concentrice irregulariter striatula, medio subradiolata. - long. 3, 

lat. 111, millim. 
Schale klein, länglich, spatenfiirmig und fast füººfecki 

, vorn etwas 
erweitert, mit cons-exeºu Mücken, seitliclº und hinten fiachgedriicl. t. Wirbel 

I 
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spitzig. Oberfläche wie glatt, leicht und unregelmässig concentrisch gestreift, 
in der Mitte undeutlich längsgestreift. 

Diese Art könnte eine Miniatur der L. Raulini, Orb., aus dem Albian 

genannt werden, wenn sie nicht etwas über der Mitte verhältnissinässig breiter 

als jene wäre. 
Valen inian I. - Roendelengraben. 

Lingula obtusula, May. -Eym. -- Taf. I, Fig. 3. 
L. testa minuta, ovali, medio convexiuscula; umbone paulum prominente, 

acutiusculo ; superficie sublaevi, concentrice irregulariter striatala. Long. 4, 

lat. 21/., iiìillim. 
Schale klein, eiförmig, in der Mitte leicht convex. Wirbel wenig vor- 

ragend, etwas spitzig. Oberfläche wie glatt, concentrisch leicht und unregel- 

mässig gestreift. 
Von den zwei Exemplaren; auf welchen ich diese Art seiner Zeit 

gegründet habe, ist eines seitdem abhanden gekommen und ist das andere 

etwas verdrückt und daher nicht ganz typisch. Eine aufmerksame Betrachtung 

der Wirbelgegend zeigt indessen immer noch, dass diese viel stumpfer war 

als bei der vorigen Species, ähnlich wie bei der L. subovali. U, Davids. (Brit. 

Cret. Brach., t. 1, f. X30. ) 

Valenujinian I. - Rmndelengraben. 

Terebratella intermedia, May. -Eym. - Traf. I, Fig. 4. 
T. testa transversa, rotundata, compressa, radiatim costata; costis cir- 

citer 20, dichotomis, alternantibns, rotundatis vel subangulatis, granulosis; 

valvis inýequalibus, superiore in medio paululum impressa; area angusta. - 
Long. 11, lat. 9 millim. 

Schale quer, rundlich, flachgewölbt, radialgerippt. Rippen circa 20, dicho- 

tomisch, abwechselnd stark, gerundet oder schwach kantig, gekiirnt. Klappen 

ungleich, die obere in der Mitte ein wenig eingedrückt. Schlossfeld schmal. 
Verwandt mit T. Jlenardi und ähnlich der gieren Varietät dieser, jedoch 

flacher und mit schmälerem Schnabeltheil, wie bei T -\ eoconmiensis. 

Valenginian I. - IlSendelengraben. Vier Exemplare. 
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Ostrea (Gryphæa) justiana, May. -Eym. - Taf. I, Fig. 5. 
0. (valva inferiori) testa ovato-obliqua, inflata, tenniuscula, concentrice 

irregulariter striata rugataque ; umbonc acutato, adnato. - Long. 43, lat. 
3'? millini. 

Schale (untere Klappe) schief-oval, aufgeblasen, etwas dünn, unregel- 

mässig quergestreift und gerunzelt. Wirbel zugespitzt, mit einer Ansatzfläche. 

Die vorliegende Klappe passt so ganz und gar nicht zu einer der wenigen 

glatten Austern aus der untern Kreide, dass ich mich gezwungen sehe, sie 
als neue Art zu betrachten. Teli vermuthe, dass sie zur Gruppe der 0. canali- 

eulata gehört, welche mit 0. eversa und 0. Defrancei oder lamellaris bis in's 
Obereocän reicht. Sie hat bestimmt nichts mit der 0. Pitalloni, Pict., aus dein 

Jura-Valenyinian, zn thun. 

Valenginian II b. - Bachersboden. - Vielleicht schon im Valenginian I 

des Roendelengrabens. 

Anomia Gillieroni, May. -Eyrn. - Taff. II, Fig. (,. 
A. testa ovato-transversa, subobliqua., compressa, imequilaterali, tenui, 

concentrice irregulariter leviterque lamelloso-rugosa, pilifera; latere antico 

rotundato, portico longiore, depresso vel obtuso, cardinali subrecto ; umbone 

marginali, minimo. - Long. 18, lat. 22 millim. 
Schale quer-oval, etwas schief, flach, ungleichseitig, dünn, unregelmässig 

und leicht concentrisclº lamellüs-gerunzelt, leicht behaart. Vorderseite gerundet ; 
Hinterseite länger, deprimirt, jedoch am Ende stumpf; Schlossseite fast grade. 
Wirbel randlieb, sehr klein. 

Mit A. 1paht/racea formverwandt, nur dass bei dieser der Wirbel nicht 

randlieb ist; indessen sonst durch die leichtbehaarte Schalenoberfläche wohl- 

unterschieden. 
halen hinian I. Vollgraben ; Neocomian I. - Vevaise. 

Plicatula alpinula, May. -Eym. - Taf. I, Fig. 7. 

Pl. testa parvula, obliqua, ovato-rotundata, convexa, tenui, concentrice 

rugosiuscula, interdum sublamellosa, longitudinaliter argute striata ; valva 
inferiore convexiore, umbone obtuso, adnato. - Long. 8, lat. SI/. > millini. 



Schale etwas klein, schief, gerundet-oval, gewölbt, dünn, concentrisch 
leicht gertuizelt, zuweilen fast lamelliis, fein liingsgestreift. Unterklappe die 

gewölbtere, mit stumpfem Anliaft-Wirbel. 

Von der Grösse und der Form (les T/, ecicdjum tetý uýýýium, lässt sich diese 

kleine f /icalula generisch unschwer bestimmen an der Rechtskriimmung der 

Schale und der Regelmässigkeit und Verzierungsweise dieser. Es scheint 
immer noch nichts Aebnliches aus dem Kreidesvsteuie bekannt zu sein. 

G (ileni/iniun I. -- Müllgraben und Roendelengraben. 

Bei der vergrösserten Finir sind die Radiallinien zu auffallend. 

Plicatula Loryi, JIaý . -Ly m. 

Pl. testa parva, obliqua, subtrigona, compressa, radiatim duodecini-costata; 

costis angustis, equalibus, cquidistantibus, noduloso-asperis ; intersticiis trans- 

verse striatis. - Long. U, lat. 10 millinº. 
Schale klein, schief, fast dreieckig, tlachconvex, radialgerippt. Rippen 

zwòlf an der Zahl, sclmºal, alle gleich, gleich entfernt, körnigstaclilig. Zwischen- 

rütune auergestreift. 
Aeluºliclº der 1'1. intl<<to, jedoch viel kleiner, mit feineren, regelimissigeren 

und feinerknotigeii Rippen. 

Pictet, denn ich seinerzeit diese und die vorige Art mittlieilte, anerkannte 
beide als neu. Seitdem ist, meines Wissens, nichts Aelinliches aus der unteren 
Kreide bekannt geworden. 

!' a1en. giniaìì I. -- R(endelengraben. 

Das beschriebene Stück ist inzwischen verloren gegangen. 

Inoceramus Escheri, ýlaý-. -Ey-ni. -Jf. 1, Fig. 9. 

I. testa (valva majori) ovato-obliqua, longiuscula, inflata, valde ii equi- 
laterali ; latere antico brevi, truncato, superne concavo, postico pauluin dila- 

tato, depresso; unibone valle prominente, acutato, recurvo; superficie concen- 
trice plus minusve corrugata. - Long. 40, lat. eire. 30 millinn. 

Schale (grössere Klappe) schief-eiförmig, etwas 1iinglich, stark gewölbt, 
sehr umgleichseitig. Vorderseite kurz, abgestutzt, oben concava IIinterseite 



etwas en eitert, tlacbgedriickt. Wirbel sehr vorragend, zugespitzt, gekrümmt. 
Obertiiiclie nielìr oder weniger stark concentrisch runzlig. 

Unterscheidet siele nur wenig von seinem Naclifolger, I. cuncentricus, 

(lurcli die länglichere Forni und die stärkere Wölbung des Rückens, wodurch 
der Sclwabeltheil noch schlanker wird. 

11,1). - Uachersbo(len. 

Inoceramus Picteti, \lav. -Evnl. - Taf. I, Fig. 10. 

I. testa-rotindato-quadrata, pailuln trallsversa, compressa, tenui, valde 
ina quilaterall, trallsversllll irregulal'lter r ugata ; latere antico bl'evlore, rotun- 

llato, postlco superne recto, inferlle sllbtrllncato; 111111)olllbus parvis, obtllsls. - 

Long. : l(i, lat. : 3S n)illinl. 
Schale stumpf-viereckig, ein wenig quer, flach, dünn, sehr ungleicllseitig, 

unregellniissig quergerunzelt. Vorderseite die kürzere, abgerundet; Ilinterseite 

oben grade, unten fast abgestutzt. AVirbel klein und stumpf. 
Diese )licht seltene Art stellt dellt I. 1(it, fs nahe, nur scheint sie auf 

der Sclllossseite scluuüler, also im (Janzen gerundeter gewesen zu sein. Von 

lieh sechs vorhandenen Eïenll)lare11 sind drei sehr schlecht erhalten und dubiiis, 

die drei anderen aber sicher haocervamen. 

I Inngraben 1111(1 R(mldelengraben ;A eo(. onùítn I. -- 
Vevalse. 

Pinna æquiradiata, Mav. -Eym. -- 'Faf. I, Fig. 11. 

P. testa mediocri , tenui, clongata, conica, longitudinaliter costulata; 

costulis tenuibus, cilualibus, regularibus, distantibus; rugis transversis iuaequa- 

libus, paululum obliquis. - Long. cire. 110, lat. cire. 20 millim. 

Schale mittelgross, dünn, länglich, konisch, längsgerippt. Rippchen schmal, 

einander gleich, regelmüssig, entfernt stehend. (2uerruntelºº ungleich, etwas 

schief. 

Verwandt mit l'. (illiennei-, jedoch kleiner, etwas weniger schlank unnl, 

wie es scheint, auch auf der I>vs, u, -Seite ºuit I iingsrippen bedeckt. 

Valeìir»inian I. - IRuvndelengrabeu. 
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Nucula analoga, May. -Eym. - Taf. I, Fig. 8. 
N. testa parva, ovato-trigona, leviter arenata, convexa, lievi, valde 

iiiýequilaterali; latere antico brevi, oblique subtruncato, postico longo, subro- 

strato ; nmbonibus tumidiusculis, valde recurvis ; area lata ; lunula cordata. - 
Long. fil, lat. li, eras sit. millim. 

schale klein, oval-dreieckig, leicht gekrümmt, etwas dick, Matt, selu 

ungleichseitig. Vorderseite kurz, schief und leicht abgestutzt ; 
Hinterseite lang, 

leicht schnabelförmig zugespitzt. Wirbel etwas stark, sehr gekrümmt. Schildchen 

breit. Möndchen lherzfiirmig. 

Aehnlich der 1N. simplex, I)esh., aus dem unteren Neocomian des Pariser 

Beckens, ungleichseitiger, ovaler, hinten mehr zugespitzt; dies Alles indessen 

vielleicht nur Folge des Erhaltungszustandes. 

>í aalenyinian I. - Roendelengraben. 

Itieria personata, Merian (Nerinea). - 'haf. VI, Fig. 14. 

I. testa ovato-acuta, non umbilicata, incrassata, costato-nodosa, Ia vigata 

vel transversim paucistriata ; anfractibus 6, latis, satis velociter increscentibus, 

contabulatis, superne plattis, satura simplici, undulosa, jttnctis; costis crassissimis, 
distantibus, obtusis, in angolo subevanescentibus; ultimo anfractu magno, 

spira paulo majore, subventricoso, costis latis, evanescentibus?, basi pauci- 

sulcato; apertura ovato-angusta; columella biplicata; libro uniplicato. - 
Long. 77, lat. 44 millim. 

Schale länglich-eiförmig, nicht genabelt, dickscltalig, knotiggerippt, glatt 

oder mit wenigen Spiralstreifen versehen. Umgänge zu 6, breit, ziemlich 

rasch anwachsend, leicht treppenförmig, oben flach, durch eine einfache, wellen- 
formige Naht verbunden. Rippen sehr stark, entfernt stehend, stumpf, zwischen 
Kante und Naht verschwindend. Letzter U unigang gross, etwas länger als das 

Gewinde, etwas bauchig, mit sehr breiten, allmälig verschwindenden Rippen, 

an der Basis zwei- oder dreimal gefurcltt. Mündung schmal eiförmig. Spindel 

mit zwei Falten. Freier Mundsautn einfaltig- 
Diese ausgezeichnete Itieria wurde, vor langen Jahren schon, von Pro- 

fessor Merian als neu erkannt und auf den Basler wie auf den Zürcher 



Samenlangen 1Verinea hersonata, erian, etiquettirt. Da die Art dem Urgonian II 

der Berner Alpeiº eigenthünulieli zu sein scheiiit, so hatte bis 
, 
jetzt Niemand 

Gelegenheit, sie zu beschreiben, was endlich mir nun vergönnt ist. Itieria 

personata steht, was die Gestalt betrifft, der I. Stag! /ci.. Zeuschn., aus dem 

Kimmeridgiarn II (Unteres 'I'ithon l'térocérieii) von Straenberg ganz ualºe, 

unterscheidet sich aber davon, schon üinsserlich, durch ihre Rippen, und dann 

innerlich durch nur zwei Spindelfalten, dafür aber cine Lippenfalte. 

UrV/oni(n 11. Leerau bei Merligen. Häufig. B. Ba. Z. - ilohgant. Z. 

Cerithium Lorioli, 11av. -Lvm. -- Taf. VI, Fig. 13. 

C. testa majuscula, turrita, elongato-conica, costata, l, vvigata vel trans- 

versien obsolete striata; anfractihus eire. lo, altis, planis, contiguis, sutura 

simplici, undulosa, separatis ; costis rectis, crassis, obtusis, intersticiis paulo 

ma, joribus, eire. 9 in anfractu; ultimo anfi"actu cire. º/. ) testaI longitudinis 

eíl'ormaiite, subventricoso, alºtice sensien attenuato, costis in dorso evanescen- 
tibus ; apertura subovata; canali brevi; colombella antice uniplicata; labro 

leviter expanso. Long. cire. 11: ), lat. 40 millim. 
Schale etwas gross, gethürmt, verlängert-kegelförmig, längsgerippt, glatt 

oder oberflächlich Auergestreift. Umgänge ungefähr zu 10,1ºoclº, flach, ein- 

ander eben folgend, durch eine einfache, wellenförmige Naht getrennt. Rippen 

grade, dick und stumpf, wenig breiter als ihre Zwischenräume, zu 9 bis 10 

per Umgang. Letzte Windung ungefähr º/: ý der Schalenliinge ausmachend, 

wenig bauchig, nach vorn langsaen verschmälert, mit auf deni Rücken schon 

verselmiudenderº Rippen. Mündung stumpfoval, in einen kurzen Kanal über- 

gehend. Spindel vorn einfaltig. Freier _Mundsaum leicht erweitert. 
Diese zur reihe der U. ilorea ui und tiroti 

gelìiirende Art zeichnet sieh 
darin aus vornelunliclº durch ihre hohen und flachen, eben aufeinander fol- 

genden Unigüuge. 

Urgonian II. Leerau. Unicum. Z. 

Cerithium Meriani, JIax. -Eynº. -- 'l'af. VI, Fig. 15. 
C. testa niamiia, turrita, elonýato-conica, costata, Levi vel obscure trans- r) 

striata; anfractibns circ. 12, angnstis, latis, ad snturaw convexis, 



ý 

i 

antice jºlaills, sutil"a Sllblllargimita,, impressa, ulldulOSa, separatis ; costis rectis, 

crassis, obtllsis, intersticiis plus nlillllsvc vqualihus, 10-1 1 in anfractu 

ultimo allfr(ictu majnsculo, : ̀, testa, longitudinis efforlnallt. e, subventricoso, 

a11tice seilsnll attenllato, basi Slll('lt(º ; costis pl'olºe Suturami cra. sslnodosls, 

dorso evallescentibus; apertura obllglla, Subelliptlca, i11 canale111 brevelll exeullte; 

colunlbella antice llniplicata ?; labro espanso, coarcta. to. - Long. eire. 150, 
lat. 46 niillinl. 

Schale gross, gethiiirmt, verlängert-kegelfiirlnig, hällgsgerippt, glatt oder 

oberfliichlicll spiralgestreift. (_'mgünge ungefähr zu 12, niedrig und breit, über 
der Naht convex, sollst flach,, durch cille scllvwwacl1 geränderte, leicht vertiefte, 

wellenfiirlnige Naht getrennt. Rippen grade, dick und stumpf, bald etwas 
breiter, bald etwas schlnülcr als ihre Zwischenräume, zu 10 bis 11 per Umgang. 

Letzte Windung etwas gross, 31'8 der ganzen Länge ausmachend, kaum bauchig, 

vorn alllmilig verschmälert, an der Basis melu'facll gefurcht, mit knotigen, 

auf detti Wicken verschwindelldcn Rippen über der Nalht. Mündung schlief, 
fast elliptisch, in einen kurzen Kanal übergehend. Spindel vorn einfaltig 
Freier M ulldsa i nl erweitert, stark geschweift. 

Auch diese schiine Art gelìiirt in die \ iihe des C. Morean 
. 

Sie sieht 
iluu in der That sehr ähnilich aus, liar hat sie weniger treppenförmige Unigänge 

und viel weniger Rippen. 

Urgou1(11i 11. Leerall. Cnicnm. Z. 

Fusus oxycrepis, Mav. -Eynl. - Taf. I. Fig. 1 2. 

F. testa brevi, latiuscula, trochiforlui, levigata'; spira brevi, compressa, 

lnucrolliformi; anfractibus eire. î; contiguis, primis valde obliquis, conllluln 

efforniantibus, sequentibus fere planis ; ultimo anfractu nlaiimo, prope suturam 
acuticarinato SllbtllS ConveVUSCUIo; Canali breviuscnlo ; apertura lnagna, 

oblonga. Long. 10, lat. 9 millim. 

Sellale klein, etwas breit, kreiselfiirmig, glatt' Gewinde kurz, nieder- 

gedrückt, zizenfiirillig. Unigange circa 7, in einer Ebene, die ersten sehr 

schief stehend und ein hegelchen bildend, die iibrigeu fast horizontal. Letzter 
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Umgang sehr gross, ini Gewinderande scharfkantig, oben schwach convex. 
Kanal abgekürzt. Mündung gross, länglich. 

Die Formverwandtschaft dieser Art mit F. Villersense lässt sie mit aller 

wünschbaren Sicherheit generisch bestimmen, da gar keine Anhaltspunkte 

vorhanden sind, um sie eher zu Murex oder gar zu Pteroceras zu stellen. 
Es sind nun die Schärfe der Rückenkante und die Stumpfheit der Spira, 

welche sie ganz besonders charakterisiren und von F Villersen se unterscheiden. 
Valenginian I. - Rondelengraben. 

Pachyceras psæphoides, May. -Eym. -- Taf. 1, Fig. 13. 

P. texta globulosa, spli eroidali; anfractibus amplectantibus, velociter 
inerescentibus, striis transversis tenuibus, paulum imequalibus, ornatis; umbilico 

minimo; apertura semilunari, depressa; septis lateralibus quadrilobatis, lobis 

longiusculis, angustis. - Diain. 20, crassit. 151/., millim. 
Schale kugelig, etwas comprimirt. Umgange umfassend, rasch anwachsend, 

mit feinen 
, wenig ungleichen, durchgehenden Querstreifen oder Rippchen 

geziert. Nabel sehr klein. Mündung halbmondförmig, niedrig. Seitensepta 

vierlobig; Loben etwas lang und schmal. 
Kleinheit und Gestalt dieser Art erinnern an Aspidoceras sinapluni, aus 

dem unteren Valenginian Südfrankreichs, ihre Rippen und Loben indessen 

stellen sie, denke icli, in die Nähe des Pachyceras Lalandei, welches Bayle 

zum Gattungs-Typus erhoben hat. 

Sehr ähnlich damit ist ferner Amnionites nucleus, Roem. (non Phill. ), aus 
dem unteren Neocomian von Iíanover; jedoch sind bei diesem die Rippen 

stärker und die Umrisse der Septa nicht festgestellt, so dass es noch fraglich 

ist, ob die Art zu Pachyceras gehört. 
Valenginian 11, b. - Sulzi. 

Hastites (Hibolites) elegantulus, Ma)-. -Eym. (Bel. ) - Taf. I, Fig. 14. 
In Journ. de Conchyl., 1866, p. 368. 

I1. (IL) arma parva vel mediocri, subhastata, compressa, canali ventrali 
antico, angusto, profundiusculo, producto, apicem versus evanescente ; apice 
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paulatim acuminato, acuto, ventrali ; diametro ovato-rotundato ; alveolo parum 

profundo, centrali, angulo 18 graduum. - Long. 40, lat. 51!., millim. 
Scheide klein oder mittelgross, leicht pfriemenförmig, comprimirt, mit 

einem vorderen, schmalen, ziemlich tiefen, erst in der Nähe der Spitze ver- 

schwindenden Bauchkanale. Spitze allmälig zugesehärft, scharf, der Bauchseite 

genähert. Durchmesser gerundet-oval. Alveole wenig tief, central, einen Winkel 

von 18 Grad bildend. 

Die Kleinheit dieser Art, die Kürze ihres zugespitzten Theiles und das 

Ilinaufreichen des Kanals bis in diesen erlauben, sie von H. (H. ) minaret, 
dessen Vorläufer sie ist, getrennt zu halten. 

Hastites nenne ich alle früheren Belemniten mit doppelter Seitenlinie und 

unterscheide in dieser neuen Gattung die typischen Arten, ohne Kanal, (Typus 

II. clavatus) und die Untergattungen Hibolites, Montf., (Typus H. hastatus) 

Duvalia, Bayle (Typus II. latus) und Belemnitella, Orb. (Typus H. quadratus). 

Valeìyiniau I. -R endelengraben. 

Hastites (Hibolites) Loryi, Taf. I, Fi;. 15. 
In . lonrn. de ConcLyl., 18GG, p. 3Gî. 

11. (H. ) arma parva, subelavata, robusta, depressiuscula, canali ventrali 

antico, angusto, dimidium longitudinis versus sensim evanescente ; apice repente 

acuminato, acutiusculo, subnlucronato ; diametro ubique paululum transverso, 

ovato-rotundato; alveolo hunlili, paululum ventrali, angulo 18 graduum. - 
Long. 4, lat. 7 inillim. 

Scheide klein, ganz wenig keulenförmig, verhältnissmässig etwas dick, 

leicht deprimirt, mit einem vorderen, schmalen, gegen die Mitte der Länge 

allmälig verschwindenden Bauchkanale versehen. Scheitel rasch zugeschärft, 

etwas spitzig, leicht zizenformig. Durchmesser überall etwas quer, gerundet- 

oval. Alveole seicht, etwas ventral, einen Winkel von 1,9 Grad ausmachend. 
Aehnlich der kurzen Varietät von H. (H. ) minimus, was Form und Grösse 

betrifft, jedoch deprimirter, deutlicher mucronirt und mit längerem Kanale. 

Valenginian II, b. - Bachersboden. 
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Hastites (Hibolites) Picteti, Jlay. -Eym. (Bel. ) - Taf. I, Fig. 16. 
In . lourn. de Conchyl., 1866, p. 366. 

II. (II. ) arnia mediocri, leviter clavata, paululum depressa, canali ventrali 
mitico, angusto, 3/` longitudinis attingente ; apice satis repente acuminato, 

subspinato, centrali ; diametro antico subrotundo, portico paululum transverso, 

ovato-rotundato; alveolo profundiusculo, feie dimidium longitudinis occupante, 

centrali, angulo 19 graduum. - Long. 58, lat. 8 millim. 
Scheide mittelgross, leicht keulenfòrmig, ganz wenig deprimirt, mit einem 

vorderen, schmalen, Dreiviertel der Länge einnehmenden Bauchkanale ver- 
sehen. Scheitel ziemlich rasch zugeschärft, fast dornfiìrmig, central. Vorderer 
Durchmesser rundlich, hinterer etwas quer, gerundet-oval. Alveole etwas tief, 
fast die Hälfte der Länge einnehmend, central, einen Winkel von 19 Grad bildend. 

Obgleich noch zur Formenreihe des H. (H. ) pistill'ifornzis gehirrend und 
mit dieser Art zunächst verwandt, erinnert Il. (H. ) Picteti auch an die Reihe 

(les 11. (IL) conoplaorus, durch seine gedrungene Gestalt, nur dass dort der 
Kanal nie lang wird und die Formen noch massiver sind. 

Yazlenyinian I. - iIOllgraben, Roendelengraben. 

Pollicipes Roemeri, May-. -Ey-ni. - Taf. I, Fig. 17. 
P. valvis cardinalibus niediis crassis, irregulariter pentagonis, securifor- 

mibus, carinis longitudinalibus obtusis, obliquis, tripartitis, superne angustatis, 
longitudinaliter striatis, inferne dilatatis, obtuse triangulatis, transversim 

striatis. - Long. 7, lat. 4 millim. 
P. mit dicken, unregelmässig fünfeckigen, axtfiirmigen, mittleren Schloss- 

klappen, welche von zwei stumpfen, schiefen Längskielen dreigetheilt sind, 
wobei ihr oberer Theil schmäler, längsgestreift, während der untere Theil 

stumpf dreieckig und quergestreift ist. 

Die vorliegenden zwei Pullicipes-Schalen unterscheiden sich von den ihnen 

entsprechenden des P Hausmanni, Rcem., durch ihre Kleinheit, ihre fünfeckige 

statt viereckige Forni, ihre zwei kleinen Kiele und das Fehlen der Längs- 

rippen. Eine weitere untercretacische Art ist mir dermalen nicht bekannt. 
Valenginian 1. - Rendelengraben. 
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Notidanus Studeri, Taf. I, Fig. 18. 
N. dentibus maxille, inferioris parvulis, leviter arcuatis ; denticulis valde 

obliquis, regulariter decrescentibus; serrula antica minima, longiuscula, sub- 
horizontali. - Long. 12, alt. 5 millim. 

Zähne der unteren Kinnlade klein, leicht gebogen. Zähnchen sehr schief, 

regelmässig abnehmend. ti orderkerbchen sehr klein, länglich, fast horizontal. 

Diese Art ist mit N. microdon, Ag., aus dem oberen Senonian, nur ent- 
fernt verwandt, denn sie hat noch kleinere Zähne, mit schieferen Zähnchen, 

während die Kerbehen zahlreicher, breiter und viel weniger schief sind als 
bei jener Art. 

Valenginian I. - Hüllgraben ; V(ileng/iniuzn 11, b. - Bachersboden. 

B. Arten aus dem eocänen Untersystem. 

Trochocyathus paucicostatus, Mav. -Eym. - Taf. VI, Fig. 1 ti. 

Tr. parvus, irregulariter et obtuse conicus, leviter compressus, costis 

eire. 30, iequalibus, crassulis, conveuis, transversim a, qualiter et dense tenui- 

sulcatis. - l. ong. i, lat. ti niillinl. 
Tr. von kleiner, unregelmässig stumpflkonischer Gestalt, leicht comprimirt, 

mit ungefähr 30 ziemlich dicken, etwas gewölbten, einander gleichen, gleich- 

mässig, dicht und fein quergefurcliten Rippen geziert. 
Durch seine Kleinheit und seine wenig zahlreichen, dicken und regel- 

mässig feingefurchten Rippen unterscheidet sich dieser Trochocyathus schon 
bedeutend von den übrigen eocänen Arten der Gattung und selbst von seinen 

nächsten Verwandten, meinen! Ti. A ichelottii, von Einsiedeln. 

Liqurian I. - Ufer der kleinen Schliere (Obwalden). Unicum. Z. 

Terebratula (T'^a) helvetica, May. -Eym. - 'I'af. VI, Fig. 1 1. 

T. (Ti�) °testa (valva 1llajore) majuscula, longiuscula, ovato-acuta, leviter 

compressa, ad apicem acutata, fronte coaretata, tenui, longitudinaliter costulata ; 
sinn dorsali angusto ; costulis ad apicem duodecimis, distantiusculis, acutatis, 
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dorso et irrferne dichotomis, Paulo nninoribus, omnibus crenato-granulosis, 

subasperrimis. - Log. Iî, lat. 14 millim. 

Schale (grosse Klappe) etwas gross für die Untergattung, ziemlich lang, 

spitz-eiförmig, etwas conºlºrimirt, gegen den Schnabel hin langsam zugespitzt, 

unten bognig, dünn, längsgerippt. Rückenbucht schmal. Rippen in der Nähe 

des Schnabels zu zwölf, etwas entfernt stehend, ziemlicln scharf, auf dem 

Rücken und dann weiter unten noch ein Mal dichotomisch, wenig schwächer, 

alle gekerbt-gekörnt, fast dornig. 

Angesichts der grossen Veränderlichkeit der T' eaput-serpentis ist es 

schwer zu entscheiden, ob wir es, im gegenwärtigen Falle, nur mit einer 
Varietät jener oder mit einer guten Art zn thun haben. Die Gründe, worauf 
ich mich stütze, inn die vorliegenden Stücke vorderhand als eigene Species 

zu behandeln, sind, ein Mal, ihr alttertiäres Alter, (la mir T""" capzut-serpenti$, 

abgesehen von ihrem zweifelhaften Vorkonunen im oberen I, igurian von Dego, 

erst aus denn unteren Helvetian von Turin, also weder aus dein Tongrian, 

noch aus dem Aquitanian, noch aus dem Langhian, bekannt ist, dann, ihre 

die grüssten Ti- caput-scrpentis um ein Drittel überragende Grösse, und viel- 
leicht ihre scharfen, fein und doch auffallend gekerbten Rippen. Die einzige 
gleich grosse tertiäre Teïebrat-ulina, urreine 1: T allavignaesi, gehört zur Reihe 

der 7: striata. 

1 qurian I. -- Ufer der kleinen Schliere, oberhalb Alpnach. -a Exem- 

plare. Z. 

Terebratula (T Ina) Meneguzzoi, Taf. I, Fig. 19. 

T. ('l''°") testa (valva majore) ovato-trigona, eompressiuscula, ad apicem 
acutata, fronte rotundata; sinn dorsali humili ; costulis longitudinalibus 20 

ad 22, diehotomis, crassulis, 6 paulo majoribus, 2,3 vel 4 intermediis, 

(Annibus transversim striato-granulosis. - Long. 8, lat. G milliin. 

Schale (grössere Klappe) eifürniig-dreieckig, leicht comprimirt, gegen den 
Schnabel hin zugespitzt, mit gerundeten Stirn und Seiten. Rückenbucht schwach. 
Längsrippen wenig zahlreich, dichotomiscli, etwas dick, 6 davon etwas stärker, 



zwischen diesen bald bald 3, bald 4 wenig ungleiche, schwächere, alle quer 
gestreift-gekörnt. 

Auch diese Art gehört in die Nähe der T. caclput-seipentis hin, allein 
auch sie zeigt, abgesehen von ihrem geologischen Alter, gewisse Unterschiede 

vom Typus wie von den anderen tertiären Arten der Reihe, welche es rath- 
sam erscheinen lassen, sie vorderhand getrennt zu halten. Die neue Art 

verbindet nämlich mit der etwas breiten Form der T squanzulosa oder der 

breiten Varietät der T. caput-seýpentis viel weniger Rippen als 
, 
jene, mehr 

aber und viel diinnere als letztere, deren Zahl und Gedrängtheit indessen 

viel geringer sind als bei der vielrippigen T cýrput-scýpentis. 
Bartonian 111). - Opeten-Graben, Justithal. -3 Exemplare. L. 

Terebratula (Ti^a) Nysti, `lav. -hýyin. - 'I'af. VI, Fig. 18. 

rr (1`) testa subtriangulari, transversa, compressiuscula, ad apicem 

-celeriter acutata, fronte late-arcuata, longitudinaliter costulata; costis eire. 30, 

tenuibus, obtusiusculis, dichotomis, suha qualibus, non densis, transversinº 
im, equaliter striato-squamulosis. - Long. 8, lat. 9 millini. 

Schale fast dreieckig, quer, etwas flach, gegen den Schnabel hin rasch 

zugespitzt, mit breitgebogener Stirn, längsgerippt. Rippen ungefähr zu 30, 

dünn, etwas stunºpf, dichotomisch, wenig ungleich, nicht gedrängt, etwas 

unregelmässig quer-gestreift-geschuppt. 
Da vorliegende, ebenfalls zur Reihe der Caput-senccntis gebärende Tere- 

bratuiin a, wegen ihrer breiten, derjenigen der T. Dutem ici ähnlichen Form, 

zu keiner mir bekannten tertiären Art passt, so stehe ich nicht an, sie als 

neu zu beschreiben, obwohl das einzige sie darstellende Exemplar nur aus 
der guterhaltenen unteren hälfte der kleineren Klappe, mit dem Umrisse der 

grösseren Klappe, bestelºt. 

Li uriun I. - Stad bei Alpnacli. Z. 

Anomia rusticula, `Ian. -Eyin. - Taf. I, Fig. 20. 

A. testa parvula, plus nºinusve transversa, ovato-rotnndata, convexa, 
sæpe incurvata, solidula, irregula. riter costata. - Long. 8, lat. 11 niillim. 
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Schale etwas klein, mehr oder weniger Auer, gerundet-eifiirmig, gewölbt, 

oft auf der 1V'irbelseite uutgebogcn, nicht sehr dünn, unregehuiissig gerippt- 
Ri f(ir mieli das seltene Auftreten der A. ehlrii)pitrm im Parisian I des 

hressenhergs sowohl als im Bartonian I von Thun und Nizza eine aus- 

gemachte 'I'hatsa. che ist, und da mir ferner I. pellucida. Uesh., eine werdende 
A. ephippuina zu sein scheint, so war ich Hingere Zeit perplex, 0b iclt die 

eben beschriebene Forni als eigene Species oder als V'arietiit der so poly- 

morpben recenten Art beltandehi solle. Die Umstunde indessen, dass die 

zicniliclº zahlreichen Individuen, welche in Frage stehen, alle ungefähr gleich 
klein, offenbar nicht sehr dünnschalig und ähnlich stark gerippt sind, und 

(lass ich ein mit ihnen übercinstimniendes Exemplar liti Bartonian 1 von Auvers 

gefunden habe, bewegen mieli sch liesslicli eine nette Art aufzustellen, in der 

Meinung, dass diese, mit gleichem Range wie A. t)ellucid(r, neben A. epphripppium 

zu stellet( sei. 
Baartonian 1 G. -- Niederhorn, 1lalligstiicke. Z. 

Pecten Bernensis, Ma; v. -Evm. - Tal'. I, Fig.., 1. 
P. testa fere irquivalvi, suborbiculari, aequilaterali, parum coiºveu, Pauci- 

costata ; costis Sº, crassis, convexis, ýequalibus, rugoso-sulºnodosis ; intersticiis 

Paulo latioribus, 1ºlanis, kevibus ; auriculis inwqualibus, radiatis, antica destra 

profunde emarginata. - Long. 3: º, lat. 36 millini. 
Schale fast gleichl: laPPig rundlich, gleichseitig1,1 , uºiissig convex, mit 

wenigen Rippen.. Rippen 1.1 an der Zahl, stark und gerundet, alle gleich, grob 
(leergekerbt. Zwischenräume etwas breiter, flach und glatt. Oe1ºrchen ungleich, 
leicht radialgerippt, das vordere rechte stark ausgeschnitten. 

Ich wüsste diese häufige Art mit keiner anderen tertiären, als mit 
l'. (lecen? j)1«, «tlls, Jlünst., zu vergleichen. Sie unterscheidet sich von dieser 

aquitanischen Species durch ihre Grüsse und durch ihre entfernter stehenden, 
auch in der rechten Klappe gerundeten und nicht längsgestreiften, sondern 
knotigen Hippen. R Bemnensis findet sich, wenn auch vielleicht selten, auch 
im Bartonian 

.1 von Vence bei Nizza. 

Bartonian 1 a. - Beatenberg, Niederhorn, Ralligstöcke. B. Z. 
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Pecten (Cornelia) Bittneri, May. -Eyni. 
tiemipecten :' gý acilis, May., in Kaufm., Pilatus, p. 137, t. 7, f. 7 (non Pecten gracilis, 

Sow., 18.5). 

Ich benutze gegenwärtige Gelegenheit, uni meine neue Ansicht über 

ýSemipecten und die drei Arten, welche ich, Hoffmann und Bittner nacheinander 
dazu gezählt haben, des Näheren zu begründen. 

Nach Abtrennung der, trotz ihrer fünf, meist stark auseinander gehenden 
Zweige, mit einem vollen Dutzend Arten-Reihen, wohlbezeichneten und weder 

zu verwerfenden, wie Deshayes meint, noch weiter theilbaren Untergattung 

l\eithen., Drouet, 1824, oder Janira, Schumacher, 1811 (non Oken 
, nec 

Leach, 1815), sollte man meinen, dass Müller's Genus Pesten ein einheit- 
licher Complex höchst analoger Formen bleibe, und dafür ist es auch, in der 

That, bis auf den heutigen Tag, von den Ilaulºt-Paläontologen : Bronn, Des- 

haves , 
Edwards, Lamarck, d'Orbigny, Riimer, Wood, etc. gehalten worden, 

während freilich, andrerseits, vornehmlich die englischen Malal. ologen es in 

eine grössere Anzahl unseren Gattungs-Zweigen entsprechender Genera und 
Subgenera noch weiter zerlegt haben. Ueberschaut nian indessen diese ver- 

meintlich einheitliche Gattung mit mehr Musse, so beobachtet man, bei viel- 
leicht einem Viertel ihrer Arten, zwei Charaktere vereinigt, welche ihnen, bei 

aller Form-Identität mit den übrigen Species, eine gewisse Eigenthünlichkeit 

verleihen , welche Eigenthümlichkeit sich schliesslich als so constant und 

ungetheilt erweist, dass sie ihrerseits genügenden Grund zur Aufstellung einer 

weiteren Untergattung geben dürfte. Ich meine unter jener Eigenthümlichkeit 

die hornartige, dünne und oft fast durchsichtige und zugleich glatte oder nur 

concentrisch lantellöse oder nur f/anz fein uad al , ýýestreif te oder gerippte Schale, 

wodurch sich , 
jene Arten auf den ersten Blick von dem grossen Haufen der 

stark radialgerippten, typischen Pecten unterscheiden. 
Abgesehen aber davon, dass diese hornartigen Kamm-Muscheln einen 

eigenen philogenetischen Ursprung verrathen, ist deren Unterscheidung als 
Subgenus auch desswegen angezeigt, weil sie, im Gegensatze zu der Masse 

der grobrippigen Pecten, welche bekanntlich fast alle Seichsee-Bewohner der 

zweiten bis dritten batymetrischen Zone sind, ihrem häufigeren Vorkommen 
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in den 'Phon-Bildungen je einer ersten Unterstufe gemäss, meistens dem tiefen 

Wasser oder der vierten bis fünften batymetrischen Zone anzugehören scheinen, 

so dass ihre spezielle Benauisung zuweilen stratigraphisch verwertlºbar wird. 
Der so begriffenen und so erst natürlichen Untergattung nun fehlt 

annodi der Name, denn weder die etymologisch und sachlich lächerlich 

unpassenden Namen Pieuronectia und Pleuronectes haben die Priorität vor 
Raftinesque's und Linné's gleichlautenden Genus-Namen, noch ist der eben- 
falls nur auf die zwei recenten Arten der Reihe des l' cristatus : P. japonicus 

und P. pleuronectes, von Klein, 1753, angewandte Name A mussium (die Compass- 

scheibe) für die ganze Untergattung passend und nach dem Gesetze, als vor- 
linnNsch, zu berücksichtigen; ebensowenig versteht sich einer der weiteren, 

einzelnen Zweigen der Untergattung gegebenen Namen, als da sind : Campto- 

nectes, Chlamys, Hemipecten, Psezcd-Arnussium etc. Unter diesen Umständen 

erlaube ich mir, für das abgegrenzte Subgenus den Namen Cornelia vorzu- 
schlagen, welcher, wenn nicht etymologisch, doch homophonisch an den Haupt- 

charakter der darunter vereinigten Arten erinnert und im Uebrigen Mund- 

und Geditclitniss-gerecht genug sein diirfte. 

Innerhalb dieser Untergattung Cornelia lassen sich ihrerseits wenigstens 
sechs Zweige oder Unterzweige, welche wieder in eine grössere Anzahl 
hormenreihen auseinandergehen, unterscheiden, nämlich, erstens, der Zweig 

der glatten Arten mit inneren Radialleisten oder ohne solche, Beispiele: 

i discites, P. Helali, 1 Nilsoni, P. corneus, P. cristatus; zweitens, der Unter- 

zweig der kleinen, auf der Unterklappe fein gerippt-gegitterten Arten, Bei- 

spiele : P. personatus, P. alpines, P. Bronni, P. duodecim-lamellatus; drittens, 
der Unterzweig der concentriscli lamellösen Species, Beispiele: P. lanzellosus, 
P. crassitesta, l'. circularis, l'. orbicularis; viertens, der Zweig der dichotomisch 

radial-gestreiften Arten, Beispiele : P. Ilenevieri, P. lens, P. Arzierensis, P. vir- 
yatus; fünftens, der Zweig der Arten mit stark ausgeschnittenem vorderen 
und mehr oder weniger undeutlich abgesetztem hinteren Ohr der rechten 
Klappe, Beispiele: P. læviyatus, P. unyuiculus, I. Zollikoferi, P. similis, P. I or- 
besi ; sechstens endlich, der Zeig der fein radialgerippten Arten, welcher 

j 
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den [ ebergang zu deii ächtet( l'ecten vermittelt, Beispiele : I, brevianr"itr(s. 

I' rtlont(rn«s, I'. Hofmann(, ' G'erardi etc. 
1-)a nun die Arten, uni welche es sielt liier spezieller bandelt, P. wr (pui- 

( ulris, l'. Ritter, I' toll ikofer"i, sielt in der That eng an L' hbr"besi anscliliesseii 

und andrerseits durch I similis oder rýroenlrraulicns mit den gewüliiilichen, 

glatten ('orneiieu, verbunden werden , so fällt selbstverständlicli . 
1/emipecten 

Oder richtiger ýýenupeetera als (Germs und selbst als Subgenus dahin, uni, wie 
bereits ei' älint, nur einen Zwei:; von Pecten (L. mneli(r) zu bilden. 

Pecten Halieri, May. -Evni. - 'l'af. I, Fig. 22. 

P. testa niagna, subtquivalvi, suborbiculari, depressa, L quilaterali, inulti- 

costata; costis 18, ad marginem iiiferiorein latiusculis, paidtwü elevatis, trian- 

gularibus et tripartitis, transversini siilcatis et niedio snbspinosis ; intersticiis 

aiigustioribus, costella divisis, ti uisversitüi snlcatis ; auricttlis inuvqualibus, 

radiatis, antica dextra profirüde eltiargina. ta. Long. 100, lat. 100 iüiillim. 
Schale gross, fast gleicliklappig1,1 , ruudliclº, etwas flach, so ziemlich gleicli- 

scitig, mit vielen Rippen bedeckt. Ilauptrippeii 18 an der Zalül, nacli hinten 

alluüülig etwas breit werdend, etwas abgeflacht, dreieckig mid dreigetheilt, 

gitergefarrcht und ili (ler Mitte leicht dornig. /, \viscbeiirüunie etwas sclunal, 
(lurch eilte feine Rippe lºalbirt, deutlich quergefurclit. Oelürclien ungleich, 

radia. lgestreift, (las vordere rechte tief ausgeschnitten. 
Dieser scliiiiie Pecten scheint mir zur Reille des l'. asper" zu gelüüren, 

dereii letzter Repräsentant er annoch wäre, da mir eine ähnliche Forni aus 
den! Tertiären in der mir zugänglichen, nahezu vollstündigen Literatur nicht 
Iºeegnet ist. 

Nacli dem bezeichnenden Gesteine zu urtheilen, stammt das beschriebene, 

als fast vollstündiger Abdruck der rechten Klappe, auf den Bernei Satunü- 

lungen vorhandene Exemplar des I'. [TtIler"i aus der Austernschicht des Quarz- 

sandsteins I Bartonian 1, (t), welche zwischen (letti westlichen Ende von Beaten- 
berg und dem Fliischliorn ansteht. (hutgerathene Abgüsse dieses Abdruelke,, 
liegen nunmelu' auch atif den( Zürcher Samnüluugen. l'in zweites, sehälecht 
erhaltenes, indessen sicher bestiünnibares Stück vom gleichen Fundorte katiften 
letztere voti Tsclüan, Petrefaktenliändler in Merligen. 
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Pecten Kaufmanni, 1Iaý 
. ->Jý m. - Taf. I, Fig. 23. 

P. testa fere aequivalvi, suborbiculari , aequilaterali, parum convexa, 

radiatim costata; costis 14, crassulis, triangularibus, aqualibus, oblique rugato- 
tegula, tis et subspinosis ; intersticüs latioribus, plano-concavis, subh vibus - 
auriculis iuuequalibus, radiatis, antica dextra profunde emarginata. - Long. 32, 
lat. 32 uiillim. 

Schale fast gleichklappig, rundlich, gleichseitig, flach-convex, radialgerippt. 
Rippen fast immer zu 14, etwas (lick, dreieckig, alle gleich, schief, dach- 

ziegelförmig gerunzelt und leicht dornig. Zwischenräume breit, flach-concav, 

scheinbar glatt. Oehrchen ungleich, gestreift, das vordere rechte tief aus- 

geschnitten. 

Dieser Pesten unterscheidet sich unschwer vom mitvorkommenden, ebenso 
häufigen und gleichgrossen l'. Bernensis durch die Zahl und die dreieckigere 
Gestalt der Rippen auf beiderlei Klappen. Uebergangsstücke zwischen beide 

Arten habe ich keine gesehen. 

Bartonian I, a. - Beatenberg-Niederliorii, Ralligstöcke. B. L. Z. 

Pecten Studeri, May. -Lym. Taf. II, Fig. I. 

P. testa (valva sinistra) magna, circulari, depressa, a quilaterali, radiatim 

costata; costis eire. 1 6, crassis, triangularibus, striis incrementi oblique crenato- 
tegulatis, subspinosis ; intersticiis Paulo angustioribus , plano-concavis, raro 

costula bipartitis, transverse striatis; auriculis ina qualibus, radiatis? - Long. 85, 

lat. 85 millim. 
Schale (linke Klappe) gross, rundlich, flach-convex, gleichseitig, radial- 

gerippt. Rippen ungefähr zu 16, ziemlich stark, dreieckig, schief dacliziegel- 

förmig gekerbt und im Scheitel leicht dornig. Zwischenräume wenig schmäler 

als die Rippen, flach-concav, quergestreift, einzelne durch eine kleine Zwischen- 

rippe halbirt. Oelirchen ungleich, radialgestreift ? 

Trotz ihrer Grösse und Gestalt ist diese Art sicherlich keine Xeithea, 

sondern ein typischer Pecten aus der Reihe der P. Bernensis, kaaufmanni etc. 
Der Bau ihrer Rippen ist in tier That der gleiche wie bei letzteren, und 
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es unterscheiden sicle daher beide Formen nur durch die verschiedene Grösse 

tend die Zahl der Rippen. 

Bartonian II, b. (Nulliporenkalk der Orbitoiden-Schieliten. ) Ralli; stöcke. 
R. (Z. ) 

Pecten Thunensis, May. -Eynt. - Taf. I, Fig. 24. 

P. testa oblonga, subovali, plano-convesa, suba quivalvi ,a quilaterali, 

radiatiti costellata; costellis 26-28, angustis, rotundatis, inaequalibus, sub- 

regulariter crenatis ; intersticiis Paulo latioribus, plano-concavis, transversim 

sulculatis, interdum costella minori bipartitis; auriculis inaequalibus, radiatis, 

antica destra profunde emarginata. -- Long. 18, lat. 12 millint. 
Schale länglicli, fast oval, flachconvex, fast gleicliklappig, so ziemlich 

gleicliseitig, radialgerippt. Rippchen zu 26 bis 28, sclttnal, gerundet, etwas 

ungleich, fast regelmässig gekerbt. Zwiscltenräuine etwas breiter als die 

Rippen, leicht concavi, quergefurcht, darin und wann dtircli ein feineres Rippclen 

zweigetheilt. (Jelirclien ungleich, das vordere reclute tief ausgeschnitten. 
Dieser feinrippige Pecten geltürt noch elver als meine P Heeri und 

Reieh»vf.. thi von Einsiedeln zur Reihe des P soomrowensis, Sow. Er unter- 

sclteidet sielt nun von diesem durch seine Kleinheit und durch seine ungleicheren, 

nicht regelmässig mit Zwiseltenrippclten abwechselnden Rippen. 

B(trtonian I, L. - Ralligstücke. 7 Exemplare. 13. (Z. ) (Gewiss nicht aus 
denn Parisian II. ) 

Pecten Veniliæ, 1Vlaý . -h: ) m. - 'IV. VI, Fig. 11. 

P. (valva destra) testa parva, subrotunda, plano-convexa, a quilaterali, 

radiatine costulata; costulis eire. 18, rotundatis, obtusis, leviter inuaqualibus, 

striis incrementi irregulariter striatulis et subniodulosis ; intersticiis costis 

, equalibus vel Paulo majoribus, plano-concavis, transversim obscure sulculatis ; 

auriculis inwqua. libus, antica destra emarginata. - Long. 11, lat. 11 millim. 
Schale (rechte Klappe) klein, rundlich, tiach-convex, gleichseitig, radial- 

gerippt. Rippchen ungefähr zu 18, gerundet und stumpf, etwas ungleich, fein 

lied unregelmässig quergestreift und fast knotig. Z visclienräume gleich breit 
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oder etwas breiter als die Rippen, tlacliconcav, undeutlich quergefurcht. 
Oehrchen ungleich, das vordere rechte ausgeschnitten. 

Ich Weiss diesen kleinen Pecten nicht besser zu vergleichen als mit den 

Arten aus der Reihe des P. plebejus und namentlich mit der rechten Klappe 

des P. propin ns, Münst., sowie mit l'. fýimiliaris, Mav. -Eym. (P. hevigatus, 

Goldf., nonn Schlotte. ), beide 'aus denn unteren Aquitanian von Bünde. Diese 

sind nun bedeutend grösser und haben sthirkere, eckigere und weniger ent- 
fernt stehende Rippen. 

Barton ian T, b. - Ralligstöcke. unicum. Z. 

Pinna helvetica, May. -Eym. 'I'af. I1, Fig. 2. 
P. Izeh eti, cct, A['Ly., in Joura. (le ('oar. Lyl., 1861, p. 57. 

P. testa maxiiua, trigoim, juventute leviter arcuata, agitate dilatata, medio 
iutata, lateribus compressa; latere antico superiori late et profunde sulcato, 
postice et inferne la'vigato, id est, solis rugis irregularibus incrementi instructo ; 
latere palliaci suhrecto, altero dilatato, alato, subconcavo. - Long. 280, 
lat. 1.5: ) riiilliiii. 

Schale sehr gross, dreieckig, in der Jugend leicht gekrümmt, im Alter 

erweitert; gewölbt, mit deprimirten Seiten. Oberer Teil der Vorderseite 
breit und tief gefurclit; übrige Schale glatt, d. li., nur mit unregelmässigen 
Anwaclºsrunzeln besetzt. l'allialseite fast grade ; liickenseite erweitert, flügel- 
ffirmig und leicht concav. 

\V'ood Iºat, zwei Monate nachdem diese Art im Januarheft des Journal 

de Conchyliologie, 1861, publizirt worden, eine lihiilielie Art aus dein Lon- 

dinian I, als 1 »iritormis, beschrieben. P. helvvetica unterscheidet sich nun 
von dieser, wie von den anderen englischen Arten, welche Wood abgebildet, 
durch ihre Grösse, ihre gradere Forni und ihre früh aufhörenden Längs- 
furchcu. 

Bartoman I, b. - Niederborn. Ziemlich häufig. B. Ba. L. Z. 

Pinna multisulcata, May. -lEin. -- 'l'af. III, Fig. I. 

P. testa elongata, plus minusve angustata, triangulari, recta, antice acu- 
minata, multisulcata; sulcis latiusculis, equalibus, planis, persistentibus, costis 
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intermediis pauk) latioribus, applanatis, irregulariter, dense auteni, transverse 

rugatis. -- Long. 130, lat. ì5 millinº. 
Schale längliclº, mehr oder weniger verschmälert, dreieckig, grade, lang- 

zugespitzt, mit vielen Längsfurchen ganz bedeckt. Furchen etwas breit, alle 

gleich, tlacli, bis zunº Schalenrande reichend. Zwischenrippen etwas breiter, 

fíadºconves, uiºregelinassig wenn auch dicht quergerunzelt. 
[Jitter den vvenigen tertiären l'inneu gehören, so viel icli weiss, nur drei 

ill die gleiche, übrigeiis sehr alte Formeiìreilie wie (lie gegenwärtige Art, 

näinliclº I h/Jr"en (eica, A. Rou., P. imperia! lis, May. und (uiimb. uiid P. Itunyauica. 

i Iay. -Eyw., die Erste ans dein unteren Bartonian, die Anderen aus dem 

unteren Ligurian. V1'a, s iºnn jene betrifft, so unterscheidet sie si eli, nach 
Rouault's Abbildung, durch gedrängtere, ungleiche und lamellüse Rippen. 

E iml)er°ialis ilirerseits gründete ich auf ihre zalilrciclien, breiten Furchen und 

schmalen, fein querlamellüsen Rippen. P hun; garica endlich, freilich nur als 
Steinkern erhalten, besitzt ebenfalls breite Furclieii und sehr scliuiale Rippen, 

aber diese scheinen ungleich gewesen zu sein und der zierlichen Quer- 

verzierungen der E inalrer"ialis zu ermangeln. Alles indessen wohl erwogen, 
halte ich es nunmehr für wahrscheinlich, dass P h-un, garica Eiur der Steinkern 

voli P imperi'alis. P. pgi enStca hingegen die decorticirte Schale von P. m-alti- 

sulcatra sei. 
Obwohl diese schöne und wolilerhaltene Art bei uns häufig ist, fand 

sie sich annoclº weder in den gleichalten Lagern der Umgegend von Nizza, 

noch in denjenigeii von Priabona vor; doch sind letztere bekanntlich noch 

nicht erschöpfend ausgebeutet. 
Jiartoni(m, 1,1). - Niederlioi-ii. B. Ba. L. Z. 

Mytilus (Modiola) Picteti, Taf. 11, Fig. 4. 

M. (M. ) ovato-oblonga, convemi, antice obtusa, ante medio haulttm dila- 

tata, postice satin elongata, margine rotundata, latnellis incrementi tenuibus, 
irregularibus striisque radiantibus tenuissitnis, fere inconspicuis, decussata. 

- Long. cire. 48, lat. cire. 24 inilliin. 
Schale länglich-eifiirmig, stark gewölbt, vorn stumpf, vor der ditte etwas 
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erweitert, hinten ziemlicli verlängert und am Ende abgerundet. Oberflüche 

halt elllelll svste111e feiner, illll'egCllllässlger Anwaclislai elle11 und äusserst temer, 

voll blossem Auge kaum sichtbarer I-adialstreifell bedeckt. 

Voll IL r((diolydl.,, I)esl)., finit welcher Ooster sie identifizirte, unter- 

scheidet sich diese eigenthiiniliclie Art durch ihre viel bedeutendere (; russe, 
ihre ganz andere Fornì und ihre viel feineren Iiadialstreifell. Sie 

gehört, 
denke icli, in die Nähe des JI. scnýil(ewigrrtie, mit welehenì sie in den . Allen 

VO11 mmt. 
h'ar"to)liróf lib. --- Ralligstiicke. Unicrnm. B. 

Mytilus (Modiola) Rütimeyeri, (Lithod. ) - Tat'. II, Fig. 3. 
I SGP. In . lourn. dis l'onclivl., 1). 293. 

M. (i. ) testa ol)longo-ellil)tica, 1ºaruln ('onveXa., Levigata; latere antico 
brevissimo, rotundato, 1)ostico sensilu i)aillinli dilatato, 1ºerlºen4liculariter sub- 
truncato, cardinali ])I (1ollgo, levissime arenato, 1)alliari augulo obtus issi mn 

separato, 1'eet( vel 1evissime sinuoso- i1111bO11i1n1S fere niargillallhüs, dei)ressls, 

obtusis. --- bong. (i(, lat. 25 inilliul. 
Schale lünglicli-ellültisch, schwach convex, glatt. Vorderseite sehr kurz, 

gerundet; 1 linterseite allui¬ilig und eil wenig erweitert, am Ende senkrecht 
fast abgestutzt; Schlossseite sehr lang, sehr wenig gebogen. Pallialseite von 
den Wirbeln lieg durch cille schwache Linie begrenzt, grade oder sehr scliwacli 

sinuiis. Wirbel fast endständig, deln'imirt und stuml)f. 
Bei dem seinerseits bescln'iebeuen Exemplar dieser Art ist die Grenz- 

linie der Pallialseite so undeutlich, dass ich sie übersehen Hatte, und da, in( 

Úebrigcn, die Art ganz die I'hvsioiioluie der Litliodonicn trügt, so hielt ich 

sie irrthümlicherweise für einen solchen. Ein zweites Individuum, aus den 

Berner Sammlungen, mit deutlicherer Grenzlinie der Pallialseite und stärkerer 
5inuosität dieser, hat mich nun in neuerer Zeit über die Stellung dieser 

Muschel belehrt und ihre nahe Verwandtschaft mit 31. (M) . 5; i. rrrpfc., (;. Sow., 

aus dein I Aondi11ia11, gezeigt. Sie unterscheidet sich in der 'l'hat voli diesem 

liur durch die endständige Lage der Wirbel und durch die senkrechte Ab- 

Stutzung der I Iinterseite und kann daher auch als Varietät davon behandelt werden. 
R((r"toni(gf I, I,. -- Niederhorn. I)rei Exemplare. B. G. 
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Lithodomus Gaasensis, Ma. -. -Eym. - Taf. 11, Fig.. . 
186: º, In Journ. tb (`oncliyl., p. 292. 

L. testa subelliptica, subcvlindrica, levigata, medio transversiin subplicata; 
latere antico brevissimo, retuso, postico attenuato, subrostrato, obtuse bian- 

gulato; cardinali et palliari leviter arcuatis; umbonibus subrectis, obtusis. - 
Long. 4(), lat. 18 miillinì. 

Schale fast elliptiscli, nahezu cý lindrisch, glatt, in der Mitte leicht runzlig. 
Vorderseite sehr kurz und stumpf. Ilinterseite versclunälert und leicht schnabel- 
fürnìig, stunìpf zweieckig. Schloss- und l'allial-Seite leicht gebogen. Wirbel 

fast grade, stumpf. 
Wie schon an anderer Stelle gesagt, unterscheidet sich diese Art durch 

ihre Glätte von allen tertiären Lithodomen gleicher Grösse und ähnlicher Fornì. 

Bai toman I, b. - I1alligstücke. Niederhornì. Zwei Exemplare. B. 

Lithodomus Oosteri, May. -Evw. - Tafel II, Fig. G. 
L. testa brevi, ovato-rotundata, inflata, extremitatibus obtusa, levigata 

vel striis rugisque incrementi irregularibus notata; umbonibus tumidis, recurvis. - 
Long. 20, lat. 12 millim. 

Schale kurz, gerundet-eifiirwig, aufgeblasen, mit stumpfen Enden, glatt 

oder doch nur init unregelmässigen Anwachs-Streifen und Runzeln versehen. 
Wirbel stark und gekrümmt. 

Auch diese Art hat, meines Wissens, keine Verwandten ini Tertiären 

denn sie steht ziemlich abseits der Reihe des L. papi/raceus. Sie ähnelt ani 

meisten dem L. avellana, aus dein Neocomian, doch ist sie noch kürzer und 

stumpfer. 
Bai"tonian 1, hi? - Ralligstöcke. Unicum. B. 

Lithodomus ornatissimus, Mai-. -Epm. - Taf. III, Fig. "2. 
L. testa longissima, angusta, cylindracea, extremitatibus obtusa, medio 

paulum dilatata, opinino striis rugisque incrementi et striis transversis vel excen- 
tricis grossulis, densis, numerosissimis, decussata. - Long. 88, lat. 1u millim. 

Schale sehr lang und schmal, so ziemlich cylindriscli, mit stumpfen Enden, 

in der Mitte etwas erweitert. Oberfläche ganz mit Anwaclis-Streifen und 
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Runzeln und mit unzähligen, gedrängten, etwas dicken, excentrischen Quer- 

streifen bedeckt. 

Wenn ich zu den bereits zahlreichen Formen aus der Reihe des L. litho- 

hhayus wieder eine neue hinzufüge, so kann ich es auch diesmal nicht wohl 
anders. Dass (lie Art mit dem eocänen L. Deshajesi, Di. xon, nicht identisch 

sei, liegt auf der Hand, denn sie ist dazu viel zu gross, zu schmal und zu 
grob gestreift. Aber auch mit dem T%-pus der Reille stimmt sie nicht genau 
genug für eine Identifikation überein, schon wegen ihrer schmalen, hinten 

verschmälerteren Form, dann, finde ich, wegen ihren gröberen Querstreifen. 

Meine L. Avitensis und Lyelli, aus dem Neogenen, sind feiner gestreift, hinten 
breiter etc. 

L. ornatissimus findet sich häufig auf den Ralligstöcken, stets in der 
dicken Schale der Ostrea gigantea. 

Bartonian I, b. - B. Z. 

Arca Kaufmanni, 11aß 
.-L+'ý ýu. -- ff. 11, Fin. i. 

A. testa transversa, elongata, subelliptica, paululum obliqua, inflata, dorso 
leviter impressa, inmegllilaterali; latere antico breviore, paululunl latiore, rotull- 
dato, postico leviter protracto et attenuato, palliari levissilne sinuoso ; umbo- 

nibus tumidis, obtusis; costulis radiantibus 50-52, crassiusculis, altiusculis, 

planis vel plano-convexis, crenato-granosis; intersticiis costis ýegualilºus, planis. - 
Long. 27, lat. 16 millini. 

Schale quer, länglich, fast elliptisch, ganz wenig schief, aufgeblasen, in 
der Mitte leicht eingedrückt, ungleicllseitig. Vorderseite die kürzere, etwas 
erweitert, abgerundet; Hinterseite etwas lang und verschmälert; Pallialseite 
leicht sinuüs. Wirbel stark und stumpf. Radialrippchen 50-52 an der Zahl, 

etwas kräftig und erhaben, flach oder flachconvex, körnig gekerbt. Zwischen- 

räume ungefähr so breit als die Rippen und flach wie diese. 

Diese Arca scheint mir zweifelsohne neu zu sein. Sie dürfte zwiscl'en 
A. phznicostar und A. alýpendzculata in der �Mitte stehen, indem sie die läng- 
liche Fon'ln und die zahlreichen Rippen jener seit der starken Wölbung und 

4 
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den kräiftigeren Hippen der anderen verbindet. Von beiden aber unterscheiden 

sie ihre schiefere Form und die Einfachheit der Rippen. 

Bartonian II. - Schimberg. Unirum. L. 

Leda Kaeneni, May. -Evm. - rçaf. VI, Fig. 19- 

L. testa ovali, convexa, tenui, inTquilaterali, in medio concentrice sul- 

culata, lateribus sublavvigata; latere antico breviore, depresso, rotundato, postico 

pauluin elongato, subtus declivi, obtuse angulato, subrostrato, palliari late- 

arcuato; umbonibus parvis, obtusis. - Long. 11, lat. 71/., nlillini. 
Schale oval, convex, dünn, ungleiclºseitig, in der Mitte concentrisch fein- 

gefurcht, auf beiden Seiten nur gestreift. Vorderseite die kürzere, nieder- 

gedrückt und am Ende 
gerundet; 

Hinterseite etwas lang, oben leicht abschüssig, 

am Ende stumpfeckig und fast schnabelförmig; Pallialseite weitgebogen. Wirbel 

klein und stumpf. 
Unter den Leden aus der Reihe der L. Desh, ayesi stellen wohl L. am /yda- 

loides und L. jpartim-striata der neuen Art ani nächsten. Diese unterscheidet 

sich indessen genügend durch ihre kürzere, hinten stumpfere Gestalt. 

Ligarun I. - Kleine Schliere bei Alpnach. Unicum. Z. 

Verticordia Bellardii, Ma. v. -Evin. - 'I'af. 11, Fig. 8. 

V. testa minuta, suborbiculari, inflata, tenui, fragili, valle ina gttilaterali, 

concentrice late-rugosa, radiatini striolata; striis tenuissimis, numerosissiinis, 
intestis; unºbonibus altis, recurvis, obtusis; lunula parva, subovali, profonda. - 
Long. ti, lat. î millim. 

Schale klein, fast kreisrund, aufgeblasen, dünn und zerbrechlich, sehr 

tutgleicltseitig, concentrisch breit gerunzelt, fein radialgestreift. Streifen sehr 
fein, sehr zahlreich, in der Schalensubstanz verborgen. Wirbel vorragend, 

gekrümmt, stumlºf. Miindchen klein, stumpf oval, vertieft. 
Die Diintºlºeit und der Milchglanz, mit Perlmutter-Ileflex-Partien der 

Schale, sowie, selbstverstiindlich, die allgemeine Forni verweisen diese kleine 
Muschel mit grösster Wahrscheinliclºkeit in die Gattung 1 erticoì4 r,. Von aluº- 
licher, nur weniger quadratischer Forni wie E oldiquat«, Edvv., u ntersclteidet 
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sich die neue Art von jener noch durch ihre viel feineren und zahlreicheren 
Radialstreifen. 

Bartonian I, b. - Scliimberg und Leimbach. Drei Exemplare. L. ; Rallig- 

stöcke. Ein Stück. 13. 

Astarte Deshayesi, MIay. -Lvm. - 'l'a, f. III, Fig. 3. 
A. testa rotundato-trigona, convexiuscula, crassula, sulnuquilaterali, con- 

centrice rugato-costata, striis radiantibus intextis, teiiuibus, numerosis, decus- 

sata; rugis mediocribus, numerosis, snb, Tqualiblis, margineni palliarem versus 

Paulo latioribus, evanescentibus; latere antico Paulo breviore, declivi, rotun- 
dato, postico valde declivi, leviter arcuato, palliari valde arcuato ; umbonibu 

prominentibus, obtusiusculis ; mutila angusta ; margine intus crenulato. - 
Long. 26, lat. 28 millim. 

Schale gerundet-dreieckig, schwach convex, etwas dick, fast gleichseitig, 

concentriscli runzelig-gerippt, mit in der Schalensubstanz verborgenen, feinen 

und zahlreichen Radialstreifen versehen. Runzeln mässig stark, zahlreich, 
wenig ungleich, gegen den Palliali-and hin an Breite und Schwäche zunehmend. 
Vorderseite um Weniges die kiirzere, abschüssig, ani Ende gerundet; Ilinter. 

seite sehr abschüssig, leicht gebogen ; Pallialseite stark gebogen. Wirbel vor- 

ragend, etwas stumpf. Jliöndclien schmal. Palliali-and inwendig gekerbt. 
Da vorliegende Muschel alle äusseren Merkmale der Astarten trägt, so 

ist es im höchsten Grade wahrscheinlich, dass sie zu dieser wohlbegrenzten 

und einheitlichen Gattung gehört. Von den wenigen eocäiìen Arten nun zeigt 
keine Aehnlichkeit mit ilºr, während unter den oberneogenen namentlich 
A. obliquata ähnliche Umrisse darbietet. 

Bartonian 1, b. -1 iederhoriº. Unicunº. 13. (Z. ) 

Die Abbildung ist insofern verfehlt, als die Runzeln zu dicht und die 
Radiallinienzu grob sind. 

Arnoldia consecta, ̀ las. -Eym. - Taf. VI, Fig. 20. 
A. testa traiisvera, subovato-cuneata, convexiuscula, tenui, iequivalvi, 

valde in, rquilaterali, radiatili paucisulcata et multistria, ta, transversinì tenui- 
striata ; latere antico brevissimo, lato, Pere 1ºerlºeudiculariter truncato, portico 
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depresso, subtus leviter arcuato, extremitate obtuse angulato, palliari arcuato; 

sulcis angtistis, profundis, anticis tribus approximatis, costulis squamulosis 

separantibus, alteris quatrinis vel quinis ina qualiter distantibus, striis longi- 

tudinalibus intermediis, tenuiter squamulosis ; umbonibus altis, recurvis ?; 

margine palliari intus denticulato. - Long. 14, lat. 11 millim. 
Schale quer ei-keil-förmig, etwas convex, dünn, sehr ungleichseitig, mit 

wenigen Radial-Furchen und vielen Radial- und Quer-Streifen versehen. 
Vorderseite sehr kurz, breit, fast senkrecht abgestutzt; Hinterseite deprimirt, 

oben leicht gewölbt, am Ende stumpfeckig; Pallialseite gebogen. Längs- 

furchen schmal und tief, die vorderen drei genähert, kleine, schuppige Rippen 

zwischen sich lassend; die übrigen vier oder fünf ungleich entfernt; zwischen 
ihnen feine, leicht schuppige Radialstreifen. Wirbel hoch, gekrümmt? Pallial- 

rand innen fein gekerbt. 
Die merkwürdigen Merkmale dieser Art und die Unmöglichkeit dieselbe 

in eine bekannte I'e1ecy-podeii-()'Fattung unterzubringen, bewegen mich fair sie 

ein neues Genus aufzustellen, welches vorderhand fraglich in die Familie der 

Luciniden, vielleicht neben Axinus zu stehen käme. Obwohl Vucuiaa-förmig, 

. ist mein Fossil doch keine Nracaalaa, denn es fehlt seiner Schale der Perl- 

mutterglanz rund die Schlosslinie hat mir, bei langsamem und vorsiclºtigeni 
Abschleifen, keine Spur von Zähnen dargeboten. Ebenso wenig ist es ein 
Donaa. e, denn es bewohnte die Tiefsee, während (lie ])max-Arten alle Sand- 

grund-liebende Seiclitsee- oder Flachstrand-Bewol ner sind. Aber auch zur 
Familie der 7'ri-yoniiden Z. B. in die Nähe von Ver"ticordiaa, gehört es nicht 

hin, sowohl wegen dem fehlenden Perlmutterglanz, als wegen der einfachen 
Schlosslinie. Da es endlich aus mehrfachen Gründen weder zu den Carditiden, 

noch neben Solenonayaa oder neben Cardiliaa hinpasst, so bleibt wohl nur die 

grosse und polymorphe Familie der Luciniden, um es provisorisch unter- 

zubringen, übrig. 

Was nºeiºie Art ganz besonders auszeichnet und ihr wohl, zusammen 

mit der Schalenform, den Genus-Charakter verleiht, das sind ihre feinen 

Radialfurchen, welche so tief und einschneidend sind, dass bei einem Exemplar 

die Schale darnach auseinander gefallen ist. So etwas kommt in der That, 
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meines Wissens, bei keiner anderen Pelecypoden-Gattung vor und findet sich 

selbst bei Solenomì a nie, da hier die Risse mehr der Epidermis angehören. 
I)ie Diagnose der neuen Gattung würde demnach lateinisch ungefähr 

lauten : Testa a, quivalvis, forvia Nucularum, ovato-cuneata, valle in; equi- 
lateralis, tenais, radiatiin striato-costellata et irregulariter profunde solcata ; 

umbones acuti ; cardo edentulas ? 

Liqurian, I. Ufer der kleinen Schliere bei Alpnach. Zwei Exemplare. Z. 

Lucina excentralis, -Iav. -Evm. - Taf. III, Fig. 4. 
L. testa, ovato-rotliddata, transversa, paululum obliqua, compressa, valde 

inwquilaterali, tenui, concei trite striato-landellosa; lamellis tenuibus, inaqua- 

libus, irregularibus ; latere antico brevi, depresso, postico arcuato, obtuse 

angulato, palliari late-arcuato ; u1111)onlblls depressis, obliquis ; lunula magna, 
lanceolata; sento maglio, vii separato. - Long. 38, lat. 50 millim. 

Schale gerundet-oval, quer, ganz wenig schief, bacii convex, sehr ungleich- 

seitig, dünn, concentriscli lalnelliºs gestreift. Lamellen diinn, lidgleich und 

unregellntissig abwechselnd. Vorderseite kurz, depriniirt; Ilinterseite gebogen, 

stulupfeekig ; Pallialseite weitgebogen. Wirbel iiiedergedriickt und schief. 
\liýndchen gross, lanzettfürlnig. Seliildclieu gross, kaum begrenzt. 

Diese eigentliüinliche, Cytlierea-fürmige Art gehört zur Reihe der L. con- 

sobrina, arqus, co(liata etc. und stellt der erstgenannten Forni aln nächsten. 
Sie unterscheidet sich von ilir, constant genug, durch ihre quere Gestalt, ihr 

sclndäleres Möndclleu ilnd ihr undeutlich abgetrenntes Scliildclien. 

Oberer Saiidsteiii (Bal'tmnl(Il2 I, b) der Ralligstöcke. 115ufig. 13. L. Z. 

Lucina helvetica, ýIaýTaf. III, Fig. 5. 
L. testa circlllari, compressa, lenticolari, subaequilaterali, tenui, con- 

centrice striato-lamellosa leviterque rogata, intus obscure radiata ; lamellis 
tellulbus) llidiboileiil versus apl)ro\iniatis et subregularlbus, sulculo madore 

lnterduin lnterrilptis, margineln versus lrregularibus, distailtioribus; latere 

2111t1CU lato, r otulldato, ]lostlco pauhiun latiore, sllbrotlllldo ; unibolilblis aeutlus- 

cillis ; lunula. magna, lanceolata ; SCllto 111agno, lllculo llllinili separato. - 

Long. 42, lat. 4,8 milliw. 



30 - 

Schale kreisförmig, flacliconvex und linsenförmig, beinahe gleichseitig, 
dünn, concentrisch lamellös-gestreift und leicht runzlig, inwendig schwach 

radialgestreift. Lamellen dünn, oben gedrängt und fast regelmässig, durch 

eine stärkere Furche in Serien abgetheilt, unten unregelmässig und entfernter 

stehend. Vorderseite breit und abgerundet; Hinterseite ebenfalls breit und 

rundlich. Wirbel etwas spitzig. V1öndchen gross, lanzettförmig. Schildchen 

gross, durch eine oberflächliche Furche begrenzt. 

Diese häufigste der Lucinen aus deni oberen Sandstein der Ralligstöcke 

(Ba)-tonian 1, b) steht der L. consobrina ganz nahe und könnte fast als eine 
Varietät davon behandelt werden; doch wäre dies, angesichts der anderweitigen, 

zahreichen Nachkommenschaft der L. consobrina (L. Barrandei, L. mioc(enica, 
L. multilanmella), unlogisch und bedenklich. Die neue Art unterscheidet sich 

nämlich von ihrer Stammform durch ihre rundere, oben breitere Gestalt, ihre 

regelmiissigeren, öfters unterbrochenen Lamellen, ihre schmälere Lunula und 
ihr weniger deutlich begrenztes Schildchen. Sie steht daher in der Mitte 

zwischen L. consobrina und L. Argus, var. subcircularis. 
Diese Art ist, natürlich, trotz ihrer äusseren Aehnlichkeit damit, weder 

mit L. concentrica, noch mit L. detrita verwandt. 
B. L. Z. 

Lucina immutabilis, May. -Evm. - Taf. III, Fig. 6. 
L. testa ovato-transversa, valde compressa, valde inýequilaterali, tenui, 

transversim striato-lamellosa leviterque rugata; lamellis tenuibus, densis, 

subregularibus ; latere antico brevi, depresso, subangulato, postico elongato, 

subtus paulum arcuato, fere recto, extremitate subtruncato, obtuse biangulato, 

pa. lliari late arcuato ; umbonibus parvis, depressis, obliquis ; lunula interna, 

augusta ; scuto magno, sulculo humili separato. - Long. 30, lat. 40 nzillim. 
Schale queroval, sehr comprimirt, sehr ungleichseitig, dünn, concentrisch 

lamellös-gestreift und öfters leicht runzelig. Lamellen dünn, gedrängt, fast 

regelmässig. Vorderseite kurz, deprimirt und stumpfeckig; Hinterseite ver- 
längert, oben flachbognig, am Ende leicht abgestutzt und stumpfzweieckig; 
Pallialseite weitgebogen. Wirbel klein, deprimirt und schief. Jlöndchen inner- 
lich, schmal. Schildchen gross, durch eine oberflächliche Furche begrenzt. 

f 

! 



- 31 - 

Zunächst mit L. contorta verwandt, viel mehr quergebaut, mit viel 
feineren und zahlreicheren Lamellen und mit weniger deutlich abgesetztem 
Schildchen. Durch die schmälere Form, die gleichith ssigeren Lamellen und 
die nicht vorragende Lunula von L. exceratralis unterschieden. 

Bartoman 1,1. -- Ralligstöcke. Häufig. B. Z. 

Lucina indigena, Mai-. -Eym. -- Taf. IV, Fig. 10. 
L. testa subrotunda, obliqua, compressiuscula, sublievi, concentrice irre- 

gulariter striata, valde inýequilaterali ; latere antico brevi, lato, rotundato, 
portico subtus declivi, leviter arcuato, extremitate subtruncato; umbonibus 
nºagnis, obliquis, valle recurvis; lunula parva, cordata, plana; stato magno, 
compresso, solco marginato. - Long. 26, lat. 30 millini. 

Schale rundlich, schief, schwach gewulbt, fast glatt, d. h. nur unregel- 
m; issig concentrisch gestreift, sehr urgleichseitig. Vorderseite kurz breit, 

abgerundet; Hinterseite oben abscliüssig, leicht gebogen, am Ende wie ab- 
estutzt. AVirbel stark, schief, stark gekrümmt. AIiindchen klein, herzförmig, 

tiach. Schildchen gross, comprimirt, deutlich abgegrenzt. 
Ieh weiss diese Art mit keinen anderen, eocänen, als mit L. JlIeìaardi 

und l+órtisi zii vergleichen. Sie ist kleiner, schiefer gebaut als sie, fiat noch 
stärkere, gekriiiiiiiitei'e Wirbel und ein ganz anderes Miindcheü. 

Ji ì toni(m 1, G. - Niederhorn. Zwei Exemplare. H. Z. 

Lucina proclinata, 'I'af. III, Fig. 7. 

L. testa ovato-transversa, compressa, sub; equilaterali, tenui, transversini 
striato-lamellosa ; striis patilniu irregularibns, densis ; latere antico longiusculo, 
depresso, rotundato, portico depresso, subtruncato, obtuse biangulato, palliari 
late arcuato ; umionibus centralibus, ohtusinsculis ; lunula angusta ; scuto 

inajuscnlo, stria viX separato. - Long. 30, lat. 40 millinº. 

Schale queroval, comlºrinürt, fast gleichseitig, dünn, concentrisch lauiellüs 

gestreift. Streifen wenig ungleich und gedrängt. Vorderseite etwas lang, 
deprimirt, abgerundet; Ilinterseite deprimirt, a. m 1Wle leicht abgestutzt und 
stuiupf zweieckig. Wirbel central, etwas stumpf. Mündchen schmal. Schildchen 

zieuilicli gross, durch eine schwache Linie kaum begrenzt. 
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Dies ist Allem an eine gute Art, obwohl sie mit L. Argus nahe ver- 

wandt ist. Es unterscheiden sie in der That hauptsächlich drei Merkmale 

von ihrer Nachbarin, nämlich die schmale, quere Form, die verlängerte und 

niedergedrückte Vorderseite und das unterscheidbare Schildchen. Die gleiche 
Art fand ich, in zwei Exemplaren, im Bartonian I von Verteuil im Médoc. 

Bartonian I, b. - Ralligstöcke. Drei Exemplare. Z. 

Lucina Velai, May. -Evm. - Taf. III, Fig. 8. 

L. testa ovato-rotundata, compressa, obliqua, valde in equilaterali, concen- 

trice lamellosa ; lainellis crassiusculis, distantibus, subregularibus, postice diclio- 

tomis, tenuioribus; intersticiis oblique radiatis; latere antico brevi, depresso, 

obtuse angulato, postico dilatato, subtus arcuato, obtuse biangulato, palliaci 

valde arcuato; umbonibus acutiusculis, obliquis; lunula nulla vel interna; 

scuto majusculo, angulo obtuso separato. -- Long. 18, lat. 22 millim. 
Schale oval-gerundet, flachconvex, schief, sehr ungleichseitig, concentrisch 

lamellüs. Lamellen etwas dick, entfernt stehend, fast regelmüssig, hinten 

getheilt und dünner. Zwischenräume schief entferntgestreift. Vorderseite kurz, 

niedergedrückt, stumpfeckig- I Iinterseite erweitert, oben gebogen, am Ende 

stumpfzweieckig; Pallialseite stark gebogen. Wirbel etwas spitzig, schief. 

Mündchen null oder innerlich. Schildchen ziemlich gross, durch eine stumpfe 
Kante begrenzt. 

Diese schöne Lucina unterscheidet sich leicht von ihrer einzigen Ver- 

wandten ini Eocänen, der L. rSorbicular is, Tourn., durch ilare ungleichseitigere 
Gestalt, ilir äusserlich nicht sichtbares Mündchen, ihr weniger scharf abgesetztes 
Schildclien und ilare gedrängteren Lamellen, mit der eigenthümlichen schiefen 
Zwischenstreifung. 

Bartonian Il. - Schimberg (Oberentlebuch). Zwei Exemplare. L. 

Fimbria Escheri, May. -Evm. (Corbis). - Taf. W, Fig. 9. 
Corbis Escherana, May., in Journ. de Conchyl., 1811, p. 56. 

F. testa transversa, elliptica, submquilaterali, compressa, cancellata; 
lamellis concentricis numerosis, approximatis, elevatis, striis radiantibus remotis, 
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creberrimis , 
decussatis ; latere antico paulum longiore, dilatato 

, rotundato, 
postico depresso, obtuso; umbonibus centralibus, parvis, obtusis. -- Long. 20, 
lat. 30 millim. 

Schale quer, elliptisch. fast gleichseitig, flaclýgew 1bt, mit einem Netze 

von zahlreichen, genäherten und Hohen concentrischen Lamellen und von 

erhabenen, sehr gedrängten Radialstreifen bedeckt. Vorderseite uni etwas die 

längere, breit und abgerundet; Hinterseite etwas depritnirt, am Ende stumpf. 
Wirbel central, klein und stumpf. 

Zunächst mit F lamellosa verwandt, jedoch in der Regel kleiner und, 
constant genug, mit viel gedrängteren und zahlreicheren Lamellen versehen. 
Kommt identisch im unteren Bartonian des Mèdoc (Verteuil, St. Estèphe) vor. 

Selten im I Ioligant-Sandstein (Bartonian I, a) der Ralligstöcke, etwas 
häufiger am Beatenberg-Niederhorn ; sehr häufig im oberen Sandstein (Bar- 
tonian I, b) der Ralligstöcke. B. L. Z. 

Cardium alpinulum, 11aß-. -Eyin. - 7'af. III, hi;. 9. 

C. testa subrotunda, inflata, tenui, subiequilaterali, multicostata ; costellis 
cire. 36, plano-convexis, transversim striato-crenulatis; intersticiis angustis; 
latere antico rotundato, postico paululuni longiore, compresso, subtruncato; 

umbonibus tumidis, elevatis, obtusis. - Long. 15, lat. 14 millim. 

Schale rundlich, aufgeblasen, dünn, fast gleichseitig, vielgerippt. Rippchen 

ungefähr zu 36, flach-convex, quer gekerbt-gestreift. Zwischenräume schmal. 
Vorderseite gerundet; Hinterseite ganz wenig länger, etwas comprimirt, leicht 

abgestutzt. Wirbel dick, vorragend und stumpf. 

Diese kleine Cardium-Art gehört in die, Reilie des C. yigas (zu welcher 
Species ich C. Sharpei, Arch. und C. ý'ieteti 

, 
Arch. als Jugend-Zustände 

rechnen mischte) und steht wohl dem C. Bronyniarti am nächsten. Sie hält 

sich indessen genügend von diesem entfernt durch ihre kleinere, breitere 
Gestalt und ihre weniger zahlreichen, deutlich gekerbten Rippen. 

Hohyantsandstein des Niederhorns (Beatenberg) und der Ralligstücke. Elf 
Exemplare. B. Z. 
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Cardium Meriani, Mav. -Evm. - Taf. III, Fig. 10. 
In Journ. de ConchM., 1RG1, p. 58. 

C. testa subrotunda, leviter inflata, satis tenui, fere wquilaterali, radiatim 

costata, costis eire. 25, transversiin obscure striatis, stria tenui, papillulifera 
divisis, medianis latis, depressis, complanatis, anticis sensim angustioribus, 

subtrigonis, posticis inarginenì versus inflexis; intersticiis paulo angustioribus, 

plaiais, transversim striato-crenatis ; latere antico rotundato, postico subtruncato, 
laiante atque ringente ; aunbonibus medianis, tumidis, elevatis, obtusis. - 
Long. 50, lat. 50 millim. 

Schale rundlich, etwas aufgeblasen, ziemlich dünn, fast gleichseitig, radial- 

gerippt. Rippen ungefähr 25, leicht quergestreift, durch eine feine, ganz kleine 

I)örnchen tragende Linie halbirt, die mittleren breit, niedergedriickt und flach-, 

(lie vorderen allmalig sclºrºiäler, stumpfdreieckig; die hinteren immer mehr 

geneigt. /wisclienniume wenig schmäler als (lie Rippen, flach, quer grob- 

gestreift. Vorderseite gerundet; Hinterseite leicht abgestutzt, gähnend und 
gezackt. Wirbel central, dick, erhaben und stumpf. 

Als ich diese Art mit C. Austeni, C. Haalense etc. verglich, hatte icli 

nur zwei unvollständige Stiicke zur Verfügung; bessere Exemplare haben mich 

nun, zu meiner Freude, erkennen lassen, dass sie zur Reihe des C. ringens 

gehört und meinem C. Grateloupi (C. Hoernesi, Grat., non Desli. ) ani nächsten 

steht. Sie ist kleiner als jenes, hat sechs Rippen mehr und diese sind schmäler, 
deutlich halbirt und squamuliis, während sie bei jenem fast alle glatt sind. 
Mit dem untereocänen C. h'azini ist C. Meriani übrigens durch den Bau der 

Rippen ebenfalls italic verwandt. 
tiartoniarn I, b. - Ralligstücke. häufig. B. Ba. L. Z. 

Cypricardia robustula, May. -EVm. 
C. testa transversa, oblonga, trapezoidali, valde ina, quilaterali, convexiuscula, 

tenui, transversim irregulariter striata et rugulosa, radiatim tenuissime striata; 
latere antico leviter protracto, attenuato, postico pauluna elongato, lato, colli- 

presso, obtuso; cardinali et palliari parallelis; umbonibus tumidiusculis, obtusis, 

recurvis; nvanplºis sublaiaceolatis; lunula subcordata. - bong. G, lat. 10, 

crass. 314 millim. 
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Diese kleine Cypricordirr ist mit DesllaVes' C. pulchra, aus dem Parisian I, a. 

von Chaunºont nahe verwandt, immerhin indessen durch drei Hauptmerkmale 

von jener unterschieden. Sie erweist sich nämlich als kürzer, gedrungener 

gebaut, was an der weniger verlängerten Hinterseite liegt, als etwas bauchiger 

und endlich als feiner radialgestreift. Wenn nun auch C. pulchra ziemlich 
formveränderlich zu sein scheint, so bleibt doch die bedeutende Verlängerung 

ihrer Hinterseite eine sie von der neuen Art genügend unterscheidende Eigen- 

tllümliclikeit. 
Es ist mir diese kleine Muschel erst nach Abschluss gegenwärtiger 

Arbeit, bei'm zum Einpacken parat machen der mir geliehenen Berner Sachen 

aus dem Bartonian von Thun, zu Gesicht gekommen, indem sie in einem 
Papierehen eingewickelt, im Grunde eines Schächtelchens liegen geblieben 

war. Ihre grosse Aehnlichkeit mit C. pulchra macht übrigens eine Abbildung 

fast überflüssig. 
Bartonian l, b. - Niederhorn (Guggisgrat). Unicum. B. 

Cyrena Lucernensis, Taf. 1111, Fig. 11. 

C. testa ovato-transversa vel ovato-triangulai-i, turgidula, tenui, trans- 

versim irregulariter striata, plus minusve inýequilaterali ; latere antico breviori, 
depresso, obtuse angulato, postico declivi, subtruncato vel obtuse angulato, 

palliari late-arcuato; ulnbonibus tumidis, elevatis, obtusillsclllis. - Long. 13, 

lat. 17 millini. 
Schale quer-oval oder oval-dreieckig, leicht aufgeblasen, dünn, concen- 

trisch unregelmässig gestreift, mehr oder weniger unglelcllseltig. Vorderseite 

die kürzere, deprimirt, stumpfeckig ; Hinterseite abschüssig, leicht abgestutzt 

oder stumpfeckig; Pallialseite weitgebogen. Wirbel stark, vorragend, etwas 

stumpf. 
Cyrena Lucernensis verbindet einigermassen C. antygdalina aus dein Lon- 

dinian mit C. deper'lita, mit der sie vorkömmt, indent sie die Grösse der 

ersteren erreicht lind die veränderliche Gestalt der zweiten aufweist. Sie 

unterscheidet sich von beiden italic verwandten Formen durch den Mangel 

einer Kante lind dure'a die senkrechte Abstutzung der Hinterseite. 

Bartonian. 1,1i. - Leiulbach. Drei Exemplare. I,. (Z. ) 
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Cytherea aequistriata, Taf. IV, Fig. 2. 
In Jouru. (le Conclìyl., 1863, p. 93. 

C. testa transversa, ovato-rotundata, convexa, in,, equilaterali, tenui, con- 
centrice regulariter inultistriata ; latere antico brevi, rotundato, postico arcuato- 
declivi, compresso, linea obscura separato, subtruncato, superne obtuse angulato, 

palliari late-arcuato ; umbonibus magnis, tuuni lis, obliquis ; lunula ovato-cordi- 
formi. - Long. 30, lat. 34 millini. 

Schale quer, gerundet-oval, ziemlich gewölbt, ungleicliseitig, dünn, 

concentrisch so ziemlich regelmüssig feingestreift. Vorderseite kurz und ab- 

gerundet; Ilinterseite abwärts gebogen, comprimirt, durch eine undeutliche 
Linie begrenzt, oben stumpfeckig; Pallialseite weitgebogen. Wirbel gross, 
dick und schief. Möndchen oval-herzförmig. 

Diese Art gehört offenbar zur Reihe der C. ambiqua, Vernettili, Sues- 

sorniensis etc. Sie unterscheidet sich von ihnen schon durch ihre Grösse, 

dann durch ihre kürzere Gestalt und durch die Undeutlichkeit der hinteren 

Coinpressionsgrenze. 
Seitdem ich diese eigeººthümliche Species beschrieben habe, sind mir 

zwei weitere Exemplare davon, ebenfalls aus dem obern Sandstein (Bar"- 

tonian I, b) der Ralligstöcke, zu Gesichte gekommen. 
B. Z. 

Cytherea impatiens, May. -E n. - rçaf. III, Fig. 12. 

C. testa parva, ovato-trigona, compressiuscula, inequilaterali, concentrico 
sulcata, sulcis crassis, subwqualibus, subimbricatis, striatis ; latere antico 
breviori, depresso, rotundato, postico superne leviter arcuato, obtuso, palliari 
late-arcuato; umbonbus pronulnentlbns, tumidiuscuhiS, obtusis. - Long. 9, 

lat. 11 millinm. 
Schale ]: lein, oval-dreieckig, etwas comprimirt, urgleichseitig, concentrisch 

gefurcht; Furchen verhültnissmässig stark, einander fast gleich, fast dachziegel- 

artig gereiht, fein längsgestreift. Vorderseite die kürzere, deprimirt, ani Ende 

gerundet; 1linterseite oben leicht gebogen, am Ende stumpf; Pallialseite weit- 
gebogen. Wirbel vorragend, ziemlich stark und stumpf. 
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Die sieben oder acht tertiäre Arten zählende Formenreihe der C. erycina 

gehört, finde ich, zu den schwierigsten der Gattung, desswegen schon, weil, 
ausser dem TVpns, keine Form häufig ist, und dann, weil alle Arten, sei's 
was (lie Umrisse, sei's was die Oberfläche-Furchen betrifft, gerne mehr oder 

weniger variiren. Dass C. suberycinoicles eine gute Art und nicht blos eine 

erste, nordische und kleinere Varietät der C. er! lcina sei, möchte ich vor 
Allem bezweifeln, muss ich indessen vorderhand dahingestellt lassen. Ebenso 

kommen mir die Unterschiede zwischen C. suber! Jcinoides, C. Heberti und 
C. imbricata, offen gestanden, meskin vor. Dass indessen in der Tat, neben 
C. erycina und C. naon-scrippta, gute Arten derselben Reihe existiren können, 

wird, scheint mir, durch das Auffinden der vorliegenden Species bewiesen, 

denn diese unterscheidet sich durch ihre Kleinheit und ihre Gestalt so 
bedeutend von den anderen, dass sie (lie Zwerg-Art der Formenreihe genannt 

werden kann. 

Bartonian I, b, der Ralligstöcke. 
- Zwei Exemplare. Zürcher Samm- 

Inngen. Die Abbildung zeigt etwas zu zahlreiche und zu schwache Runzeln. 

Cytherea Tschani, Mav-Eynº. 

C'. testa ovato-transversa, subtriangulari, pauluni obliqua, coin pressi uscula, 

valle inwquilaterali, conceptrice striato-sulcata ; sulcis satis densis, angustis, 

parum profundis, subregularihus, postice leviter retroarcuatis ; latere antico 
brevissimo, depresso, subangulato; portico valde declivi, leviter arcuato, sub- 

rostrato, palliari postice levissime sinuato ; unºbonibus valde prominentibus, 

recurvis, obtusis ; lunula ovato-lanceolata. - Long. 10, lat. 12 millim. 
Sclºale quer-oval, leicht dreieckig, ein wenig schief, etwas fach, sehr 

urgleichseitig, concentrisclº leicht gefurcht. Furchen ziemlich gedrängt, schmal, 

wenig tief, fast regelmüssig, auf der Hinterseite leicht verbogen. Vorderseite 

sehr kurz, niedergedrückt, stumpfeckig ; Hinterseite stark abgedacht, schwach 

gebogen, leicht sclºnabelfiirmig; Pallialseite hinten sehr schwach sinnüs. Wirbel 

stark vorragend, gekrümmt und stumpf. M öndchen ei-lanzett-förmig. 
Diese kleine Art scheint mir zwischen den Reihen der C. analoga, 

striatina, saubstriata, Ditoni etc. und der C. elegans, elegautula, deltoidea etc. 
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mitten inne zu stehen. Sie ist viel ungleichseitiger und weniger fein gestreift 

als die ersteren Species, eckiger und ebenfalls gröber gestreift als die anderen. 
Immerhin indessen steht sie der C. deltoidea, aus dein Parisian II, sehr nahe 

und ist vielleicht nur eine Varietät davon. 

Bartonian 1, b. - Schimberg Unicum ; Ralligstöcke Unicum. L. 

Cytherea turgidula, NIay. -Eym. - Taf. III, Fig. 13. 

C. testa parva, ovato-rotundata, transversa, turgidula, tenui, in2equi- 
laterali, concentrice regulariter tenuisulcata ; latere antico brevissimo, depresso, 

concavo, rotundato, postico declivi, leviter arcuato, obtuso, palliari arcuato ; 

umbonibus tumidis, proininentibus, recurvis, obtusis; lunula piano-concava, 

ovato-oblonga. - Long. 6, lat. 8 millim. 
Schale klein, gerundet-oval, quer, bauchig, dünn, ungleichseitig, concentrisch 

fein und regelmässig gefurcht. Vorderseite sehr kurz, niedergedrückt, concav 

und abgerundet ; Hinterseite abschüssig, schwach gebogen, stumpf. Pallial- 

seite mässig gebogen. Wirbel stark, vorragend, gekrümmt und stumpf. 
Möndchen flach concav, länglich-oval. 

Die äussere Aehnlichkeit dieser Art mit den kleinen Cythereen aus der 

Reihe der C. rudis ist so gross, dass sie meine Genus-Bestimmung vollkommen 

rechtfertigt. Unter den Cytherea- und Venus-Arten, welche Deshayes abbildet, 
ist keine vergleichbar und ich weiss überhaupt nichts Aehnliclies im Eocän, 

ausser der glatten Venus nucleus, Arch. Was die zunächt verwandte C. rudis 
betrifft, so ist sie, wenn nicht zu gross, so doch zu wenig ungleichseitig und 

zu fein gestreift, als dass ich eine Identifikation der neuen Form damit 

verantworten könnte. 

Bartonian I, h. - Leimbach. Zwei Exemplare. B. 

Venus helvetica, May. -Evin. -- 'I'af. IV, Fig. 14. 
In Journ. de Conchyl., 1861,1). 53. 

V. testa rotundato-triaona, compressa, crassula, solidula, imequilaterali, 

concentrico lamellosa; lamellis altis, erectis, distantibus, postice spiniformibus; 
intersticiis striatis; latere antico brevi, concavo, postico arcuato, carinato, 
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palliari valde arcuato ; itmbonibus productis, acutis ; lunula parva, cordata. -- 
Long. 18, lat. 20 millim. 

Schale gerundet-dreieckig, flachgedrückt, etwas dick und solid, ungleich- 
seitig, concentrisch lamellös. Lamellen hoch aufrecht, entfernt, hinten dorn- 
förmig zerfetzt; Zwischenräume concentrisch gestreift. Vorderseite kurz, 

concav ; Hinterseite gebogen, durch eine stumpfe Kante begrenzt ; Pallialseite 

stark gebogen. Wirbel vorragend, spitzig. 1löndchen klein, herzförmig. 

Es ist wieder einmal recht interessant, mit gegenwärtiger Art, auf ein 
Mal die Stammform einer ganzen Reille durch ihre Eigenthümlichkeiten aus- 

gezeiclineter, neogener und recenter Arten im subalpinen Eocän bereits 
häufig anzutreffen. Es gehört nämlich ti . helvetica zur Reihe der V. Basteroti, 
Brongniarti, fâsciata, dýýsera, etc., welche, meines Wissens, bis jetzt erst vom 

unteren Helvetian weg bekannt war. Die neue Art schwankt zwischen 
V. Basteroti und V. Brongniarti, indem sie rundlicher, weniger ungleicliseitig 

als die erste, und flacher, dünner lamellüs als die andere ist. Uebrigens 

variirt sie just genug, um vermuthen zu lassen, dass mehrere der jüngeren 
Arten der Formenreihe aus ihr entstanden sind. 

Iläufig im oberen, schwärzlichen Sandstein (Bartonian 1, b) der Rallig- 

stöcke, scheint, nach meinen neueren Untersuchungen, diese Art bei uns nur 
dort vorzukommen. A ncli von auswärtigen Fundorten weiss ich immer noch 
blos das untere Bartonian von Reit-im-Winkel anzuführen. 

B. 1 .. Z. 

Tapes Heberti, May. -Lvns. 
T. teste transversa, ovato-oblouga, paruns convexa, crassa, valde inaequi- 

laterali, dorso leviter sinuosa, radiatins striata ; striis subintextis, tenuissimis, 

nnmerosissinsis, 1ºerlºauluui undnlosis ; latere antico attenuato, obtuso, postico 

elongato, subtus declivi-arcuato, eitreniitate subacuto, palliari late-arcuato, 

Medio subsinuoso; usssbossibus tsunidiusculis, obtusis. -- Long. 25, lat. 45 nºillini. 
Schale quer, länglich-oval, sciswvach convex, dicksclialig, sehr ungleicls- 

seitig, auf denn R ticken leicht buchtig, radialgestreift. Streifen wie eingewirkt, 
sehr feie unsi sehr zahlreich, kansn uudnlireud. Vorderseite versclºwýilert und 
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stumpf ; Hinterseite verlängert, oben leicht abschüssig-gebogen, am Ende 

stumpf zugespitzt; Pallialseite weit-gebogen, in der Mitte kaum merklich sinuös. 
Damit die Gesellschaft sogenannter miocäner Formen im Bartonian I 

der Alpen so zu sagen vollständig sei, musste auch noch gegenwärtiger Typus, 

aus der Reihe des Tapes Basteroti etc., hier schon aufgefunden werden. Es 

ist nämlich ganz sicher, dass vorliegende mit der Schale und ziemlich gut 

erhaltene Muschelklappe einer Tapes-Art aus dein Zweige Amyydala, Roem., 

'T'ypus T. decussatus, L (Ven. ), angehöre, und es stellt sich bei genauerer 
Vergleichung heraus, dass diese eocäne Species schon ganz nahe mit der 

neogenen T. Basteroti, von Bordeaux, Wien und Asti, verwandt sei. Dies 

1Mal indessen ist, zur Abwechslung, die Identität zwischen beiderlei Vor- 

kommnissen nicht vollständig genug, um ihre Vereinigung unter demselben 

Species-Namen zu fordern oder zu rechtfertigen; es unterscheidet sich nämlich 
die neue Art auf den ersten Blick durch ihre, wie bei T vetulus, sich rasch 

verschmälernde und am Ende fast spitzige Hinterseite, von den zahlreich 
bekannten Individuen des T Basteroti, ferner aber scheint sie noch feiner 

und dichter radialgestreift gewesen zu sein als diese. 

Bartonian I, b. - Niederhorn. Vnicum. Berner Sammlungen. 

Erst nach Schluss meiner Arbeit, beim Einpacken, als bestimmbar erkannt 

und als neu festgestellt. 

Tellina Gümbeli, VIaý . -h: ý m. - 'I'af. `'I, Fig. 21. 

T. testa transversa, ovato-subtrigona, compressiuscula, tenui, pauluin 
iuæquilaterali, transversim irregulariter et tenue striata; latere antico paululum 
longiore, latiusculo, extremitate rotundato, portico paulum attenuato, subtus 
leviter arcuato, extremitate obtuse angulato, palliari late-arcuato; umbonibus 

prominentibus, parvis. - Long. 18, lat. 14 millim. 
Schale quer, eiförmig, fast dreieckig, ziemlich flach, dünn, wenig ungleich- 

seitig, unregelmässig und fein quergestreift. Vorderseite uni Weniges die 
längere, etwas breit, am Ende gerundet; Hinterseite mässig verschmälert, 

oben leicht convex, am Ende stumpfeckig; Pallialseite weit-gebogen. Wirbel 

vorragend, jedoch klein. 
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Von den vielen der gegenwärtigen Art ähnlichen eociinen Tellinen, als 
da sind: 7: altera, T. corneola, T. donacialis, T. elegans, T. prrilis, T. pseudo- 
donacialis etc., passt keine genau, indem sie sämmtlicli entweder zu gross, zu 

ungleichseitig (vornen zu lang) und hinten zu abschüssig und spitzig sind, 

oder zu klein und zu kurz bleiben. Am meisten noch nähert sich T. elegans 

unserer Species, ohne indessen ihr genau genug zu entsprechen, um Zweifel 

aber deren Selbstständigkeit zu veranlassen. 

Ligurian 1. - Kleine Schliere (Obwalden). [nicum. Z. 

Tellina Lorioli, llaý . -h. vm. - 'l'af. 111, Fig. 14. 

'I'. testa transversa, ovato-oblonga, compressa, ina quilaterali, tenui, trans- 

versim subregulariter striato-Ianiellosa ; lamellis satis densis, tenuibus, striis 
intermediis ten uissimis ; striolis decussantibus sub lente perspicuis ; latere 

antico 11,, longiore, lato, saperne fere recto, rotundato, postico plicatttra an- 

gusta munito, arcuato, saperne declivi, recto, palliari late-arcuato; umbonibus 

parvis. - Long. 22, lat. 40 millim. 

Schale quer, länglich-oval, comprimirt, ungleicliseitig, dünn, concentrisch 
fast regelmüssig lamellös-gestreift; Lamellen ziemlich gedrängt, dünn; Zwischen- 

streifeii sehr fein ; 1ladiallinien unter der Loupe sichtbar, sehr gedrängt. 
Vorderseite uni ein Fünftel länger als die Ilinterseite, breit, oben fast grade, 

am Ende gerundet; Ilinterseite mit einer sclinialen Falte versehen, zugespitzt, 

oben abschüssig und gnade; Pallialseite weitgebogen. Wirbel klein. 

So nalie verwandt diese schöne Art mit T. canalieulata, Edw., auch sein 

mag, so zeigt sie docli genug h, igenthümliclikeiten tun als verschieden davon 

. gelten zu können. Abgesehen in der That von ihrer Grösse, unterscheidet 

sie sich von ihrer Nachbarin durch die Breite der Vorderseite, die schmälere 
Falte und die Zuspitzung der I ünterseite uad Allein an auch durch ihre 

weniger gedrängteii, vielleicht verliältnissiuüssig dünneren Lamellen. Sie ähnelt, 

was den ; 'clialenuniriss betrifft, nielir der neogenen und receuten T. depressa. 

Ilalligstücke. Oberer Quarzsandstein (Bartonian 1, b). B. (Z. ) 
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Tellina Oosteri, , lay. -Eym. - Taf. III, Fig. 15. 

T. testa transversa, subelliptica, compressa, valde in equilaterali, tenui, 
fragili, transversim irregulariter et tenuissime striata; latere antico longo, 

elliptico, postico brevissimo, valde declivi, obtuse angulato ; palliari late-arcuato 

umbonibus parvulis, acutis. - Long. 18, lat. 27 millim. 
Schale quer, fast elliptisch, comprimirt, sehr ungleichseitig, dünn und 

zerbrechlich, glatt oder nur schwach und unregelmässig concentrisch gestreift. 
Vorderseite lang, elliptisch ; Hinterseite sehr kurz, sehr abschüssig, stumpf 

zugespitzt; Pallialseite weitgebogen. Wirbel klein und spitzig. 
Passt diese Art zu keiner der aus denn Eocänen abgebildeten, (denn z. B. 

T. sub(lonaeialis, Arch., gehört einer ganz anderen Reihe an), so ist sie dafür 

der neogenen und recenten T. elliptica, Broc., interessanterweise, zunächst ver- 

wandt. Sie unterscheidet sich in der That, wenigstens äusserlich, durch Nichts 

von dieser als durch die grössere Kürze und Steilheit der Hinterseite. Ob- 

wohl nun 7: elliptica in dieser Richtung ziemlich veränderlich ist, so kann mir 
doch, unter wohl fünfzig verglichenen Exemplaren davon, keines zu Gesichte 

mit im gleichen Masse abgekürzter Hinterseite. Dieses Merkmal genügt aber, 

wenigstens vorderhand, vollkommen, um die neue Art zu unterscheiden. Dafür 

halte ich die zunächst jüngere Form, T Budensis, Iloffni., der Abbildung im 
Jahrbuch der ungarischen geologischen Anstalt, 1873, Tafel 16, nach, für 

wahrscheinlich bereits eine 7: elliptica. 
Bartonian I, b. - Niederhorn. Zwei Exemplare. Berner Sammlungen. 

Tellina Picteti, \Iav. -Eym. -- Taf. III, Fig. 16. 
T. testa transversa, ovato-oblonga, compressiuscula, wquilaterali, tenui, 

transversim lamellosa; lamellis crassiusculis, approximatis, marginem palliarem 

versus celeriter attenuatis; striolis decussantibus tenuissimis; latere antico 
depresso, rotundato, postico plicatura angusta munito, acutato, superne declivi, 

recto, palliari late-arcuato ; umbonibus parvis, acutis. - Long. 23, lat. 39 millim. 
Schale quer, l'inglich-oval, massig comprimirt, gleichseitig, diiiiii, con- 

centriscli lamelliis ; Lamellen etwas dick, genähert, in der N fihe des Pallial- 

randes rasch an Stärke abnehmend; IRadialstreifen sehr fein. Vorderseite 
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oben abschüssig und grade; Pallialseite weitgebogen. Wirbel klein und spitzig. 
Unter den wenigen eocänen Tellinen mit starken Lamellen, T. corbisoides, 

craliculata, erycinoides, exarata etc., ist keine so quergezogen und gleichseitig, 
noch hinten so zugespitzt wie gegenwärtige Form. Sonst stelit diese, was die 

Verzierungsweise betrifft, wohl T. corbisoides am nächsten. 
Bartonian I, b. - Ralligstöcke. Unicum. Z. 

Tellina præplanata, 'I'af. V, Fig. i. 
T. testa transversa, ovato-angusta, valde compressa, solidula, subaqui- 

laterali; latere antico paulo longiore, lato, superne paulum declivi, extremi- 
tate rotundato, portico depresso, subcariiiato, obtuse subbiangulato, palliari 
late-arcuato; umbonibus minimis, acutlnsculls; superficie transversinl tenuissime 

striata. - Long. 23, lat. 38 millim. 
Schale quer, verschmälert eiförmig, stark comprimirt, nicht sehr dünn, 

fast gleichseitig. Vorderseite um Weniges die längere, breit, oben wenig 

abschüssig, am Ende abgerundet; Hinterseite deprimirt, schwach kantig, stumpf, 
fast zweieckig; Pallialseite weitgebogen. Wirbel sehr klein, spitzig. Oberfläche 

concentrisch sehr fein gestreift. 
Diese Tellina ist offenbar die Vorläuferin der I' planata und ihrer inter- 

tropischen nahen Verwandten , 
denn sie trägt deren speziellere, äussere 

Merkmale alle. Sie unterscheidet sich indessen etwelchermassen von jenen 

jüngeren Arten wenigstens durch zwei Merkmale, nämlich durch die grössere 
Länge der Vorderseite als der Hinterseite und durch (las nicht spitzige Ende 

der letzteren. Da diese zwei Charaktere sich bei einem vollen Dutzend mir 
bekannten Exemplare der Art gleich bleiben, so bedingen sie natürlich deren 

spezifische Unterscheidung. 

Bartonlau 1, b. - Niederborn. B. Ba. Z. 

Die Abbildung ist nicht befriedigend, vornen etwas zu kurz und zu schmal. 

Mactra protracta, Mai 
. -Eý nl. - 'I af. III, Fig. 1î. 

M. testa transversa, ovato-oblonga, compressa, tenui, valde inaequilaterali, 

subl, evigata; latere antico breviore, depresso, obtuse angulato, portico elongato, 
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angulo obtuso separato, attenuato, extrentitate subtruncato, palliari late-arcuato; 

umbonibus inajusculis, acutis; sinn palliari brevi, semi-ovali. - Long. 17, 

lat. 28 millitn. 
Schale quer, länglich-eiförmig, comprimirt, dünn, sehr ungleichseitig, fast 

glatt. Vorderseite (lie kürzere, deprimirt, ans Ende stumpfeckig; Hinterseite 

verlängert, durch eine stumpfe Kante begrenzt, verschmälert, am Ende leicht 

abgestutzt. Pallialseite weit-gebogen. Wirbel etwas stark, spitzig. Pallial-Bucht 

kurz, halbeiförmig. 
Diese an der Gestalt, den Abdrücken der Seitenzähne und dein Pallial- 

sinus leicht und sicher zu bestimmende Mactr a sielst keiner der eilf mir 
bekannten eocänen Arten besonders ähnlich aus und hat erst in meiner 
Jr arnticca aus dem oberen Helvetian von St. Gallen ihr tertiäres Analogon_ 

Immerhin mag sie indessen noch zur Fortnenreihe der 31. depressa gehören,. 

und in die Nölte meiner M. deherdit(a von Einsiedeln gehören, von welcher 

sie sich durch ihre schiefere, ungleicltseitigere Form, bei längerer Hinterseite, 

unterscheidet. 
Bartoui. an 1, b. - Ralligstöcke. unicum. B. (Z. ) 

Lovellia Rütimeyeri, MaTaf. Ill,. Fig. 18. 

1,. testa transversa, ovato-acuta, convexa, gibi)osa, subnýquilaterali, tenui, 
lactea, concentrice irregulariter rttgata et striata; latere antico perpaulutn 
longiore, depresso, rotundato, portico plicatura munito, compresso, superne 
depresso, troncato, obtuse biangulato, palliari late-arcuato, postice levissime 

sinuato; umbonibus obtusis; sinn palliari oblongo, depresso. - Long. 29, 

lat. 41 millitn. 
Schale quer, spitzoval, convex, bucklig, fast gleichseitig, dünn, milchartig 

glänzend, concentrisch mehr oder weniger stark gerunzelt und gestreift. Vorder- 

seite um ganz wenig die längere, deprimirt, am Ende gerundet; Hinterseite 

comprimirt, gefaltet, deprimirt, am Ende abgestutzt und stumpf zweieckig; 
Pallialseite weitgebogen, hinten kauet merklich sinuös. Wirbel stumpf. Pallial- 
Sinus länglich, deprimirt. 

Da, alle äusseren Merkmale und auch die Gestalt des I'allialsinus dieses 
Fossils zum Gestus Lovellia und nur züi diesem passen, so stehe ich nicht 
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an, das Auftreten einer Art davon schon im unteren Bartonian als Tliatsaclie 
hiemit bekannt zu machen. Die neue Art steht der L. Senegalensis, Phil. 
(Mactra) nahe, nur ist sie eben viel grösser und nicht so ungleichseitig. Mit 

meiner L. consobrina aus deni oberen Ielvetian von St. Gallen, welche der 

L. canaliculata im Bau ähnelt, hat sie dafür nur die Gattungs-Charaktere gemein. 
Meine Gründe für die U mtaufung der Gattung Harvella, Gray., siehe 

in meinem Catal. syst., zweites Heft. (Zeitsch. naturf. Gresellsch. Zürich. ) 186 1. 
Bartonian I, a (Hohgantsandstein) - Ralligstöcke. Unicum. Z. 

Die Abbildung ist nicht gerathen, namentlich sind die Runzeln zu stark, 

zu schmal, zu gleichmässig, hinten viel zu stark. 

Pholadomya (Homomya) Studeri, hlay . -Eý m. - Taf. IV, Fig. 3. 
In Journ. (le Concliyl., 1861, p. 52. 

Pli. (II. ) testa subelliptica, inflata, valde iiiaquilaterali, plus minusve 

arcuata, transversim plicata, plicis crassis, ad latera evanescentibus; latere 

antico brevi, lato, superne angulato, rotundato, postico compresso, depresso, 

troncato, liiantulo ; palliari valde arcuato ; umbonibus altiusculis, acutis. -- 
Long. 48, lat. 70 millim. 

Schale nahezu elliptisch, gewölbt, sehr urigleichseitig, mehr oder weniger 

gebogen, auf dem flicken mit dicken Falten bedeckt, welche auf den Seiten 

rasch abnehmen. Vorderseite kurz, breit, oben eckig, am Ende gerundet; 
Hinterseite comprimirt, deprimirt, leicht abgestutzt und schwach giihnend; 
Pallialseite stark gebogen. Wirbel ziemlich vorragend und spitz. 

Es ist möglich, dass diese Art ºnit Ph. af Finis. Bell., identisch ist, doch 
kann ich mich, bei einer verlangten genauen Bestimmung, nicht an die Ver- 

muthung, dass die Zeichnung Bellardi's durchaus verfehlt sei, während seine 
Beschreibung ihrerseits nicht genügt, halten und war ich daher berechtigt, 

meine Art als neu zu beschreiben. 

Ph. Studeri unterscheidet sich nämlich von Ph. ifiinis, wie sie Bellardi 

gibt, durch ihre holte, eckige Vorderseite, ihre viel weniger zahlreichen und 

viel stärkeren Falten, und ihre viel schwächeren, spitzigen Wirbel, Merkmale, 

welche mehr als genügen, uni eine eigene Art zu bezeichnen. 



-- 46 

Ph. Studeri kenne ich nun ebenso häufig als vom Niederhorn, aus dem 

unteren Bartonian des Vicentino und des Bassanese, sowie aus dem Ligurian 

von Laverda bei Marostica. Bei Nizza habe ich sie, trotz monatelangem 
Sammeln, auf fünf Besuchen der Gegend, erst in wenigen Stücken gefunden. 

Bartonian I, b. - Niederhorn. Iläufig. B. Ba. L. Z. ; Ralligstöcke. Unicum. Z. 

Thracia Archiaci, Mai-. -Eym. -- Taf. IV, Fig. 1. 
Th. testa ovato-transversa, tumida, valde iniequilaterali, tenui, transversim 

plicata; plicis crassis, distantibus ; latere antico elongato, superne leviter 

depresso, rotundato, postico brevi, obtuse carinato, valde compresso, declivi, 

perpendiculariter truncato, obtuse biangulato ; palliari late-arcuato; umbonibus 
tumidis, obtusis. - Long. 38, lat. 52 niillini. 

Schale queroval, stark gewölbt, sehr ungleichseitig, dünn, mit starken, 

ziemlich entfernt stehenden concentrischen Falten bedeckt. Vorderseite ver- 
längert, oben leicht deprimirt, am Ende gerundet; Hinterseite kurz, stumpf- 

gekielt, stark coiuprimirt, abschüssig, am Ende abgestutzt und stumpfzweieckig ; 
Pallialseite weitgebogen. Wirbel' stark und stumpf. 

Diese eigentliümliche, an die 
, 
jurassische Th. lens und fast noch mehr 

an meine Th. Lucernensis erinnernde Art fand sich erst in einem Exemplare 

im unteren Quarzsandsteine (iloligant-Sandstein) der Ralligstöcke. Z. 

Notw. I)a bekanntlich Th. Archiaci, Pict. und Roux eine Pholadomya ist, 

so bin ich berechtigt, den Speciesnamen neu zu gebrauchen. 

Thracia crassiplicata, Mlay,. -Eym. - 'faf. III, Fig. 11). 
Tb. testa transversa, ovato-elliptica, angustiuscula, compressa, subTqui- 

laterali, tenui, transversim plicata ; plicis eire. 12, crassis, sub equalibus, sulcis 

angustioribus separatis ; latere antico paulo longiore, superne paululum depresso, 

rotundato; postico angulo obtuso limitato ; compresso, depressiusculo, truncato, 

obtuse biangulato; umbonibus leviter prominentibus, acutiusculis. - Long. 19, 

lat. 32 niillim. 
Schale quer, oval-elliptisch, etwas schmal, comprimirt, fast gleichseitig, 

dünn, concentrisch gefaltet ; Falten ungefähr zwölf nur, dick, einander fast 

gleich, durch schmälere Furchen gebildet. Vorderseite um Weniges die längere, 



- -47 

oben etwas deprimirt, am Ende gerundet; Hinterseite durch eine stumpfe 
Kante begrenzt, comprimirt, leicht deprimirt, fast senkrecht abgestutzt und 

stumpfzweieckig. Wirbel leicht vorragend und etwas spitzig. 

Während Th. Bell(irdii, Pict., zur grossen Formenreihe der Th. pcbescens 

gehört, beginnt die vorliegende neue Art im Tertiären die Reihe der Th. pli- 

cata. Sie steht in der That der Th. ohlonga, aus dein Rothen Meere und aus 
dein oberen Ilelvetian von St. Gallen (die Th. Wildi meines Verzeichnisses 

der Versteinerungen des IIelvetian der Schweiz), ganz nahe, unterscheidet 

sich aber schon durch ihre wenigen, starken und regelmässigen Falten. 

Oberer Quarzsandstein (Bartonian I, b) der Ralligstücke. Ein Exemplar. 

B.; und (les Niederhorns. Ein Exemplar. Z. 

Die Abbildung zeigt um zwei zu zahlreiche und daher zu gedrängte 
Falten und eine zu hohe Hinterseite. 

Thracia Renevieri, Niaý-. -Eti-rri. - Taf. III, Fi;;. 2u. 

Th. testa ovato-rotundata, parutn convexa, tenui, valle imequilaterali, 

latere 1ºostico excepto, concentrice irregulariter rugata; latere antico brevi, 

lato, rotundato, postico angulo obtuso limitato, compresso, Levi, superne declivi, 

recto, truncato, obtuse biangulato; palliari valde arcuato, postice levissime 

sinuoso ; umbonihus prominentibus, acutiusculis. - Long. 29, lat. 30 millim. 

Schale oval-gerundet, schwach convex, dünn, sehr ungleichseitig, mit 
Ausnahme der Hinterseite, mit unregelmässigen, concentrischen Runzeln bedeckt. 

Vorderseite kurz, breit und gerundet; Hinterseite durch eine stumpfe Kante 

begrenzt, comprimirt, glatt, oben abschüssig, grade, am Ende abgestutzt und 

stumpfzweieckig; Pallialseite stark gebogen, hinten ganz wenig sinuiis. Wirbel 

vorragend, etwas spitzig. 

hier haben wir wieder eine interessante, in die nächste Nähe der 

Th. Conracti, von der Ostküste Nordawerika's, gehörende, neue Art Thracia 

aus dem alpinen Mitteleocänen. Abgesehen von ihrer Kleinheit unterscheidet 

sich diese von jener hauptsächlich durch die Kürze ihrer Vorderseite. 

Ralligstöcke, oberes Niveau des l'artouian I. l[inicum. B. (Z. ) 
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Thracia Woodi, May. -E`-m. - Taf. III, Fig. 21. 

Th. testa trailsversa, ovato-acuta, compressiuscnla, tenui, iniequila. terali, 
transversim rugata, rugis mediocribus, satis nnmerosis, subwqualibus ; latere 

antico paulo longiore, superne leviter arcuato, obtuso, postico angulo acutiusculo 
limitato, rostriformi, obtuse angulato; palliari late-arcuato ; umbonibus promi- 
nentibus, obtusiusculis. - Long. 28, lat. 50 milliin. 

Schale quer, spitzoval, etwas comprimirt, dünn, ungleichseitig, mit ziem- 
lich zahlreichen, mässig starken, fast gleichmässigen, concentrischen Runzeln 
bedeckt. Vorderseite etwas länger als die hintere, oben leicht gebogen, am 
Ende gerundet; Hinterseite durch eine ziemlich scharfe Kante begrenzt, 

schnabelförmig, stumpfeckig; Pallialseite weitgebogen. Wirbel vorragend, etwas 
stumpf. 

Diese Art gehört, denke ich, zur langen Reihe der Th. convexa, obwohl 
sie etwas comprimirter ist als gewöhnlich. Sie steht keiner Art nahe und 

unterscheidet sich speziell von der Th. Lucernensis durch ihre längere, nicht 
so stark aufwärts gebogene Hinterseite. 

Bartonian 1, h. - Niederhorn. Drei Exemplare. Z. 

Panopæa Bachmanni, llaý. -h. ý nl. - Taf. IV, Fig. 6. 
P. testa subelliptica, paululum arcuata, c. ompressiuseula., inmequilaterali, rugis 

transversis irregularibus, subobsoletis, numerosis ; latere antico longiusculo, 

leviter depresso, rotundato, postico paulo longiore, paululum attenuato, superne 
leviter concavo, extremitate obtuso, palliari Tate-arcuato, medio subsinuoso ; 
umbonibus tumidiiisculis, obttisis ; sinu palliari profundo, semi-elliptico. - 
Long. 81 , 

lat. 1 10 millim. 
Schale fast elliptisch, ganz wenig gebogen, leicht comprimirt, ungleich- 

seitig, mit zahlreichen, unregelmässigen und schwachen Querrunzeln bedeckt, 

Vorderseite etwas verlängert, leicht deprimirt, am Ende gerundet; Hinter- 

seite merklich länger, leicht verschmälert, oben etwas concav, am Ende stumpf; 
Pallialseite weitgebogen, in der Mitte kaum merklich sinuiös. Wirbel ziemlich 
stark und stumpf. Pallialsinus tief, halb elliptisch. 

Diese eigenthiimliche Art könnte, auf den ersten Blick, für eine Lutraria 

gehalten werden, denn sie sieht mancher Art dieser Gattung, z. B. den 
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L. oblonga und arcuata ziemlich ähnlich aus ; doch lässt schon ihr freier 

Pallialsinus, dann aber auch ihr breiter Wirbel sie generisch richtig bestimmen. 
Uebrigens möchte die sehr spät auftretende Gattung Lutraria in der That 

ihre Wurzel, wenn irgendwo, in Panopwa oder Pleuromya haben. Dass P. Bach- 

manni nun mit P TVateleti und P. llIiiimteri zunächst verwandt sei, lässt sich 
bald erkennen, ebenso leicht aber, dass sie sich durch ihre lange Vorder- 

seite und ihre aufwärts gebogene Hinterseite bedeutend von diesen unter- 

scheidet. 
Bartonian I, b. - Ralligstücke. L5nicuni. Z. 

Die Abbildung ist etwas zu convex ausgefallen. 

Panopæa indigena, May. -Eym. - Taf. IV, Fig. 16. 
P. testa elongata, subelliptica, cylindracea, leviter obliqua et arquata, 

valde ina quilaterali, transversim ex toto et satis dense corrugata ; rugis antice 

obliquis ; latere antico brevi, alto, rotnndato, postico longo, leviter areuato, 

extremitate largo, oblique truncato, valde hiante, palliari longissimo, late- 

arenato; umbonibus altis, obtusis, obliquis; sinu palliari lato, v-formi. - 
Long. 60, lat. 105, crassit. )2 millim. 

Schale länglich, fast elliptisch, leicht cylinulriscli, etwas schief und gebogen, 

sehr ungleichseitig, giinzlicli und ziemlich dicht, vornen auffallend schief, 

quergerunzelt. Vorderseite kurz, hoch, abgerundet ; Hinterseite lang, leicht 

gebogen, am Ende breit, schief abgestutzt und stark klaffend; Pallialseite 

sehr lang, weitgebogen. Wirbel vorragend, stumpf, etwas schief. Pallialsinus 

breit, v-förmig. 
Diese interessante Art steht so ziemlich zwischen P. re flexa und P. Rudolphii 

in der Mitte und scheint daher der Stamm zu sein, von welchem diese zwei 

neogenen Arten sich abgezweigt haben. Eine ihr ähnliche Form kömmt 

übrigens schon in der Turon-Kreide Böhmens vor. Die neue Art ist etwas 

weniger schief, dicker, vorn deutlicher abgesetzt und gerundeter als P. reflexa 
und hat zudem schwächere Runzeln und einen weniger tiefen Pallialsinus. 

Sie unterscheidet sich, andrerseits, von P. Rudolphii durch ihre Krümmung, 

ihre cylindrische Form, ihre Runzelung und ihre schiefen Wirbel. 

Bartonian I, a. - Ralligstöcke. Ein Exemplar. Z. 
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Panopæa similis, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 2. 
P. testa elongata, ovato-acuta, perpaulum obliqua, leviter ventricosa, 

inæquilaterali, transversim irregulariter plicata ; latere antico elongato, attenuato, 

superne valde depresso, extremitate obtuso, postico longiore, attenuato, superne 
depresso, levissime arcuato, obtuse truncato, palliari longissimo, leviter arcuato ; 

umbonibus magnis, prominentibus, obtusis; sinn palliari satis profundo, hori- 

zontali, acutiusculo. - Long. eire. 47, lat. 110 millim. 
Schale querverlängert, spitzoval, ganz wenig schief, bauchig, ungleich- 

seitig, unregelmässig quergerunzelt. Vorderseite verlängert und verschmälert, 

abschüssig, am Ende stumpf ; Hinterseite kaum drei Fünftel der Länge 

betragend, verschmälert, oben deprirnirt und ein wenig concav, am Ende 

stumpf abgestutzt; Pallialseite sehr lang, schwach gebogen. Wirbel sehr stark, 

vorragend und stumpf. Pallialsinus ziemlich tief, horizontal, etwas spitzig. 
Hätte ich nicht die tertiären Panopæen genauer studirt, so wäre ich nun 

mit gegenwärtiger Art in arge Verlegenheit gekommen, da sie eine seltene 
und eigenthümliche Form besitzt und man auf den ersten Blick nicht beur- 

theilen kann, wie viel daran normal und was der Verdrückung zuzuschreiben 
ist. So aber kann ich, gestützt auf meine Kenntniss einer ganzen Reihe ähn- 
licher Formen, sagen, dass die vorliegende Panopæa zur Reihe der P. Coquimbensis 

gehört und dass sie sich jedenfalls (lurcli ihre etwelche Schmalheit, sowie 
durch ihre schwächere Runzelung, von ihren neogenen Verwandten unterscheidet. 

Bartonian I, a. (Unterer oder Hohgant-Sandstein. ) Zwei Exemplare. 

B. Ba. (Z. ) 

Panopaea (Chaenopaea) Bernensis, May. -Eym. - 'I'af. V, Fig. 1. 

P. (Cli. ) testa transversa, subquadrata, obliqua, convexa, valle inaequi- 

laterali, transversim irregulariter plicata, dorso striis radiantibus intextis, 

obsoletis, irregularibus, interruptis; latere antico brevissimo, angulo obtusa 
limitato, superne compresso, obtuse angulato, oblique subtruncato et sinuoso, 
valde Niante, postico obscure limitato, brevi, la-to, perpendiculariter truncato, 

valde Niante, palliari brevi, recto; nmbonibus tumidis, obtusis; sinu palliari 
interrupto, brevi, late-aperto. - Long. t; U, lat. 83 millim. 
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Schale quer, fast quadratisch, schief, gewölbt, sehr ungleichseitig, con- 

centrisch unregelmässig gerunzelt, auf dem Rücken mit unregelmässigen und 

schwachen, unterbrochenen Radialstreifen bedeckt. Vorderseite sehr kurz, 

durch eine stumpfe Kante begrenzt, oben comprimirt und stumpfeckig, schief 

und sinuös abgestutzt und weit klaffend; Hinterseite undeutlich begrenzt, kurz 

und breit, senkrecht abgestutzt und stark klaffend; Pallialseite kurz und grade. 
Wirbel stark und stumpf. Pallialbuclit unterbrochen, seicht und weit-offen. 

P. Bernensis dürfte, vorderhand, die älteste tertiäre Art aus der Formen- 

reihe der P. mandibula sein, bei welcher Reihe, bekanntlich, die breite Rücken- 

Vertiefung kaum angedeutet ist, während sie bei der Formenreihe der 

l'. Ji gleri, z. B. bei l'. norwegica, sehr entwickelt erscheint. Die neue Art 

sieht der obercretacischen P. Beaunzonti, Münst., noch ganz ähnlich aus, sie 
ist indessen grösser, etwas länger, vorn kürzer und ist hier deutlicher sinuös 

abgestutzt und weiter klaffend. Von meiner R subalpina, ans dem Helvetian 

und Astian, unterscheiden sie das unigekehrte Breite-Verhältniss der Seiten 

und ihre kürzere, sinuöse und stark klaffende Vorderseite. 

Da die Panopteen mit unterbrochenen Pallialsinus, wenn auch von den 

Gebrüdern Adams von den typischen Arten generisch abgetrennt, noch keinen 

brauchbaren, eigenen Namen hatten -- denn es geht doch nicht an, den 

Namen Panopæa auf sie allein anzuwenden und Gray's Name Panornya ist ein 

schrecklicher Barbarismus - so habe ich in meiner _Mittheilung über die 

l'anopoeen der Molasse (Vierteljahrschrift der Zürcher naturforsch. Gesellsch., 

188,5) für sie, als Untergattung, was sie offenbar nur sind, den Namen Clvenopæa 

vorgeschlagen. Die älteste Art dieses Subgenus ist, meines Wissens, immer 

noch l'. Picteti, May. -Evni. (P. gurgitis, Orb., non Brongn. ), aus dein unteren 
Astian oder Rhodanon der Perte-du-Rhône etc. Was die Gruppirung der 

Formen betrifft 
, so habe ich an den in meinen] Catalogue systématique, 

viertes lleft, 1879, angeführten drei Formenreihen Nichts zu ändern. Wohl 

aber kann ich die interessante Thatsache hinzufügen, (lass die Auffindung, im 

Lagebuch bei St. Gallen, eines weiteren, vollständigen und gut erhaltenen 
Exemplars meiner l'. (Ch. ) filiola die merkwürdige Lebereinstimmung der Art 

mit der eocänen l'. (Ch. ) ntccryaì itacecý zu bestätigen gekommen ist. 

Bartoman I, b. - Ralligstücke. Unieid]]. Ba. (Z. ) 
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Teredo (Septaria) bartoniana, May. -Eym. - Taf. IV, Fig. 4. 
T. (S. ) vagina longa, crassa, antice recta, postice plus minusve incur- 

vata, transversim subregulariter crassistriata. Long. eire. 250, lat. 12 millim. 
Röhre lang, dick, vorn grade, hinten mehr oder weniger gebogen, fast 

regelmässig und grob quergestreift. 
Es ist möglich, dass diese Sehtaria mit Sowerby's Serj ula recta, in Geolog. 

Trans., Serie 2, Band 5, Taf. 25, Fig. 1, identisch sei, doch bleibt dies, bei 
der Unvollkommenheit der erwähnten Abbildung und namentlich bei dem 
bedeutenden Unterschiede in der Dicke zwischen jener Teredo und meiner 
Art, keineswegs sicher und bin ich daher berechtigt, diese vorderhand getrennt 
zu halten. Auch die Art aus dem Parisian I von Alabama und diejenige aus 
dem Ligurian I Norddeutschlands sind zu dünn, um ohne weiteres mit der 

gegenwärtigen identifizirt werden zu können. 

Bartonian I, b. - Leimbach. L; Niederhorn, 13. Z. Häufig. 

Dentalium inopinatum, Vlay. -Ii. ýin. - Taf. IV, Fig. 7. 
D. testa recta, longiuscula, crassula, sensini attenuata, sexcostata; costulis 

acutiusculis, minoribuscum antice alternantibus ; intersticiis planis, transversim 
irregulariter tenuistriatis. - Long. eire. 20, lat. 3 millim. 

Schale grade, länglich, etwas dick, langsam verschmälert, mit sechs etwas 
scharfen Hauptrippen, welche auf dein Endetheile der Schale mit sechs 

schwächeren abwechseln. Zwischenräume flach, unregelmässig und fein quer- 

gestreift. 
Diese zweite eocäne Art aus der Reihe des D. sexangulum steht der 

neogenen und recenten Spezies noch näher als D. Oy thezense aus dein sub- 

pyrenäischen Bartonian I, indem sie nicht, wie dieses, auch noch längsgestreift 

ist. Sie stimmt sogar in ihren Hauptmerkmalen so genau mit D. sexangulum 
Überein, dass nur der Umstand, dass dieses annoch weder aus dem Ober- 

eocänen oder Oligocänen, noch aus dem Unter-Neogenen bekannt ist, zur 
Vorsic'it mahnend, hindert sie diesem unterzuordnen und erlaubt, sie, auf 
Grund ihrer Kleinheit und ihrer langsamer anwachsenden, graderen Gestalt. 

als wahrscheinlich spezifisch verschieden zu betrachten. 

Bartonian 1, b. - Schimberg. Unicum. L. 
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Gadus magnus, : M1ay. -Eym. - Taf. IV, Fig. B. 

G. testa elongata, subclaviformi, leviter arcuata, la'vi, nitida, antice vix 

strangulata, postice sensinn acctata. - Long. 18, lat. 3 rnillirn. 
Schale länglich, fast keulenförmig, leicht gekrümmt, glatt und glänzend, 

am vorderen Ende ein wenig verschmälert, hintern allmälig zugespitzt. 
Es ist diese Art, merkwürdigerweise, die grösste unter den sechs ter- 

tiären, indem sie noch um ein Paar Millimeter die grüssten Exemplare des 

neogenen G. coarctatus an Länge übertrifft. Sie ähnelt im Bau denn Pariser 

G. bilabiatus ani meisten, nur möchte sie etwas keulenformiger sein. 
Bartonian II. - Schimberg. Zwei Exemplare. L. 

Turritella bartoniana, May. -Eym. -- 'l'af. Y, Fig. 4. 
In Journ. de Conchyl., 1870, p. 326. 

T. testa elongato-turrita, basi latiuscula, apice acuiiiinata; anfractibus 

circiter 16, angustiusculis, planatis, sutura profunda lataque separatis, antice 

et postice carinatis, medio straiigulatls, spiraliter paucistriatis ; carinis crassis, 
biangulosis, sape leviter granosis ; ultimo anfractu basi depresso, paucisulcato ; 
apertura magna, ovato-rotundata ; labro sinuoso, medio concavo. - Long. 80, 
lat. 25 millim. 

Schale verlängert-thurmfürmig, mit zienºlich breiter Basis und langsam 

zugespitztem Ende. Unigänge circa 16, etwas schmal, im Ganzen flach, durch 

eine tiefe und breite Naht getrennt, oben und unten gekielt, in der Mitte 

leicht concav, mit einigen fadenförmigen Spiralstreifen bedeckt. Kiele stark, 

zweikantig, auf den Kanten meist leicht gekörnt. Letzter Umgang oben nieder- 

gedrückt, mit einigen entfernt stellenden Spiralstreifen versehen. Mündung 

gross, rundlich-oval. Mundsaum sinuüs, in der Mitte concav. 

Unter den Arten aus der Formenreilhe der T. stranngulata steht die gegen- 

wärtige der T affinis, Arch., aus Indien, ani nächsten. Sie unferseheidet sich 
indessen genug von dieser durch ihre weniger hohen, deutlicher abgesetzten 
Umgänge, durcli ihre gleichmässigeren, kantigen Kiele und durch ihre schwache 
Spiralstreifung. 
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Besonders schön erhalten im Bartonian I von Castel Sies bei Bassano 

(Fig. 4, b). 

Bartonian 1, b. - Schimberg, Ralligstöcke, Niederhorn. B. Ba. L. Z. 

Delphinula (Liotia) helvetica, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 5. 

1). testa ovata, turbinata, spira conica, apice acutiuscula ; anfractibus 

quinis, sensim crescentibus, sutura angusta, canaliculata, separatis, convexiusculis, 

obtuse carinatis, superne bistriatis, inferne unistriatis, striis carinaque granu- 
losis ; ultimo anfractu tricarinato, carinis tuberculosis, superne in medio stria 

spirali granulosa, ad suturam tuberculoso, inferne leviter concavo, lwvigato, 

unibilico infundibuliformi; apertura obliqua, ovato-rotundata. - Long. 11, 

alt. 6 millim. 
Schale oval, kreiselförmig, mit konischem, im Scheitel nur wenig spitzen 

Gewinde. Unigänge fünf, langsam anwachsend, durch eine schmale, kanalartige 

Naht getrennt, leicht convex, stumpf-kantig, oben doppelt, unten einfach spiral- 

gestreift; Streifen und Kante gekörnt. Letzter Umgang mit drei knotigen 

Kielen versehen, oben in der Mitte mit. einem gekörnten Spiralstreifen, der 

Sutur nach knotig, unten leicht concav, glatt, mit einem kleinen, trichter- 

förmigen Nabel. Mündung schief, stumpfoval. 
Diese nette Art ist mit D. Warnt entfernt verwandt, lässt sich übrigens 

ebenso wenig mit dieser als mit den anderen eocänen Arten vergleichen. 
Bartonian I, b. - Schimberg. Unicum. L. ; Leimbach. Drei Exemplare. 

B. L. ; Niederhorn. Selten. B. Z. 

Monodonta (Clanculus) Duvali, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 6. 

31. (Cl. ) testa turbinata, depressa, obtuse conica, apice obtusa; anfractibus 

eire. quinis, convexiusculis, sutura undulosa separatis, eleganter clathratis ; 

ultimo magno, ad peripherian acute angulato, subtus plano, in medio subper- 
forato, concentrice octosulcato, sulcis regularibus, eleganter granulosis. - 
Long. 7, alt. circ. 6 nillim. 

Schale kreiselförmig, niedergedrückt, stumpf-konisch, mit stumpfem 
Scheitel. Windungen ungefü, hr fünf, sclrwacli-convex, durch eine wellenförmige 
Naht getrennt, elegant gegittert. Letzter Umgang gross, mit scharfeckigem 
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Rande, oben flach, leicht genabelt, mit acht regelmässigen, feingekörnten 

Spiralstreifen versehen. 
Obgleich nur aus der Hälfte des letzten Umganges, ohne die Mündung 

und mit nur Spuren des Gewindes bestehend, lässt sich diese Art, bei auf- 

merksamer Betrachtung, mit Sicherheit als der M. Ozennei von Anvers etc. 

ganz nahe stehend erkennen. Sie mag in der That die Grasse und Gestalt 

dieser besessen haben ; merkwürdigerweise aber bilden ihre Verzierungen, 

ähnlich wie bei 3i. perelegans, aus dem Grobkalke, ein grossmaschiges Netz 

und sind ihre MIündungsseite-Furchen viel zahlreicher als bei ihren beiden 

eben citirten Nachbarinnen. 

Bartonian 1, b. - Leimbach. Unicum. L. 

Abbildung steif. 

Trochus Bernensis, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 7. 
T. testa magna, elongato-conica, apice acuminata; anfractibus circiter 

novenis ?, angustiusculis, plano-coneavis, sutura profunda separatis, spiraliter 

sulculatis, transversim tuberculoso-costatis, tuberculis ad suturam inferiorem 

crassioribus; ultimo anfractu basi plano-convexo, imperforato, levigato. -- 
Long. eire. 60, lat. eire. 55 millim. 

Schale gross, lang-conisch, mit spitzeln Scheitel. Windungen wohl zu 

neun, etwas schmal, flach-concav, durch eine tiefe Naht getrennt, spärlich 

spiralgefurcht, der Quere nach warzig gerippt. Warzen an der unteren Sutur 

etwas verdickt. Letzter Umgang unten flach-convex, undurclnbohrt, glatt. 
Es ist dieser Troclius möglicherweise nur ein Riesenexemplar des T. sub- 

canaliculatus, Desh., aus dem unteren Bartonian von Caumont, indessen bildet 

er jedenfalls eine Varietät mit verhältnissmässig stärkeren, nicht gedrängten 
Knoten. Dies und seine Grösse erlauben nun ihn getrennt zu halten, so 
lange nicht hüben und drüben beide Extreme verbindende Formen gefunden 

werden. Leider besteht das einzig vorhandene Exemplar des T. Bernensis nur 

aus einer Seite der zwei letzten Windungen ; doch ist die Schale daran meist 

erhalten und lassen sich so die Gestalt des Ganzen und die Details der Ver- 

zierungen ziemlich genau erkennen. 
Bartoman I, a. - Italligstöcke. Unicum. B. (Z. ) 
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Trochus Tschani, Mlavv. -Eym. - Taf. V, Fig. B. 
T. testa minuta, conica, apice acutiuscula; anfractibus circiter quinis, 

satis velociter increscentibus, altiusculis, convexiusculis, sutura subcanaliculata 

separatis, spiraliter sulcatulis, transversim costellatis, inde granulosis ; ultimo 

anfractu magno, ad peripheriam carinulato, subtus canaliculato, convexo, sul- 

cato, unlblllcato ; apertura obliqua, subquadrangulari. - Long. eire. 5, lat. 

5 millim. 
Schale klein, konisch, mit etwas spitzem Scheitel. Umgänge wohl zu fünf, 

ziemlich rasch anwachsend, etwas hoch, flachgewölbt, durch eine leicht ver- 
tiefte Nalit getrennt, mit etwa fiinf Spiralfädchen und zahlreichen Quer- 

rippchen bedeckt, deren Kreuzung Körnchen bedingt. Letzter Umgang gross, 

mit stumpfkantigem Rande, oben mit einer stärkeren Furche umgeben, etwas 

convex, spiralgefurcht und deutlich genabelt. Mündung schief, fast viereckig. 
Nach möglichst erschöpfender Vergleichung, halte ich diese nette kleine 

Trochus-Art für eine Verwandte des T. feli: x, Desh., aus dein oberen Grob- 

kalke, kann ich aber, Dank ihrer theilweisen guten Erhaltung, leicht erkennen, 
dass sie sieh von jenem spezifisch unterscheidet, erstens durch ihre etwas 

schmälere Gestalt, dann durch ihre starken Querrippchen mit daraus erwach- 

sender gröberer Körnelung und vielleicht durch die Schärfe des Randes der 

limgange. 

Bartonniana I, b. - Schimberg. Unicum. L. 

Abbildung steif. 

Natica Tournoueri, Vlay. -Eym. - Taf. V, Fig. g. 

N. testa ovata, crassa, solida; spira brevi, conica; anfractibus circiter 

quinis, velocissime increscentibus, plano-convexis, subcontiguis, sutura lineari 

vix separatis ; ultimo maximo, altissimo, ovato-rotundato ; columella callo Gras- 

sissimo, subtus perforato, instructo ; apertura magna, ovali. - Long. 42, 

lat. 28 millini. 
Schale eifiirmig, verdickt und solid, mit kurzem, konischem Gewinde. 

[Tmgiinge wohl zu fünf, sehr rasch anwaclisend, ilaclicunvex, fast im gleichen 
Plane, durch cine feine Sutur kaum getrennt. Letzter Umgang sehr gross, 
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sehr hoch, gerundet-oval. Columelle mit einer sehr dicken, oben genabelten 
Schwiele versehen. Mündung gross, oval. 

. 
Mit der ächten N. mamillaris, Lani., welche schon im oberen Tongrian 

von Gaas vorkömmt, zunächst verwandt, länglicher, mit spitzigerer Spira und 

wahrscheinlich anders gestaltetem (kürzerem und breiterem) Nabel ; im Ganzen 

so ziemlich von der Form der NV. Alatheroni, Fisch. und Tour., aus dein 

Tortonian von Cncuron. 

Bartonian I, a. - Ralligstöcke. Zwei Exemplare. B. Z. 

Nabelschwiele nach N. mamilla, also unrichtig ergänzt. 

Fusus (Cyrtulus) montanus, Mai 
. -Eym. - Taf. V, Fig. 10. 

T. testa elongato-fusiformi ; anfractibus circiter decenis, altiusculis, con- 

vexis, sutura profunda separatis, longitudinaliter costato-tuberculosis, spiraliter 

sulcato-liratis ; costis ad suturain inferiorem evanescentibns, crassis, obtusis, 

paululum obliquis, in primis anfractibus approximatis, in ultimis minoribus, 

evanescentibns; ultimo anfratto cum canali dimidium teste longitudinis effor- 

mante, brevi, subgloboso, transversim sulcato, in canalem long um , rectum, 

oblique sulcatuni, velociter exennte; apertura ovali. - Long. 90, lat. 26 millim. 
Schale lang-spindelfürmig, aus wohl zehn etwas holten, convexen, gut 

abgetrennten, längsgerippten und spiralgefurchten Umgängen aufgebaut. Rippen 

gegen die untere Naht verschwindend, dick und stumpf, ein wenig schief, 

auf den ersten Umgängen genähert, auf den letzten schwächer und allmälig 

verschwindend. Letzter Umgang mit dem Kanal die Hälfte der Länge aus- 

machend, kurz, abgeplattet-kugelig, quer gefurcht, in einen langen, graden, 

quergefurchten Kanal rasch übergehend. Mündung oval. 

Diese eigenthümliche, mit F. Parisiensis, scheint es mir, eher noch als 

mit F. \-oce, verwandte, oder, besser gesagt, zwischen beiden stehende Art, 

unterscheidet sich auf den ersten Blick durch ihr auffallend langes Gewinde. 

Durch ihr Furchen-System ist sie übrigens auch mit F. ri gosics und F. Danieria- 

censis verwandt. 

Bartonian I, b. - Ralligstücke. Z. 

8 
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Fusus (Euthria) originalis, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 12. 
F. testa ovato-oblonga, spira conica, apice acuta ; anfractibus circiter 

septenis, convexis, sutura lineari separatis, in medio angulatis, spiraliter un- 
dulatim sex-liratis, intersticiis unistriatis, longitudinaliter costatis, costis super- 
ficialibus, latis, approximatis, in angulo transversim nodoso-spinosis ; ultimo 

anfractu magno, spira longiore, ventricosiusculo, in canalem brevem, retro- 

arcuatum, exeunte ; apertura ovata ; labro incrassato. - Long. eire. 42, 

lat. 22 millim. 
Schale länglich-oval, mit konischem, im Scheitel spitzigem Gewinde. Um- 

gänge wohl zu sieben, gewölbt, durch eine feine Sutur getrennt, in der Mitte 

leicht kantig, mit sechs stärkeren, undulirenden Spiral-Streifen, mit je einem 
feineren Zwischenstreifen und mit zahlreichen, oberflächlichen, breiten und 
genäherten Längsrippen, welche auf der Kante zu queren, leicht stachligen 
Knoten anwachsen, geziert. Letzter Umgang gross, länger als das Gewinde, 

etwas bauchig, in einen kurzen, scliiefstehenden Kanal endigend. Mündung 

oval. Freier Mundsaum verdickt. 
Ich wüsste diese Art mit keiner eocäiien zu vergleichen, denn selbst die 

ähnlichsten, F. Marie und F. planicostatus, aus dem Suessonian, sind nicht 

näher mit ihr verwandt. Sie scheint mir vielmehr sich an die Reihe des 

F. Puschi anzuschliessen und hier in die Nähe des F (E. ) nodosus, Bell., 

stehen zu kommen, von welchem sie sich übrigens durch ihre convexeren, 
kantigen Umgänge und ihre kürzeren Knoten stark genug unterscheidet. 

Bartonian 1, b. - Niederhorn. 13. 

Pirula (Myristica) precursor, May. -Eym. - Taf. V, Fig. 13. 
P. (M. ) testa piriformi, ventricosa, spira brevi, conica, apice acuta ; 

anfractibus sexenis, angustis, plano-concavis, longitudinaliter obtuse-costatis, 

spiraliter liratis ; ultimo anfractu inaximo, obtuse angolato, postice concavo, 

ad suturam crassi-marginato, antice declivi-attenuato, spiraliter obscure crassi- 
lirato, in angulo obtuse nodoso-spinato; apertura magna, ovali, in canalem 
angustum transeunte. - Long. 76, lat. eire. 50 milliin. 

Schale birnförmig, bauchig, mit kurzem, konischem, im Scheitel spitzigem 
Gewinde. Umgänge sechs an der Zahl, schmal, flachconcav, stumpf längs- 
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gerippt und spiralgestreift. Letzter Umgang sehr gross, vier Fünftel der 

ganzen Länge ausmachend, stumpfkantig, hinten concav und an der Sutur 

breit-gesäumt, vorn abschüssig-zugespitzt, undeutlich und grob spiralgestreift, 

auf der Kante stumpf knotig-dornig. Mündung gross, eiförmig, in einen 

schmalen Kanal übergehend. 
Herrn Professor Kaufmann's glücklicher Fund am Schimberg stellt die 

interessante 'i'hatsache fest, dass die Untergattung Myristica und die Formen- 

reihe der M. melongena schon im Mittel-Eocänen auftritt. Dank meinem 

schönen Vergleichungs-Material (fünf M. basilica, Bell., und zwei Dutzend 

M. cornuta, Ag. etc. ), kann ich die neue Art, obwohl sie nur theilweise gut 

erhalten ist, leicht genug genau bestimmen, d. h. von ihren Verwandten sicher 

unterscheiden. Es zeigt sich nun, bei genauer Vergleichung, dass diese merk- 

würdigerweise der neogenen M. cornuta näher steht als der obereocänen 
M. basilica, indem sie ganz dieselbe allgemeine Gestalt wie jene besitzt. Sie 

unterscheidet sich schliesslich nur wenig von ihr durch concavere Umgänge, 

eine breitere Sutur-Wulst, dickere, sparsamere Spiralstreifen und dickere, 

stumpfere Höcker. -Man könnte sie daher ebensogut als Varietät der M. cor- 

nuta behandeln, wenn man nicht dabei Gefahr liefe, um logisch zu sein, 

schliesslich die ganze Formenreihe zu einer Art vereinigen zu müssen. 

Bartonian I, b. - Schimberg. Unicum. L. 

Triton Solanderi, May. -Eym. -- Taf. V, Fig. 14. 

Tr. testa subfusiformi, distorta, spira elongata, apice acuta ; anfractibus 

circiter novenis, convexis, in medio obtuse carinatis, spiraliter quinque-cinctis 

et tenuissime striatis, longitudinaliter costatis; varicibus principalibus foveolatis; 

costis crassis , 
distantibus, in carina nodosis ; ultimo anfractu spira paulo 

longiore, ventricoso-gibboso, antico seslirato (liris crassis, subnodosis), in canalem 

longiusculum, leviter obliquum, transversim sulcatulum, exeunte; apertura 

ovato-rotundata. - Long. cire. 52, lat. 24 millim. 

Schale leicht spindelförmig, verkriinmmt, mit langem, inl Scheitel spitzigem 

Gewinde. Umgange wohl zu neun, gewölbt, durch einen stumpfen Kiel lialbirt, 

mit ftinf breiten Spiralbandern und vielen feinen Spiralstreifen, sowie mit 
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dicken, entfernt stehenden, auf der Kante knotigen Längsrippen geziert, von 
denen die wulstförmigen hinten mit Grübchen besetzt sind. Letzter Umgang 

wenig länger als das Gewinde, bauchig-bucklig, gegen den Kanal hin mit 

sechs breiten, leicht knotigen Spiralbändern besetzt, in einen etwas ver- 
längerten, leicht schief stehenden, äusserlich spiralgefurchten Kanal über- 

gehend. Mündung rundlich-oval. 
Aus der Gruppe des T. flandricum und mit diesem, aber auch mit 

T. argutum nahe verwandt. Von letzterem unterschieden durch die längere, 

verkrümmte Gestalt, die eckigeren Umgänge, breiteren Binden und zwei 

solcher statt einer auf dem vorderen Theile der Umgänge. Noch näher dem 

T. flandricum stehend, jedoch mit kantigeren Umgängen, bedingt durch die 

Stärke der Hauptbinde, stärkeren Binden und viel weniger Längsrippen. 

Bartonian I, b. - Niederhorn. Unicumn. B. (Z. ) 

Rostellaria Gümbeli, May. -Eym. - raf. V, Fig. 15. 
R. testa fusiformi, spira elongato-conica, apice acuta; anfractibus circiter 

decenis, plano-convexis, subcontiguis, spiraliter sulcatis, longitudinaliter crassi- 

costatis; ultimo anfractu magno, spira longiore, ovato-oblongo, antice sensim 

attenuato, in canalem breveiu, rectum, oblique multisulcatum, sensim exeunte, 
dorso longitudinaliter et obtuse plicato-costato ; apertura elongata, angusta ; 
labro tenui, leviter espanso, integro, posterius fissura laterali, angusta, usque 

ad apicem spira ascendente. 
Schale spindelfürmig, mit länglich-konischen, ini Scheitel spitzigem Ge- 

winde. Umgänge wohl zehn an der Zahl, flach-convex, fast im gleichen Plane, 

spiralgefurcht und grob längsgerippt. Letzter Umgang gross, länger als das 

Gewinde, länglich-oval, vorn alimälig verschmälert und in einen kurzen, graden, 

schief starkgestreiften Kanal übergehend, hinten leicht und breit gerippt. 

, Mündung verlängert und schmal. Freier Mundsaum dünn, leicht erweitert, 

einfach, hinten mit einer schmalen, bis zur Spindelspitze reichenden Seiten- 

spalte verbunden. 
Diese ihrerseits eigenthümlich genug gestaltete Rostellaria gehört, Allem 

au, in die Nähe der R. Marceaiý. xi, von welcher Art sie sich, abgesehen von 
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ihren Schalen-Verzierungen, durch die Gestalt des letzten Umgangs, welcher, 

etwas ähnlich wie bei R. humerosa und subla vâgata, nach vorn allmälig ver- 

schmälert, in den Kanal übergeht, unterscheidet. 
Bartonian I, b. - Niederhorn. Drei Exemplare. B. Z. 

Ficula Solanderi, May. -Ev m. - Taf. V, Fig. 16. 

F. testa claviformi, ventricosa; spira brevi, obtuse-conica; anfractibus 

angustis, convexis, spiraliter liratis, transversim tenuissime striatis ; ultimo 

maximo, postice angulato, deinde piano-concavo, dorso obtuse angulato, liris 

spiralibus 10- 12, crassiusculis, triangularibus, distantibus, primis duabus leviter 

nodulosis ; intersticiis uni-vel bi-striatis ; striis incrementi tenuissimis, pro- 
minentibus, decussantis ; canali elongato, sensim attenuato ; apertura magna, 

ovato-ohlonga. - Long. 34, lat. 16 millim. 
Schale keulenformig, bauchig, mit kurzem, stumpfkonischem Gewinde. 

Findungen schmal,. convex, spiralgerippt, sehr fein auergestreift. Letzter 

Umgang sehr gross, hinten eckig, dann flach-concav, auf der Rückenlinie 

stumpfhantig, im Ganzen mit zehn bis zwölf etwas starken, dreieckigen, ent- 
fernt stehenden Spiralreifen geziert, wovon die zwei ersten leicht geknotet 
erscheinen; Zwischenräume mit einen (ººler zwei Spiralstreifen besetzt. An- 

wachsstreifen sehr fein, erhaben und durchschneidend. Kanal verlängert, all- 

mälig zugespitzt. 'Mündung gross, länglich-oval. 

Diese eigenthümliche Eicula könlmt freilich in die Nähe der F tuicarinata 

und Smitlai, zu stehen, doch unterscheidet sie sich von diesen bedeutend genug, 

uni, trotz ihrer schlechten Erhaltung, als selbständige Art erkannt zu werden. 
Schon ihre feine Längsstreifung unterscheidet sie von allen Varietäten der 

gegitterten ersten Art; was aber I: Smithi betrifft, so hat diese ja drei Kanten, 

ganz starke Knoten und zahlreichere, feinere Spiralbinden. 

Bartonian I, b. - Ralligstöcke. Unicum. Z. 

Cassidaria indigena, Vag-. -E`-in. - Taf. V, Fig. 17. 
C. testa-ovato-elongata, ventricosiuscula., spira longiuscula, conica, apice 

obtusa; anfractibus septenis, convexis, varicosis, spiraliter sulcatis, longitudina- 

liter costato-nodosis ; ultimo anfractu magno, subovato, postice angulato, in 
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angulo nodis crassis, longitudinalibus, distantibus, instructo, ex toto transversim 

sulcato, antice attenuato, in canalem angustum, sursum recurvum, ascendente, 
exeunte ; apertura ovato-oblonga ; labro valde marginato, multidendato. - 
Long. 33, lat. 22 millim. 

Schale länglich-oval, etwas bauchig, mit ziemlich langem, konischem, im 

Scheitel stumpfem Gewinde. Windungen sieben an der Zahl, gewölbt, je mit 
einer Längsschwiele versehen, spiralgefurcht und längs knotig-gerippt. Letzter 
Umgang gross, fast oval, hinten leicht kantig und auf der Kante mit dicken, 

länglichen, entfernt stehenden Knoten besetzt, gänzlich quergefurcht, vorn 

verschmälert, in einen schmalen, zurückgekrümmten Kanal übergehend. Mündung 
länglich-oval. Freier Mundsaum stark wulstig, inwendig vielgezahnt. 

Die zwei vorliegenden, die Species-Charaktere bestätigenden Steinkerne, 

auf welche ich diese Art gründe, zeigen eine grosse Aehnlichkeit einerseits 

mit C. coronata und andererseits mit C. sulcaria und unterscheiden sich von 
ihnen hauptsächlich nur durch die schlankere Gestalt, bedingt durch das 
längere, spitzigere Gewinde. Alle drei Arten sind einander nahe verwandt 
und gehören in dieselbe Formenreihe, bezeichnet durch die starke Spiral- 

skulptur. Da meine zahlreichen Steinkerne der C. coronata, aus dem unteren 
Parisian von Einsiedeln, mir keine Form-Uebergänge zum gegenwärtigen 
Typus liefern, so glaube ich diesen unbedenklich als eigene Art betrachten 

zu dürfen. 

Bartonian I, b. - Ralligstöcke. B. Z. 

Pseudoliva Fischeri, May. -Eym. - Taf. VI, Fig. 1. 

Ps. testa ovato-oblonga, spira conico-acuta- anfractibus circiter sexenis, 

convexis, satis velociter increscentibus, spiraliter striatis, longitudinaliter costatis, 

costis obtusis, nodosis, distantiusculis ; ultimo anfractu magno, duas tertias 

testa longitudinis efformante, ventricosiusculo, postice subangulato, ad suturam 

spiraliter, tri-vel quadri-lirato, antice attenuato, sulco profundo bipartito, 

basi emarginato; apertura ovato-acuta; columella incrassata; labro simplici, 

antice incisura parva instructo. - Long. 36, lat. 18 millim. 
Schale länglich-oval, mit spitzkonischem Gewinde. Windungen wohl zu 

sechs, gewölbt, ziemlich rasch anwachsend, spiralgestreift und längsgerippt. 
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Rippen stumpf, lang-knotig, etwas entfernt stehend. Letzter Umgang gross, 
doppelt so lang als das Gewinde, leicht bauchig, leinten stumpfeckig, der 
Naht nach mehrfach stark gestreift, vorn verschmälert, durch eine tiefe 
Spiralfurche zweigetheilt, am Ende ausgerandet. Mündung spitzoval. Columelle 

verdickt. Freier Mundsaum einfach, oben mit einem kleinen Einschnitt versehen. 
Trotz ihrer länglichen Gestalt ist diese Art in die Nähe der I. semi- 

costata und fissurata und nicht etwa bei Ps. prima und Hærnesi zu stellen, 
denn die Gestalt der Umgänge und die Art der Berippung passen nicht zu 
letzteren Formen. Sonst entspricht ihr längliches Gewinde und die allgemeine 
Form der Ps. prima am besten. 

Bartonian I, b. - Niederhorn. B. Z. ; Ralligstücke. L. 

Voluta (Cymbium) helvetica, Mav. -Eyni. - Taf. VI, Fig. 2. 
V. (C. ) testa magna, ovali, ventricosa, tenui, lievigata, spira brevissima, 

obtusa; anfractibus paucis, velociter incressentibus, obtuse angulatis, spinis 
tenuibus coronatis ; ultimo anfractu maximo, ovato-piriformi, striis longitudi- 

nalibus irregularibus , subpliciformibus, leviter undosis, instructo ; apertura 

maxima, semilunari; labro acuto, leviter arcuato. - Long. cire. 140, lat. 

80 millim. 
Schale gross, eiförmig, bauchig, dünn, glatt, mit kurzem, stumpfem Ge- 

winde. Windungen wenige, rasch anwachsend, stumpfkantig, auf der Kante 

mit feinen, kurzen Dornen gekrönt. Letzter Unigang sehr gross, ei-birn-förmig, 

mit unregelmässigen, leicht faltenförmigen und welligen Längsstreifen, sowie 

mit sehr schwachen, entfernt stehenden, unregelmässigen Spiralstreifen bedeckt. 

Mündung sehr gross, breit-halbmond-förmig. Freier Mundsaum scharf, leicht 

geschwungen. 
Nachdem ich, vor zwölf Jahren, eine erste Cymbium-Art aus dem unteren 

Parisian von Einsiedeln kennen gelehrt habe 1), kann ich nun eine schon 
typisch grosse, weitere Species dieser Untergattung aus dem Bartonian der 

Schweiz vorführen. So defekt der vorliegende Steinkern mit Schalen-Epidermis- 

') Da der dieser ersten Cymbiuue-Art gegebene Name, Voluta Orbiynyi, wie ich zu Spät bemerkt 

habe, bereits f'ür eine Kreide-Nprcies Verwendet war, so nenne ich meine Art nunmehr Volulu I('yi, ebiui,, 

auilaua. 
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Ueberzug auch ist (es fehlt ihm nämlich der obere Drittel der Länge und 
die Ibilfte der Spindel mit deren Falten und auch das Gewinde ist ein- 

gedrückt und undeutlich), so zeigt doch seine eingehende Vergleichung, sei's 

mit V. (C. ) (ethiopica, sei's mit deren Varietät, V. (C. ) Broderipi, dass er einer 

mit diesen ganz naheverwandten Species angehört, deren besondere Charaktere 

wohl nur in der Gestalt des Gewindes und in der Grösse und Zahl der 

Dörnchen 
, 
jener Seite beruht haben mögen. Die Gestalt und Lage der Spindel- 

falten sind bekanntlich bei der Formenreihe der V. æthiopica unveränderlich. 
Bartonian 1, b. - Niederhorn. Unicum. B. (Z. ) 

Ditrupa Kaufmanni, Nlay. -Eym. - Taf. VI, Fig. 12. 
I). testa subrecta, lonniuscuila, crassa, sensim attenuata, sexcostata; costis 

triangularibus, altis, acutis ; intersticiis plano-concavis, transversim irregulariter 

striatis. - Long. eire. 30, lat. 5 millim. 
Schale fast grade, etwas lang, dick, langsam verjüngt, mit sechs Längs- 

rippen. Rippen dreieckig, hoch und scharf. Zwischenräume flach- concav, 

unregelmässig quergestreift. 
Die Aehnlichkeit dieser Art mit I). abbreviata, Desh. (Dental. ), aus 

dem l, oiidinian und Parisian und die ausserordentliche Schärfe der Rippen 

erlauben, sie mit Sicherheit bei Ditrupa unterzubringen. Von obgenannter 
Species unterscheidet sich nun die gegenwärtige, erstens, durch ihre Grösse, 

zweitens, durch nur sechs Rippen statt sieben, und drittens endlich durch 

die Höhe und Schärfe dieser. 

Bartonian I, b. - Schimberg. Zwei Exemplare. L. 

C. Arten aus dem neogenen Untersysteme. 

Cardium Heeri, Via-. -Evm. - Taf. VI, Fig. 6. 
C. testa subrotunda, convexa, pone wquilaterali, tenui, multicostata; 

costis 28-35, angustis, paulum elevatis, conveto-planis, leviter crenulatis, 
intersticiis Paulo latioribus; latere antico rotundato, postico subangulato, 
depressiusculo, subtruncato; umbonibus majusculis, elevatis, obtusis. - Long. 16, 

lat. 17 millim. 
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Schale rundlich, gewölbt, fast gleichseitig, dünn, vielrippig. Rippelt zu 
28 bis 35, scllnlal, wenig erhaben, flacllconvex, leicht gekerbt, etwas breiter 

als die Z viscllenriiulne. Vorderseite gerundet ; Iinterseite sttllllpfeckig, etwas 

niedergedrückt. Wirbel etsvas gross, erhaben und stumpf. 
Diese Art kann, nach Belieben, als eine Varietät oder als die Stellvertreterin 

des C, '. l'all((si, Bart., aus deal Aquitanian I, a. der Umgegend voll Bordeaux, 

betrachtet werden, denn sie unterscheidet siele von heul, abgesellell von der 

etwas geringeren Grüsse, nur (lurch die geringere Zalll der Rippen (28-3F 

statt 44-54), wülu'end sie die freilich nicht bezeichnende allgemeine Form 

und die Gestalt der Rippen mit ihm gemeinschaftlich hat. 

Die benachbarten Arten der Gruppe, C. ci) (/lrhat«m und (1 ten«iszulc« tum 

aus dein Tonbritin und Aquitanian, zählen hekanntlicll noch mehr Rippen. 

Ebenso ist mein C. Sch? ceinfrruthi, aus dem oberen Parisian Egyptens, ebenfalls 

nahe verwandt ; lini, dass auch bei ihm die Rippen noch zahlreicher und feiner 

gekerbt erscheinen. 
Agtrit«ni«n 1, o. --- Schloss Ilalligen. 11äinfig. B. L. Z. Aquitanian I. 

Cardium Lucernense, \Iay. -Eynl. - Taf. VI, Fig. i. 
C. testa transversa, ovato-rotuttdata, ventricosa, inºt, quilaterali, solida, 

, liti lticcºstata costis 18_20, crassitisculis, rotnndatis, transversim irregulariter 

a striato-crenatis ; illtersticiis ngustis ; latere antico breviore, rotundato ; postico 

angulato, dclºressiusculu, subtruncato, costis tellllioribus; umbonibus tumidis, 

obtllsis. - --- Long. 15, lat. 15 utillim. , 
Schale quer, gerundet-oval, bauchig, ungleicllseitig, dicl: scllalig, vielgerippt. 

quer- Rippen 18 bis 20 all (lei, Zahl, ziemlich dick, gerundet, tulregelulüsssig 

gestreift-gefurcht. Zwischeurünme schmal. Vorderseite die kürzere, gerundet; 
Hinterseite stumpf abgestutzt, eckig, leicht ltiederr; edrückt, mit schmaleren 
Hippen. Wirbel dick und stumpf. 

C. Lu emnense zeichnet sich unter den kleinen Arten aus der horlnell- 

reille des C. edi, le theils durch seine Quere, theils und hauptsächlich durch 

Seine wenigen Rippen aus. [eli wüsste nicht, luit welcher Species aus den( 

IIelvetian I1, h von lJllll etc. oder (letti Messinian Il Italiens und Uestreich- 

Ungarns es verwecllselt werden I: iinnttý. Es ist dies, meines MVissells, 
I; eben- 

9 
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wiirtig, die älteste Art der heilte, flenn das etwas furinälinliclte C. cenustunu, 
von Paris, gehört eher zur Gruppe des C'. bullatuin, wie schon I)esltaves 

bemerkt hat. 

(//Utrtniaºt 1, ar. -l lergiswyl. Häufig. L. G. ; Schloss Ralligen. Selten. Z. 

Cardium Studeri, May. -Eynt. --- 'Fat,. VI. Fig- - 
C. testa subrotuuda, subcordata, suh equilaterali, tenui, iunlticostata ; 

costis 20, triquetris, distantiusculis, equalilºus, papillis ntnnerosis, spinifornübus, 
tenuibtts, eXasperatis ; intersticiis trausversiiii sulcatis ; latere antico rotundato, 

postico pauluhtnt longiore, depressiusculo, obtuse subtruncato ; ttnilºonibus 
tuniidiuscii 1is, obtusis. - bong. 17, lat. 17 rnillini. 

Schale rundlich, fast herzfiirntig, beinalte gleichseitig, dünn, vielgerippt. 
Rippen zu zwanzig; dreieckig, etwas entfernt stellend, einander gleich, nuit 

zalilreicbett, selli- feilten lliirnclieit auf der kante. Z -iscbenrätune quergefurclit. 
Vorderseite gerundet ;I Iinterseite ganz vv, enig länger, leicht niedergedrückt, 

stunilºf abgestutzt. Wirbel etwas dick und stumpf. 
Dank dein Umstande, dass ich die kleinen (, ' ardie, t aus der ]leihe des 

C. ec/tiuýztatna. wie sie in dei) sog. Faluns M'est- und Jlittel-Fianl: reiclis zahl- 

reich vorkununeii, friihzeitig stttdirt und bestimmt habe, ist es inir tuiiglicli 

geoirden, gegenwärtige Art ihrerseits genau einzuordnen und als nett festzu- 

stellen. Sie stellt ineinetn C'. Leor/n(tnense von Bordeaux ganz nahe und findet 

sich in der Tat auch, wenn auch äusserst selten, mit ilium im Aquitanian 1, c 
von I4( ognau, übrigctts mit einer weiteren àhnlichen, doch glatten Art, die 
ich C. ? )ariaabile iierineii möchte. Nacli metikulüser Vergleicltung vieler Exerti- 

plare von C. S'tudeui und C. Leoi/nranc)r. 5e hin ieli nun zuni Schlosse gekoniinen, 
dass beide getrennt gehalten werden müssen, indem sich Ersteres constant 

oder doch constant genug durchh zwei bis vier Rippen inelur und durch viel 

zahlreichere, viel feinere I)iirncheii darauf voiii Anderen unterscheidet. 
Icli benutze diese Oelegeiilieit, um zwei Irrtltünuer M. II ernes, betreffend 

meine C. Ilieliolottii 1111(1 tttroniew , wie ich zweifellos dazu berechtigt bin, zu 
verbessern. I)as (-, artlinm, was ci- als C. Jlichelottii, May., beschrieben und 

abgebildet liat, unterscheidet sich von diesem durch seine Grüsse und seine 
bloc zii 18 stehenden, viel breiteren Rippen ; iclh habe es auf unseren Sanunì- 
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lungeº1 als C. (e(Juale etiquettirt. Sciu C. trtroni-ctmt ist eine üstreichische Art, 

welche sich von meiner, freilich aucli zu Grind bei \Vien typisch vorkonentendeii, 

so benannten Species durch ilire Grösse und durch ihre 20 statt 1 gedrängteren, 

runderen und anders gezierten Rippen unterscheidet; ich habe sie leier als 
C. JInuueO, (lei in unsere Cataloge eingetragen. 

A(/ititfw1an I, a. - Sc1ºloss 1. alligen. Flaufig. G. - Aguitaltian I. 

Cardium Thunense, Jlaý 
. -hývm. - 'Paf. VI, Fig. S. 

C testa ovato-rottlndata, tl'ausversa, velitricosa, ln, tgüllatei'ah, inulti- 

costata; eostis 24-26, rotulidatls, tr ansversiiii striatis ; interstlciis alegilstis ; 

latere antico breviore, rotundato, postico leviter 1ºr(ºtracto, angolato, perpaulum 
depresso, oblique Stllºtl't111CatO ; tllº1bOltil)US tulllt(litlSCUlis, Obtusis. -I Oiig. 15, 

lat. 1î millim. 
Schale rundlich-oval, quer, bauchig, unglcieli seitig, vielgerippt. Rippen 

24 bis 26 an der Zalil, gerundet, quergestreift. Zwisclienriiunie schimal. Vorder- 

seite die kiirzere, gerundet ; Ilinterseite leicht gestreckt, leiclet kantig, ganz 

wenig Miedergedrückt, schief und stumpf abgestutzt. M'irbel etwas dick und stumpf. 
('. Thune)nse unterscheidet sieh llnr durch die grössere Gaul und die 

geringere Stärke der Rippen von C. L? wei'nense, das es bei 'I'llut1 vertritt. Da 

es sehr häufig und constant, ist, so bildet es zweifelsohne eine gute Art, tun 

als es, identisch und gewviihnlicli gut erhalten, tue Aquitanian Il? bei su meli r 
Bilten, Canton Glarus, wieder auftritt. 

lgiýýt(m1rt)r I, ri. - Schloss Halligen. Iläufig. B. G. -- Aquitanian Il'. ' 

Melanopsis acuminata, Sandb. -- Taf. VI, Fig. ! ). 
Sandle., Land- und Siissm-asser-D1oII., p. 341. 

M. testa solida, ovato-acuta; spira scalari, plus minusve attenuata elon- 

gataque; anfractibus octonis, ad suturani leviter excavatis, deinde cingula irre- 

gulariter subvaricosa c. inctis et infra eandenl leviter escavatis; ultimo anfractu 
i 1. 

>_3i teStfe 10]1g1t11d1S , e(lnaiite, 
dorso eingtila alterai obsoleta, munito ; 

aperttli'a ovato-aciiininata; callo parietali crasso, snbtriangulari. - Long. 20, 

lat. 9 milliin. 

Schale etwas verdicla, spitzoval, mit treppenfòrmige1H, mehr oder weniger 

verschmälertem und verlängertem (eýý time. Windungen zii acht, au der Nalit 
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leicht ausgeliiihlt, dann mit einer kleinen, unregelinüssig und leicht knotigen 

linde versehen und unterhalb dieser wieder concav. Letzter Umgang der 

Ilülfte bis drei Viertel der ganzen Linge entsprechend, auf dem llücken mit 

einer zweiten kleinen Binde versehen. Miindung zugespitzt-oval. Spindel-Wulst 

dick, fast dreieclzig. 

Wie es sich aus einer genauen Vergleichung ergibt, stelzt diese Art der 

M. J) ftýý, ýi i,, var. elongata, welche ich sltuimelir zahlreich aus dein Tartoniasi II 

von Cucºiron vorliegen habe, ii, usserst Halte, so zwar, dass sie sich nur durch 

geringere Grösse und durch die etwas stärkere Entwicklung der Spindelwulst 

von jener unterscheidet. Wie : ii. I)«totrri, ist die ältere Art sehr veränderlich, 

was die Dinge des Gewindes betrifft, und kann ich von beiden sehr verlängerte 

feie sehr sttunlºfgewtnidene Individuen vorweisen. 
A(Jitit(tiii(irl, 1, (t. - Schloss Malligen. Häufig. R. Z. -- Aquitanian 1,11. 

Die Abbildung durchaus verfehlt, zii spitzig. 
Melanopsis Heeri, 

_11ay. -I: vm. -- 
'l'af. V I, Fig. lo. 

S; uulh., Land- und Süsswasser-Jloll., p. 341. 

M. testa brevi, ovato-conica; spira, brevi, conica, acuta; anfractibus septenis 

ad octostis, angnstis, subcositiguis, ad sutui ni carina tenui cmctis, deinde leviter 

impressis; ultimo anfractu decurtato, bicarinato, antice depresso, snbtruncato; 

apertura brevi, ovato-rotnndata; eallo ..? - Long. 1 º, lat. 11 millim. 
Schale kurz, ei-lzegelfiirmig, mit kurzen!, konischem und spitzigem Gewinde. 

Windungen sieben bis acht an der Zahl, scinnal, fast in einer Ebene gelegen, 

an der Naht mit einen! schinalest Kiele versehest, daini leicht eingedrückt. 
Letzter CJmgang verkürzt, mit zwei Kielest, vorn niedergedrückt und wie 

Abgestutzt. Níiindniig kurz, rtuidlich-oval. Spindelwulst 
.. y 

Wie Sandberger bereits erwüältnt liat, ist fliese eigentltüsinliche Art doch 

nur ein Vorläufer der oberneogenen M. 
_A1artinii. 

Sie unterscheidet sich ininier- 

liiii noch bedeutend von dieser durch ihre kurze, bauchige, letzte Windung, 

durch ihre schärfere Kante darauf und durch ihr verhiältnissinüssig spitzigeres 
(lewinde. 

Aqrritanitin I, a. - Schloss Malligen. Vier Exemplare. Z. 

'1 



Verzeichniss 
(ler 

Versteinerungen der Umgegend von Thun. 

NB. 1ºie Zahlen in Klammere oder in den Colonnen bedeuten: 1 sehr selten oder unicum; 2 selten 
oder zwei Exemplare ;3 nicht selten ;4 häufig und 5 sehr häufig. 

B bedeutet die Berner, Ba die Basler, G die Genfer, L die Luzerner und Z die Zürcher Samm- 
lungen, (Z) aber auf den Zürcher Sanmilungen vorhandene Abgüsse. 

A. Unteres Valenginian des Justithales. 

Sphærococcites Meyrati, Fiscli. -Oost. 

185, R. Fuc. t'oss. Alp. suiss,., p. ! ý6, t. 4, t'. -1. 
It<endelený; rabeu (. 3) R. Z. 

Phyllocrinus Bernensis, Oost. 

1865. E'cliinod. : 11p. nuiss., p. 9, t. 1, t'. 1: 3-15. 

It(cndelengrabeu 2) B. 

Pentacrinus Neocomensis i? ) Desor 

Uost., l; cliino(l. Alp. sniss., p. 17, t. 2, f. 14-17. 

Ilae]]grabom (1) Il. - Ncocrnn. I. 

IbeI1;; raheu (: i- 4) li. º. B. G. - Purbeck. II, 
V. º. lenb. I, I11º, Neoc. I. 

Cidaris justiana, ýIay. Iýym. 
1873. De Loriol, Eclºin. helv., p. 41, t. 3, f. 11). 
I{cx, udelengraben (1) ßa. -- Valeng. 11, b. 

Cidaris punctatissima, Ag. 
De Loriol, h. chin. erét., p. 37, t. 2, f. 33,34. 
Il(i-ýllbraben (1) Ba. - Valeng. II. 

i 

Pentacrinus Tschani, Oost. 
1865. F. clºinod. A11). suiss., h. 19, t. 2, f. 20-21. 

Il(cllgrxben, 1t(vndcleu;; raben (4) B. Z. 

Cidaris alpina, Cotteau 
1862. l'aléont. fr., terr. rrét., p. 219, t. lu-19º 

f. 5-10. 

Diademopsis heretica, May. -Eym. 
vide p. 1, t. I, f. 1. 
I Gmllgraben (1) Z. 

Lingula minutula, tiiay. -Eym. 
Vide, p. 1, t. I, f. 2. 
hmndelengraben (1) Z. 
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Lingula obtusula, 

Vide 1). 2, t. 1, t'. 3. 
1; Avnvlelengralýon (21 Z. 

ý IGiý11ýrýiLen (-1, i, li(vnllelengraben (4) 13. Z. - 
Purb. (I, Vaeng. 1, II, 1), Neoc. 1, [l, 1'r- 

0'on. 1, II. 

Terebratula Pilati, llacbm. 

T, biplicalrr, Oust., Uracb. : 11p. suiss. p. 32 (p. p. ), 

t. G, t'. 14-17 (non Iiroe. ). 

xwlll; raben, R(vndelenl; rtben (:., ý-1 1 B. Z. - 
l'nrb. 11, Valen,. II, b. Neoc. I, 11. 

Terebratula Strombecki, 8chl(enb. 
T. hippopus, Orb. , 

Pal. fr., 13rac1i. crét., 
pag. 8.5 (p. p. ), t. ., i ºý, f. 1. ý -18 (non Roem. ). 

Rbendelennraben (2) 11. Z. -- Purb. Il, Valenn. 1, 

Rhynchonella contracta, Orb. 
Yiet., Jiélýui;;. lýýléunt. 11, [>. 11ýý, t.:. 'I;, f. 5-1º. 
[ºýendelený, rahen ýa)B. Z. Purbeck. [1, 

Vale»ý;. l. 

Rhynchonella Desori, I. oriol 

1`? 73. In Yic. t., 11racfº. tite-Croix, p. 16, t. 196, 
f. 1,2. 

Ilmll; ralºen (2) It. - Iýýxýndclennralºen (2) 

13. Valeng. I, li, Ncoc. I, li? 

Terebratella (Terebrirostra) Alcidis, Niay. -Eym. 
7'ewehmirost9'u Neoconze»sis. Orb., Pal. fr., 

Brach. crét., 1). 127, t. . 5i19, t. 1-5. 
1tocnile1ennrahen í 21 Z. - Vxlený;. ll, Neoc. I. 

Terebratella intermedia, May. -F, yin. 

Vide 1). 2, t. I. f. -1. 
R(Knllelenialen (ai I. Z. n 

Terebratella Neocomensis, Orb. ( Ter")a). 

18, t7. l'al. ft 
., 

Iiranb. e rè t., p. 11: ), t. 51G, 

f. 1-- 5. 

Ka; ncielený; rabnn i1 ý(w. - Valenri. I'ý II, b, 
Neon. 1, li? 

Terebratula coltinaria, 0i1). 
l'int., I3ran sí°-('ro ix, 1). 1 n) i, t. : 305, I. 15, ili. 

Itaentleleuriraben í21 li. Z. - Valeu;. I, II2 b, 

Neon. 1, I'r.; un. II. 

Terebratula diphyoides. Orb. 
Pict. Nlélau;;. paléont., li, p. ! º! ), t. 23,24. 

htýýnýTrlent; rabeu (11I3. Purbeck. I l, Valeng. 1, 

Il h, Neononn. I. 

Terebratula Moutoni. Orb. 
t847. Pal. frane., Ihracli. crét., 1). 89, t. 51O, 

f. 1-5. 

Terebratula (Tina) biauriculata, orb. 

i'rodr., li, p. s5. - T. am"ic, 1lata. Orb., 
Pal. fr., Braeh. erét., p. 58, t. 502, f. 3,4 
í uon Roým. ýi. 

Roendeleugeahen (3) B. Z. --- Neoe. I. 

Ostrea (Gryphæa ý Couloni ? Uefr. 

ll'Orb., Pal. fr., Lamell. crét., p. C98, t. 46(i 

t. 467, f. 1-5. 
11oýndelengralºeu (1 1 Z. - Valeng. I l, N eoe. 1, I I, 

I-rgou. I, Apt. I, Il, A11). I. 

Anomia Gillieroni, 

Vide p. 3, t. I, t'. i;. 
ffiellgrabeai (' Z. -- Neoe. I. 

Anomia Neocomensis. Orl). 
1, S46. l'al. fr., l, amell. crét., p. 754, t. 489, 

f. 1-3. 
Iioendeleugrahen i 2) 13. Z. Neoc. I. 

Plicatula alpinula, 

Vide p. :,, t. I, f. 7. 

11allgraben, Iºoendelengralºen A) Ba. 13. G. Z. 

Plicatula Carteroni, t)rb. 

1846. Pal. tl"., L; unell. erét., p. 680, t. 462, 
f. 5--7. 

humdelcngraben (2) Z. - Valeug. II, Neoc. 1, I1. 
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Plicatula Loryi, \iay. -Eym. 
Vide p. -1. 
l; <xýndelengraben 12) G. 

Lima Berriasensis ý'ý) Pict. 
lS(ii. Mélarng. paléont., II, p. ! º. I, t. 20, f. 2 -: 1. 
Ro, ndeleugrahen (1 ý 13. -- l'nrh(ck. I. 

Pecten Arzierensis, Loriol 

I'ic. t., Ste-l'roix, I V2 1º. l95, t. 171, f. 3. 

R(endelengrahen (1) Z. - V"aleug. Il, Neoc. 1, I1. 

Pecten Astieri, 0r1,. 

Prodr., 11, p. ti3. --- P. Euth? tmei, Pict., 

Whin;;. pal., 11, p. IM, t. 21 (non Uuwort. ). 
Itcrndelcn; rºben (: 3i li. G. Z. - Pnrlº. ll, 

Valeng. 1? Neoc. I. 

Pecten Carteroni, Orb. 
1,946. l'ai. fr., Lanuli. vrét., p. 5, ýS9, t. 4: 31. ' 

f. ri - li. 
lýýx+udelcnnrabcu 11) Z. - A'ooc. 1, Il? 

Pecten Goldfussi. Deal. 
Iº'UrL., Pal. fr., Lauiell. vrét., lº. 582, t. -129, 

f. 1-fi. 
tbundclengralicu 21 11. Z. -- \'eoc. I, l1. 

Pecten (Neithea valenginianus, Pict. et ('amp. 

Janicx, 

1871. Ste-Croix, IV, p. 242, t. 181, t'. 1- 13. 
IN! ndclen; raben (I)'/.. - Valenn. 1, II7 Neoc. I. 

Lima dubisana, Piet. et Camh. 

1>ý71. Sto-('roix, IV, p. 124, t. 1(; I> f. 2,3. 

-Vulený;. I1, Neýc. 1,11. lýnndelen; ralºeu i Z. 

Inoceramus Picteti, ýI: ºý . 
I. ym. 

Vide p. 5, t. 1, f. 10. 
I I«-lIgraben 

, 
Kýý nýlclcngrabrn (3) 13. Z. - 

\eoc. I. 

Pinna acquiradiata, : 11ay. -F. ym. 

Vide p. : º, t. I, f. 11. 
limndelen;,, ral)en ý ;)B. Z. 

Lima Nicoleti ?) Pict. 

18 71 
. 

Ste-('rois, IV, p. 146, t. 165, t'. 3. 
Pýxýntlelýmý ralirn 1? R. - V'xlený;. I I, b. 

Perna Germaini ('t) Pict. et (, 'amp. 

1871: Ste-Croix, 11', p. 94, t. 137, f. 3. 

P. irnýlýýlcnbrnhýýn (1 ) B. - \`eoc. I. 

Mytilus Couloni, 1larcou. 
Pict., St-('rois, Ill, l). 487, t. 131, t'. 1,2. 

R(undelenbraben ý31 It. Z. - Valeug. 1? Il, b, 

V`eoc. I. 

Mytilus ý_Modiola) Montmollini, Piet. et tamp. 

1S6-4 . Ste-('ruix, III. p. 498, t. 133, t'. 1,2. 
Illl'II, ý'l': Illl'11 2, G. --- Valell, ". 1,11,11. 

Lithodomus amygdaloides, nesli. (alodiola) 
l'ict., ste-('rois, I11,1). : )1 -ý, t. 1: 39, f. 1,2. 
liýºýudelon;; raheu (1 ý I3. -ý alýýný;. ll, Aýýoc. I, I1, 

Lithodomus obesus, Pict. et Camp. 

1867. S'a-l'roia 111, p. 521, t. 135, f. 1. 
Ebendelennralºen í 1) }i. - Valený;. 1, I1, h. 

Nucula analoga, llay. -F. ym. 
Vide 1). G, t. 1, f. s. 
H(imdelennraheii (1) Z. 

Nucula Cornueli ? Orb. 
1. S5o. Prudr., 11,1º. 79. --N. impressa, Orb., 

Pal. fr., Lamell. crét., p. 11; 5, t. 30o, 
f. º; -1ºº (non Sow. ). 

Rýendelennraben (:. ', Z. -- Neuc.. 1, Il ? 

Astarte Marcoui. Piet. et camp. 

I SG i. ý, , -''e-Cruix, Ill, p. '305, t. 12-1, t'. 5-- -í. 
I at'ndelený, ýralºen (1) Z. --- Valen;;. li, b. 
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Cerithium Aubersonense ?? Pict. et Camp. 

18ti, 1.5te-C, "ois, 111, p. 280, t. 70, f. 12-13. 
ßm, ndelengraben (1) Z. - Valeng. 1. 

Fusus oxycrepis, Dlay. -F. ynn. 

Vide p. r, t. 1, f. 12. 
Ramdelennraben (1) Z. 

Fusus Villersensis, Piet. et Camp. 

1864. Ste-(, cuis, III, p. 637, t. 95, f. 2. 

Riende lengrahen (1) Z. - Valeng. 1. 

Crioceras Brunneri, Oost. (Ancyl. ) 

1861. ('é1ºli. A11). muiss., 1º. 31, t. 37, f. 10-13. 

Rcndclcngr, tben (1) B. 

Crioceras Puzosi, Orb. 
184U. Pal. fr., Uépli. cre. t., p. 466, t. 115b'a, 

f. 1,2. 
ffiendeleng-raben (4-5). Ila. B. G. Z. -- 

Valen{;. I. 

Baculites Neocomensis, Orb. 
1841. Pal. fr., ('ép1i. crét , p. 5(i1, t. 138, 

f. 1-5. 
llaendelengra ben (3-ý1)13. U. Z. - Va lvii g. 1,11, 

Neoc. I (? ) 

Litoceras strangulatum, Ori). (Amin. ) 

1840. Pal. fr., ('éhli crét., h. 155, t. 41º, 
f. 4-10. 

Wrndelenl; r; tbcn (3) 13 Z. Valeuý. I. 

Litoceras subfimbriatum. Orb. (Amm. ) 

1840. l'al. fi"., t'ºýpli. crét., 1º. 121, t. 35. 
ßaendelengrahen (2 B. - Purbeck. 11, Va- 

leng. I, II2 Iº, Neoc. I. 

Phylloceras diphyllum, Url). (Amin. ) 

i$-1( ý. l'al. l'ranç., l'éph. e rét., p. 181, t. 55, 
f. 1-: 3. 

ffiendelen; raUen (3) B. Z. - V'alenn. I. 

Phylloceras Thetys, Orb. (Amm. ) 

1840. l'al. franç., Cépli crut., p. 174, t. 53, 
f. 7-9. 

RRoendelengraben (2) B. - Valeng. I, II b. 

Haploceras Emerici, Rasp. (Amm. ) 

11'Orb., l'al. franý., Cépli. crét., p. Ho, t. 51, 
f. 1--3. 

li«ýndelennraben ý2 i Ii. - Valen;. I? AptianlIý? ý 

Haploceras Grasi, Orb. (Amm. ) 

1840. Pal. franý., Cépli. crét., p. 141, t. 44. 
ß(endelengraben (3-4) Ba. B. G. Z. - Purb. Il , 

Valenr. 1, II2 b, Neoc. I. 

Olcostephanus incertus? Orb. (Amm. ) 

1841). Pal. fran(;., CéplL. crét., p. 120, t. 30, 
f. a-4. 

liýrudelenriraben (2)B. -1"aleuý. I, II, Neoe. I(? ) 

Hoplites asperrimus, Ori). (Amm. ) 
1840. l'al. franý., Cépl,. crét., p. 20ii, t. 

f. 4---IC. 
1Zccuýlelennrahen (3 --4 i B. G. Z. -Valen;. 1, 

Il, li. 

Hoplites cryptoceras, Orb. (Amm. ) 
1 t+-l i º. Pal. fr., Cépli. crét., p. 106, t. 24. 

hn ndcleu;; rahen i: > i U. - Valeng. I, II, b. 

Neuc. 1 ('. ') 

Hoplites Neocomensis, Ort,. (Anon. ) 

1841 L Pal. fr., Célºli. crét., 1). 202, t. 59, 

f. <Q" --10. 
Ibeudelengraben (2) B. -- Valeng. I, 11,1º, 

INeuc. I. 

Aptychus Mortilieti, Pict. et Lor. 

18: )S. Neoc. Voirons, h. 50, t. 11, t'. 9-13. 
I, orudeleunraben (: i) 13. Z. - Valenn. I, Neoc. I. 

Aptychus Seranoni, Coq. 
I'ict., Mélang. paléont., 11,1). 123, t. 28, f. 8-1(). 
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Kiendelengraben (L) B. Z. - Purbeck. li, Va- 1 

leng. I, [I, Neoc. I. 

Iluendelengraben (1) Z. - Valeng. 1, II, b, 
Neoc. I. 

Belemnites (Belemnopsis) bipartitus, 131ainv. 
(l'seudobelus) 

D'Orti., Pal. fr., Gépli. crét., p. 45, t. 3, 

f. 6-12. 
Ib-endelengraben (3-4) B. Z. - Valeng. 1,11, 

Neuc. I. 

Hastites (Hibolites) elegantulus, May. -Eym. 
(Belernn. ) 

1866. Jours. de Conchyl., p. 368. - Vide 

p. ! º, t. 1, f. 14. 
liSndelengrabeu (3-2) Z. 

Hastites (Hibolites) Orbignyi, Duval-. louve 
(Belemn. ) 

Pict., Slélang. paléont., 11, p. 54, t. 8, f. 2. 

Il(ýc ndelengraben (2 -3ý B. Z. - Portl. Il?, 

Purb. Il, Valený, r. I, II, Neoc. I. 

Hastites (Hibolites) Picteti, n1ay. -Eym. (Belemn. ) 
1866. . Iourn. de Uoncliyl., p. 366. - Vide 

p. 11, t. 1, f. 16. 

, (endelengra. l)en (3) B. Z. Hcellbraben H 

Hastites (Hibolites) pistilliformis, Blainv. 

(Belemn. ) 

D'Orb., Pal. fr., Cépli. crét., p. 53; suppl., 

t. ; º, f. 5. 

IIcx; llgraben, R(eiíelengraben (4) Ba. B. G. Z. - 
Valeng. I, II2 h, Neoc. I. 

Hastites (Duvalia) binervius, Rasp. (Bel. ) 

D'Orb., Pal. fr., Céph. crét., t. Z, f. 13,14,18; 

suppl., t. 3, f. 1-6. 

Nastites (Duvalia) latus, Blaine. (Belemn. ) 

Pict., Mélaub. paléont. II, p. 53, t. 8, f. I. 
haendelenbraben (2-3) B. Z. - Purbeck. li, 

Calen 
;. 

I, 112 b, Neoc. I. 

Pollicipes Raemeri, bta. y. -Eym. 

Vide p. 11, t. I, t'. 17. 
Rn; ndelengrahen (2) Z. 

Pycnodus cylindricus, Pict. et Camp. 

1860. Sto-Croix, I, p. 59, t. 8, f. 1-20. 
Il(ellgrahen (3) Z. - Waleng. I, II. 

Notidanus Studeri, May. -Eym. 
Vide p. 12, t. 1, f. IS. 
HMlgralºeu (: 3) 13. Z. - Valeng. II, Neuc. I. 

Odontaspis gracilis, Ag. 

Pict., Ste-Crois, I, p. 88, t. 11, f. 9-18. 

i IIusllgraben (2) Z. - Neoc. 1, II, Apt. II, 

Albian I. 

Odontaspis Studeri, Pict. et Camp. 

1860. Ste-Croix, I, p. : ºo, t. 11, f. 19--23. 
lLa; ndelennral>en (2) Z. - Valeng. I, Neoc. I. 

Sphenodus sabaudianus, Pict. 

1858. Poiss. Voirous, p. 50, t. 7, f. 9 -11. 
lloendelengraben (3) G. Z. - Purb. II, Va- 

leng. I, II7 h, Neoc. I. 

I0 
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B. Oberes Valenginian des Justithales. 

Cidaris alpina, Cotteau 
1862. Pal. fr> Echin. erét., p. 219, t. 1049, 

f. 5-10. 

Bachershoden (1) G. Purb. 11, Valeng. 1, Neoc. 1. 

Cidaris cydonifera, Ag. 
De Loriol, F. chin. helv., II, 1º. 36, t. 2, f. 35. 

Bachersboden (1) Z. - Valeng. I? lI 

Neoc. I? lI ? 

Cidaris justiana, May. -Eym. 
1873. De Loriol, Echin. helv., II, h. 41, t. 3, 

f. 1 o. 
hachcrshoden (1) Z. - Valeng. I. 

Cidaris punctatissima, Ag 0* 
De Loriol, l: chin. helv., 11, p. 37, t 2, f. 33,34. 
Bacliersboden (1) B. -- Valeng. I. 

Collyrites Jaccardi, Uesor 
Ile I. oriol, Eeliiu. lielv. li, 1). 299, t. 31, 

t'. 11-14. 

Bachersboden (2) B. Z. -- Valeug. 11, Neoc. I. 

Rhynchonella contracta, Orb. 
Piet., Jlélang. paleout., Il, p. 11(), t. ZG, 

t'. 5--S1. 

5ulzi (3) 11. - l'urbeck li, Valeng. I. 

Terebratula collinaria, Orb. 
1847. Pal. fr., Brace. crét., p. 81, t. 507, 

f. 6-io. 
Bachersboden ('l) B. Z.; Sulzi (2) B. - Va- 

leng. 1,11, Neoc. 1, Grgou. I. 

Terebratula diphyoides, Orb. 
Pict., 1lélang. paléont., 11, p. 99, t. 23,24. 

Baclìersboden (3-4) B. G. Z. - Purbeck. II, 

Valent. 1, \eoc. I. 

Terebratula Moutoni, Orb. 

Pict., 31(lanr;. paléout., li, p. 103, t. 25, 

f. 1-4. 
BacLersboden (4) B. G. Z.; Sulzi (3) B. Z. - 

Purl). lI, valený;. 1, I1, veoc. 1,11, Urgou. 1,11. 

Terebratula sella, Sow. 
()ost., Bracli. alp. suiss., t. t;, f. 1-4,7-11. 

i3achersbodeu (3) B. - Neoc. 1,11, L'rgou. I, 11, 

Apt. 1, Il? 

Terebratula Strombecki, Schlcenb. 
T. hippopns, Pict., NIélana. paléont., 11, t. lt;. 

f. 3 (non humer). 
Bachersboden (2-3) B. Z.; Snlzi (3) B. Z. - 

Purb. 11, A'alem;. 1,11, Neoc. 11. 

Rhynchonella Oosteri, May. -Eym. 
xh. contracta, Uost., Hracb., Alp. suiss., p. 54 

(p. p. ), t. 182 f'. E-1-17 (non Orb. ) 
BacLersbodeu ý-1) 13. Z. 

Terebratella (Terebrirostra) Alcidis, May. -Eym. 
'I'erelºrirostra Neocomensis, urb., Pal. fr., 

Brach. crét., p. 1272 t. 511I, f. 1-5. 
Bacherslºoden (2) B. Z. --- Valeng. I, Neoc. I. 

Ostrea justiana, May. -F. ym. 

Vide p. 3, t I, f. 5. 
Bachersboden (1) Z.; Sulzi ? (1) Z. 

Pecten Astieri, Orb. 
Prodrome, 1l, p. 83. - P. Eztthymei, Pict., 

Mélang. paléont., II, p. 96, f. 21. 

Bacliersboden (3) I;. Z. - Purb. 11, Valeng. 1, 

Neoc. I. 
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Pecten Arzierensis, Loriot 
Pict., Deser. foss. crét. Ste-('noix, IV, p. 195, 

t. 171, f. 3. 
ßacliersho(ten (11 Z. - ýalený. il, Neoc. I, Il. 

Inoceramus Escheri, May. -Eym. 
Vide p. 4, t. I, f. 9. 
ßaeliersboden (11 Z. 

Pleurotomaria Blancheti ? Pict. et Camp. 
1864. Ste-Croix, p. 411, t. 78, f. 1. 
Snlzi (1) Z. - Valimg. I. 

Pachyceras psæphoides, May. -Eym. 
Vide l). 9, t. 

1, f. 1: 3. 
Salzi (2) Z. 

Haploceras Grasi, Orb. (Amm. ) 

1847. Pal. fr., Cí: ph. crét., p. 141, t. 44. 
ßachersboden (3) R. Z.; Sulzi (3) B. Z. - 

-Purl,. II, Valeng. 1,11, Neoc. I. 

0lcostephanus Astieri, Orb. (Amm. ) 

1847. l'al. fr., Céph. crét., p. 115, t. 28. 
ßachersboden (2) B. Z.; Sulzi (1) 13. -- 

l I, Valeng. 1,11, Neoc. I. 

Olcostephanus Carteroni, Orb. (Amm. ) 

1847. Pal. fr., Cépli. crét., p. 209, t. 61, 
f. 1-3. 

ßachersbodeu (2) 13. Z. - Neoc. I. 

Natica Sautieri. (. mq. 
1VIém. Soc. d'ivnul. Doubs, VII, p. 46, t. 5, 

f. 6-7. 

Snlzi (1) Z. - Vºilcng. I. 

Hamites (Hamulina) cinctus, nrlº. (Ancyl. ) 

1841º. Pal. fr., f'épb. e. rét , p. 502, t. 125, 
f. 1-4. 

ßa. eLersboden (1) G. -- Neoc. I. 

Crioceras incertum, Ori). (Hamites) 
1 S4i º. Pal. fr.. (léph. crét., p. 528, t. 130, 

Sulzi (1) Z. - Neoc. 1. 

Baculites Neocomensis, Orb. 
1847- l'al. fr., ('éplº. crét., p. 560, t. 138, 

f. 1-5. 
I3acherslºoden (3) 13. Z; Snlzi (3-4) B. G. Z. - 

Valenl;. 1, Neoc. I. 

Schlaenbachia cultrata? Orb. (Amm. ) 
1847. Pal. fr., Céph. crét., p. 145, t. 46, 

f'. 1-2. 
Baci ersboden (I) Z- Neoc. I. 

I 

Olcostephanus incertus, Orb. (Amm. ) 
irS47. l'al. fr., ('éph. crét., p. 120, t. 30, 

f. : 3-4. 
Iiaehersboden (2) Z.; Sulzi (2) 13. - Valent. 1, 

Neoc. 1 (? ) 

Hoplites cryptoceras, Orb. (Amm. ) 

1847. Pal. fr., Cépli. crét., p. 1U6, t. 24. 
Bachersboden (2) Z.; Sulzi? (1) B. - Va- 

leng. I, Neoc. 1. 

Hoplites Neocomensis, Orb. (Amm. ) 

1847. Pal. fr., Céplº. crét., p. 202, t. 59, 
f. 8--10. 

Bachersboden (2-3) B. Z. ; 8ulzi (4) B. Z. - 
Valeng. 1, II, Neoc. 1. 

Hoplites Rutimeyeri, Oost. (Amm. ) 
1861. Céph. Alp. swiss., p. 118, t. 23, f. 5-8. 
Sulzi (12) B. Z. - Neoc. I. 

Hoplites sinuosus, Orb. (Amm. ) 
1 ti 17. I. fi"., Cépli. crét., p. 24)4, t. 60, f. 1-3. 
llachcrsbodcn (t) Z. -- Calenn. 1? 

Phylloceras Thetys, Orlº. (Amin. ) 

1847. Pal. fr., Uéph crét., P. 174, t. 
P. 7 -! 1. 

Sulzi (1) Z. - Valeng. I. 
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Aptychus Seranoni, Cog. 
I 

Pict., 
. 
11élang. paléont., 11, p. 123, t. 28, ! 

f. 8-Io. 
ßachersboden (2) B. -- Piu"1º. 11, Valeng. 1, 

veoc. I. 

Belemnites (Belemnopsis) bipartitus, I31ainv. 
( PSeudol)eluS) 

I)'Orlt., Pal. fl"., f; éhh. crét., p. 15, t. a, 

f. (i-12. 

ßacLersltoden (2) B. Z. - Valený. I, Aeoc. I. 

Hastites (Hibolites) Loryi, 

Vide p. 10, t. I, t'. 15. 

ßaelierslºoden (3) B. Z. 

May. -I: }"m. (Bel. ) 

Hastites (Hibolites) minaret, Rasp. (Bel. ) 

Pict. et (le Lor., Néoc. Voirons, p. 7, t. lbt8, f. 8. 

13aeLer, lºoden (2) I3. Z. -- ValenM;. I? II, 

Neov. I, il? 

Hastites (Hibolites) pistilliformis, 131ainv. (13e1. ) 

I)'(hdº., Pal. fr., ('éplº. crét., p. :, 3; suppl. t. 3, 
f. i -G. 

l3ac, herslºoden A) B. U. G.; Sulzi (3) B. Z. - 
Valenl;. 1, Neoc. I. 

Hastites (Hibolites) semicanaliculatus. Blainv. 

(Bel. ) 
D'Uri). , l'al. fr. , CépL. erét., p. 5S, t. 5, 

f. 10-15. 

ßacLersbuden (2) B. Z. ; Sulzi (2) B. Z. - 

: lptiaaº il ! 

Hastites (Duvalia) binervius, Rasp. (13e1. ) 

I)'( )rh., l'aI. fr., Uéplº. crét., t. 2, f. 13,14,18 

suppl., t. 3, f. 1-l;. 

I3acliersLoden (4) B. Z. ; Snlzi ;: 3) Z. - V: l- 
leng. i, Neoc. I. 

Hastites (Duvalia) dilatatus, Blainv. (Bel. ) 

D'Orh., Pal. fr., Céhlº. crét., l). :; ̀ l, t. 2, 

f. 20-21 ; t. : 3, f. 4--5. 

Bachershoden (3) B.? Z.; Siilzi? B. - Neoc. I. 

Hastites (Duvalia) Emerici, Rasi). (, Bel. ) 

U'Orh., Pal. fr., Céph. crét , t. 2, f. 22-2: 3 

t. : 3, f. 1-: 3. 
ßachershoden (2) Z. - \reoc. I. 

Pycnodus cylindricus, Pict. et Camp. 

1860. Ste-Croix, I, p. . 59, t. 8, f. 14. 

Bachersbo(lerº (2) Z. -- Valeng. 1, II. 

Strophodus valenginianus? AIay. -Eym. 

St, r. si) , 
Piet. et Canip., Ste-Croix, r, p. 92, 

t. 12, t'. 1--13. 

Baelierslioden A) B. - V; ilenb. I1. 

Notidanus Studeri, 3Iay. -Eym. 
Vide 1º. 12, t. 1, t'. IS. 

13aclìer>l, uden (2) ß. 7,.? - Valenb. 1, Neue. I. 

Odontaspis gracilis? Ag. 
l'ict. et Camp., Ste-Crois, I, p. SR, t. 11, 

t'. J--1S. 

13aclìersbotlen (2) Z. - Neoc. 1,11, Apt. Il, 

A 11). 1. 

Sphenodus sabaudianus, l'ict. 
1855. Poiss. Voirons, p. 50, t. 7, t'. 9-11. 
IlacLersboden (2) Z. -Pnrbeek. 11, Valeng. I, Il, 

Neoc. I. 
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C. Unteres Neocomian des Justithales. 

Rhabdocidaris Thunensis, Lor. 

1873. F. clºin. lºcly 
, lº. G'l, t. --5, t'. 

ßacherslºoºIen í1i Ila. 

Collyrites ovulum, 1)cs. ýllýýsýýstcrj 
De Loriol, h. cLin. lielv., 1º. 297, t.: 32, f. 7-lo. 
Sulzi (2-1) B. - Negw. 1,11. 

Pecten Astieri, uý1,. 
l'rodr., li, p. S3. - l'. Euthilmc>i, Pict. 

(non llumort. ) 

ßacluersuoden ,. 3111. Z. - Yurh. lI, Valengn 1, ll, 

Haploceras Grasi, Orb. (Alluni. ) 

1847. Pal. fr., (`éplº. rrét.. p. 141, t. 44. 
13ac1ºersbº. ºtle11 (-1)13.7,.; 1^-"ttlzi ý: 3) B. Parb. 11, 

valcu;. I, 11, Aeor. I. 

Haploceras Iigatum, Orb. (Amm. ) 

1847. Pal. fr.. l'épli. crét.. 1). 126, t. : 38, 
f. 1-t. 

13acLcrshoden ý2) 13. Z. - \eoc. I. 

Leopoldia Leopoldi, Orb. Amm. ) 

1847. l'al. ti"., (. 'épli. crét., p. 104, t. 22,23. 
Baclier-l, oden I) Z. - Neoc. I. 

Schlaenbachia cultrata, ori). (Amm. ) 

1847. l'al. fr. , csét., 1º. 1-15, t. 4(i, ' 

f. 1- :, ý. 
Racliers; boden ý2-- 1) G. -- Valengo,;. Il, b. 

Ì 
\'eýýc. I. 

Litoceras Honorati. Orb. (Amm. ) 
Itý 1 î. l'al. t'r.. ('é lºIi. crrt., 1º. 12-1, t. 37. 

ulzi (2--1 ) B. -- Valeng. I? II. Neoc. I. 

Litoceras subfimbriatum, Orb. (Amin. ) 

1847. Pal. t'r.. ('ípli. vrct., 1). 121, t. 35. 

Iýaýýlýer, lýoden (2) 13. Z.; Sulzi (2) B. -- Purli. Il, 

Valeng. L. lI. Aeov. I. 

Phylloceras Moussoni, Oust. (Anum. ) 

1SG1. Alp. 5uiss.. p. 107, t. 21, f. 2-7. 
I, aeLersliolen (1) I3.; fiulzi (1) l;. 

Phylloceras Rouyi, Orl). Anim. ) 
Iýs4 î. Pal. fr., UéEili. crét., p. 36l)ý t. 11Uý 

t'. : 3-: ï. 

l3arlierslioden (_') B. ; Snlzi ? (2ýi B. - \'eoc. I. 

Leopoldia radiata, Brugg. (Amm. ) 

D'Orli., Pal. fr., Céplº. crut., p. 110, t. 26. 
l3acherslºoden (1) B. - \eoc. I, li? 

Olcostephanus Astieri, orb. Amin. ) 

18-17. Pal. fr., ('éplº. crét., 1º. t15, t. 28. 
BaclLerslºoden (: 3) B. Z. ; Sulzi (2) B. Z. - 

Purl). II, I. Il, _Ncoc. I. 

Olcostephanus bidichotomus, I, eym. (Amm. ) 

1847. PA. fr., ('ép1i. csét.. p. 1; 111y t. 57. 
Bachersbodeu (1) B. - V'eoc. 1. 

Olcostephanus Carteroni? Orb. (Anou. ) 

1S> 17 . 
l'al. f'r. , ('épli. vrét., p. 209, t. 61, 

Bachet'sbodcn ý 1) B. - \-aleng. I1, h, Aeoe. 1. 

Olcostephanus Hugii, Oost. (Amm. ) 

18G1. ('hpL. Ali). sniss., p. 11)3, t. 24, t'. 7-15. 

Raýýlicraýýýdýýn i: "i B. Z. 

Olcostephanus incertus? tlr1,. (Anum. ) 
P S4 i. Pal. ti"., l'épli. crét., 1º. 120, t. 3i 1, 
S1 nlr. i (1) B. -- Valeur. I \coe. 1 (? ) 
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Hoplites Castellanensis, Orb. (Amin. ) 

1847. Pal. fr. 
, 

Cépli. c. ré. t., p. 109 , t. 25, 
t'. : 3. -I. 

ßacüersboden 1)B. - l'alenn. I, Il, Neoc. I. 

Hoplites cryptoceras, Orb. rAinni. > 

1S-17. Pal. fr., l'épli. crét., p. 11G. t. 24. 
I3a, cLershoden 1.1) B. Z. ; Snlzi (>) B. Z. - 

Valern;. I, li, \eoe. I. 

Hoplites fissicostatus, I'Iºill. (Amin. ) 

1)'(h1º., l'al. fr., (Jép1º. erét., p. 147, t. 17. 

Raelºeralu, den (1) Z. -- 1\eoe.. I. li? 

Hoplites Neocomensis, Ori). (Amm. ) 

1847. Yal. fr., ('épli. CcCt., p. 02, t. 59, 

f. 8-1u. 

13achershoden (I, ) h.; 5ulzi (1) P. - Valcn;;. 1, I1. 
Neoc. I. 

Crioceras Panescorsi, Ast. (Ancyloc. ) 

(lost., Cépli. Alp. miss., p. 4. í, t. 45, f'. 1--4. 
ßaehersl)uden (: ýl R. -- 1eoc. I. 

Crioceras Quenstedti, Oost. 
ls(; 1. ('i+p1i. Alp. suiss., p. 54, t. 49, f. 1--1,. 

Ilolmil (2) B. - Neoc. I. 

I Crioceras Sablieri, Ast. (Anc, yloc. ) 

Oost., ('éph. Alp. snisý;., p. 41, t. 4(), f. (; -n. 
Bachersboden (2) B. - Neoc. I. 

Nautilus Neocomensis, Orb. 

1h47. Pal. fr., (, ýph. crét., p. 74, f. 11. 
ßachersboden (il Z. -Valeng. 11.1), ', XLeoc. 1,11. 

Nautilus pseudo-elegans, Orb. 
1 , 147 . Pal. fr., ('i'-ph. erét., p. 70, t. R, . º, 

l3aclierS 1) o+1 en(1) It. - Valeng. II, b, New. I, 11. 

Hoplites RUtimeyeri, Oust. (Amm. ) 

1, s'(; l. ('él, li. AIP. swiss., p. 118, t. 23, t'. 5 -ý. 
&ichersboden (2) B. -- Valen;. 11. 

Acanthoceras angulicostatum. Ori). (Amm. ) 

1847. Pal. fr., l'ilºli. crét., li. 146, t. 41i, 
f. 312 1. 

Bachersboden (31 Z. - \eoc. I. 

Aptychus Didayi, Co(1. 
Pict., 3lélang. haléuut.. I I, 1). I... '2, t. 28, f. 6,7. ý 

Baeliersboden (3) B. Z. - Puri). 11, Waleng. 1, ' 

Hastites (Hibolites) minaret, Rasp. (Bel. ) 

Pict. et de Loriol, Néoe. Foirons, p. 7, t. leis, 
f. S. 

I3aelicrslºoden (: i D. Z. -- Valeng. I? Il, 

N eoe. I, II? 

Hastites (Hibolites) Orbignyi, Dits<il-Jonve (Bel., ) 

l'ict., Rlélaný;. paléont., 11, p. 54, t. 8, f. 2. 
Baclºersboden (2-1` Z. - Porti. IP Puri). 11, 

Valeun. I. Il, Aiýoc. I. 

Ncººc. I. , Hastites (Hibolites) pistilliformis, I3Lºiººv. (Bel. ) 

Aptychus Seranoni, Coq. 
Pict., Mélan;;. paléont. ,II, p. 123 , t. 28, 

f. 8-1 u. 
Baclicrshoden (a )B. Z. - l'nrh. I I, Valeng. I, 11, 

Neoc. I. 

Crioceras Duvali, I, éveillé 
U'Orl,., l'al. fr., Ué1ºIi. crét., p. 459, t. 11.3. ' 
ßachersboden (4) B. Z.; Sulzi (3) H. - )\eoc. I. 

1º'( h"h., Pal. fr.. ('épli. crut.. p. . 53; suppl., 
t. : º, f. 5. 

Bachershoden (4 -5) Ba. B. z.; sul"r, i (-I) B. - 
valenl'. I, II. Neoc. I. 

Hastites (Duvulia) binervius. Rasp. (Bel. ) 

1)'Orl).. Pal. fr.. ('é l)Ii. crét., t. 2, f. 13,14.18 

-li. Snl)l)í., t. 3. f. 1 
13aý+LerBbolien (2-1) Z. - Valenr. 1,11. 
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Hastites (Duvalia) dilatatus, Blainv. (Bel. ) i Bacheº"sboden (2-11 Z. - Valcng,. 11, Neoc. 1. 
ll'( h"I_º., Pal. fr. , Céph. crét. , p. 31), t. 2i 

f. 20-21 ; t. 3, t'. -t, 5. 

Bachershoden (2) B. - Valeng. II, Neoc. I. 

Hastites (Duvalia) Emerici, Hasp. (Bel. ) 

U'(h"Iº., Pal. fr., f'éplº. crét, t. 2, f. 22,23; ý 

t. 3, f'. 1 -: 3. 

Notidanus Studeri, May. -1? ym. 

Vide p. 12, t. 1, t'. 18. 
Bacliersboden (1) B. -- Valeng. I. 

D. Oberes Neocomian des Justithales. 
Toxaster complanatus, L. (I: clºinuý) 13ac1ºersboden (4) B. Z. - Neoº"unì. 1,11, 

De Loriol, Ecbin. 1ºelv., li, p. : 343, t. '? '. º, t'rgou. I? 
t'. 1 7. 

E. Unteres Urgonian von Lerau. 
Ostrea (Gryph2ea) Couloni, 1)et'r. Natica Coquandi, Orb. 

PA- Gast- crut., t. 171, t'. 1. 
U'Orh., l'al. fr., Lanýcll. 'º"bt., p. 698, t. 461t, 

i 1) I,. - Neoc. I. 

Serpula pilatana, 1) Z. - Valeng. I ?, II, Neo'. 1,11, Apt. 1,11, ! ltýt; 7, in K: Lnf'm., Pilatus, p. 1aG, t. 
Alii. I. (4) L. - Neue. I1, i? rgon. 1, II ? 

7, f. 5. 

F. Oberes Urgonian der Umgegend von Merligen. 

Pentacrinus Neocomensis, lle5or i 

Oust., l: cliiuod. lllp. suiss., 1º. 17, t. 2, f. 1-1-1 7. 

Lerau (2) 13. - \eoc. I, Il, l'rguu. Il. 

Echinobrissus Roberti, Gras (. Nitcicol. ) 

De Loriul, 1: cLiu. helv., li, p. 266, t. 21, 

t'. 8-11. 
Lerau (1) B. - l'rguu. l l, Aptiau I. 

Terebratula Moutoni, Orb. 
Pal. fr., Bracli. crét., 1). S9, t. 5 1( ), f. 1- 5. 
Lerau ý: 3) B. - Purbeck. li, Valeng. 1, Il 

Neoc. 1, II2 IT]-;; oli. I, II. 

Terebratula sella, Sow. 
Lenau etc. (: I) B. Z. -- Neoc. I, 11, I? rgon. 1,112 

Aptian 1,1I ? 

Rhynchonella Gibbsi, Sow. ('1'erebr. ) 

Piet., s1"-Croix, V, l). 29, t. 1S)h, t'. 1-li. 
Lei au (3) 13. - Neoe. Il?, Urgon. 1, II, 

Aptian I, 11. 

Ostrea (Gryphæa) conica, Sow. ý ý'haºna) 

Piºt., ýfe 1'roix, IV, p. : i()l, t. 1; º3, t: 1,2. 
Lcr: ººº (2) 13. - l'rl; oºi. II?, Aptian I, 1I, 

: llliian 1,11, l'euoºn. I? 
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Pecten (Neithea) atavus, Ricin. 

Pict , 
StB-('noix, V, p. 2x7, t. t81). 

Lento (2) Z. - Neon. I, li, limon. 1, ll. 

Nerinea Coquandi, Urb. 
Pal fr. Gast. crét., p. 75, t. 156, f. i, 4. 

Lerau (1) Z. --- llrg, on. I1. 

Pecten (Neithea) Deshayesi, biatlºiýr. 

I)'Orlº., l'al. fr., l'éléc, yp. crét., 1º. 1; 21i, t. 441. 
l, cran (li IL --- I? rnun. I1,1ýhti: ºn li? 

Radiolites Neocomensis, Ilrh. 
l'al. fr., Braclº. crét., p. 1: I8, t 543, f. 1-: 3. 
Leran (4) B. Z. --- Urgon. l l, Aptian li. 

Requienia ammonia, (woldf. (cliaºna) 

ll'(h"b.. l'a I. fr.. Brach. crét., p. 251º, t. 578. 

Lerau i -I? B. Da. Z. - [gnon. Il, Aptian I[. 

Requienia Lonsdali, Sow. (CLama) 

Leran (1) Z. - l'r;; ou. li?, Aptiau li. 

Omphalia Charpentieri, Piet. ut Run. (Turrit. ) Cerithium Meriani, May. -liynl. 
l'al. suiss., terr. aptien, p. 29, t 3, f. 3. ýVide p î, t. VI, f. 15. 

Lerau ('2) Z. - nptian I. 

Omphalia helvetica, Piet. et Reu. ýTurrit. ) 

1454. l'al. suis,., terr. aptieu, p. 28, t. a, f. 2. 
Lenau (2) Z. -- Aptiau I. 

Itieria personata, bierixu (Nerinea) 

Vide 1º. G, t. VI, f. 14. 
lýrnon. 11. I, erau (P B. Ba. Z. -- 

Itieria sentisiana. M(esclº. 
1878. In I; si"Iºer, Sentis, 11, p. 9, t. 3, f. 5--8. 
Leran (1) Z. - ['rý; on. II. 

Natica mastoidea. Piet. 

Ste-Urois, l1,1). *"1, t. 71i, f. 2,3. 
Lerau (t) Z. - l`räon. II. 

Cerithium Lorioli, Dia}'. -F. pm. 

Vide p. 7, t. VI, t'. U a. 
f, eran (1) Z. 

'/.. I, erau (1) 

Pteroceras Pelagi, Brongn. (Strontb. ) 

l iet., SIO-(, rois, li, p. 571, t. : 11, t'. 1,2. 

Lerau, Merli;; en (2) B. - I"rgon. I, II, Aptian I. 

G. Faunula des unteren Parisian von Beatenberg, 
Neuhaus und Steinwang. 

Nummulina Biarritzensis, Arch. Nummulina perforata, AIoutt'. ý, l. ncou) 
Noia., p. 131. t. S. t'. 4-r. U'Arº"h., Nuuº., p. 115. t. l;, f. 1-12. 

Neuhaus, (3) Z. --- l'ondin. li. -- I, inur. l1. Neuhaus (: I) Z. - l'ari. a I. - Linur. Il? 

Nummulina complanata, Lam. 

D'Arclt., \tuu., p. S7, t. 1, t'. 1-a. 

Neulians (11) Z. -- l'ari.. I. Barton. II. 

Nummulina distans, Ueslº. 

1)'Arclº., Num., 1,. IM, t. 2,1.1---: 3. 
Steinman;; (: º) Z. -- 1'aris. I. 

Ceratocyathus cornutus, Ilaime (Trochoc. ) 

In Dlém. Soc. géol., l), 4, t. 22, f. 4. 

Beatenhern í2) Z. -- Paris I. - Ligm". Il. 

Conoclypeus Bouei, Miinst. (Clypeast.; 

, 
De Lor., I: ch. tert. suiss.. p. 77, t. 11 (excl. f. 2). 

ýteinýýaug (3) Z. - Paris. I. - Tongr. Il'! 



ti1 -- 

Echinolampas affinis, Miinst. (('lypeast. ) 

De l'or., F. elì. tert. sniss., p. li., 5, t. î, t'. fi-S. 

Nellllalis S. (: i) Z. -- Paris. I. 

Chama calcarata, Lani. 
nest,., 1". nv., 1,1,. 2-1C, t. 38, t. 5-7. 
Beatenherr,; i 1) Z. -- I, nndin. 11. - Barton. I. 

Echinolampas subcylindricus? Des. 

De I. ur., EcÌi. tcrt. , uig;., 1º. io, t. : º, t. 3-6. 

Stciman;; (3) Z. --- Paris. I. 

Prenaster alpinus, Des. 

De Lur., l: eli. tent. sui, s., 1). 11G, t. 20, t'. ''-3. 
13eatenlºerr : 3) Z. - Panis. I. - ''un;; r. I. 

Terebratula subalpina, 31iiu, t. 

ýº"li: ºfli. Letlº. 1º: ºv: ºr., p. l21º, t. 25, f. 1, '', -1. 
\'euli: ºu, -11 Z. -- Paris. I. 

Pecten Parisiensis, Orh. 

1) e'.; 11., F, nv., 1,1º. 3u5, t. -II, I IG-Is. 

1it : ºtculºº rý i 1)'/,. - 1': u"is. I. -- Barton. 

Stalagmium grande, >.; #"II. 
Ili lléui. Soc. ýý Fr, I), 1,1º. '': ý:;, 

f. 11. 

13catcul14"i; _ ( I)'/.. - l'ari'. I. -- 13artuai. I. 

Cytherea incrassata? sow. (Venus) 

l)esli., I: nv., 1, p. t. '? '?, f. 1-13. 
Beatenben, t 1) Z. P: u"is. 11. - Agnit. 1I. 

Dentalium striatum, fiol: nd. 

1)esL., Anin)., _', p. _'ni;, t. 1, t'. 9-11. 

Rc xtc"ulºi r^ 3iZ. I. -- Barton. I. 

Serpulorbis ornatus, I esh. 
Aniui., 2,11.2 ti;,, t. ; º, t'. 2:;. 

BeatenhPt;, 2) Z. - Paris. I. - Barton. I. 

Turritella elegans, Uesh. 

. 
anini., 2,1). :; 15, t. 15, f. 25. 
I3c: +tc ulýt i; ý (I) Z. l'ari,. 1. 

Fusus maximus. 1)e, h. 

Env., 2,1). 521, t. 71, f. 11,12. 
P, eateuber- :3, Z. -- : lis. I. - Barton. I. 

Aturia costata, 
I; insird., p. Gii, t. : 3, f. 12. 
\euliau, (1) Z. 

i 
I 

H. Oberes Parisian (Brackwasserkalk und Lignite) 
der Ralligstöcke und des Niederhorns. 

Congeria aviculiformis, M"tv. -l:. )'ºu" (Ilreissenal 

: ºý. lu . lotu"ti. ole ('nncli}"I., 1>; (; l, p. 

1ý'enn : tnelt 'leu 1),, citeren Formen del. 

C. 1; u: tol, -uti üluilieh, untcrseheitlet sic1L diese 

Art imutcrlºin grüuollieb 11.15,011 (lurch geringere 
L-i. nge nntl the tiinuiý; e Falrtnsiun tler oberen 

Seite. I)ie Originale zii meiner ßesclu"eibtnt:, ý" 
liegen ant" dent Borner Museum. Deren I)imen- 

siunen siiti 21) und 11) Millimeter. Das MI. eller 
I; xemlºlar ist wohl mir in Folge \"ertlrüel: iing 
25 AIillimeter lang und 16 In-pit. i 

Cyrena Rouyi, Orb. ((v-, las) 

l'º"odr., 2, p. : I81. -- Vide t. 1V f. 13 

Das Original zu meiner Abbildung; stammt 
aus dem oberen Parisfan von Kaudon hei Gap, 
ist also der d'Orhig; uviclºe 'T'ypus. Mein Exem- 

plar von den I: alli stücken ist ein ýteiukei n, 
hat daher spitzere Wirbel und eine 
spitzere Ilinterseite. Nach Tenaueº"ý erg icichnng; 

und rcif'lieher halte ich diesen 
Steinkern cººtschieden f'ür (inc üc"lite G. 11otc! li. 

11 
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Cyrena vapincana. Orl,. (Cyclas) 

Prodr., 2, p. 381. -- Vide t. IV, f. 11. 

Leider fehlen den ZUrclier Sammlungen 

annoch Exemplare der C. vapincana aus dem 

oberen Parision der t anzüsi dien Alpen. Was 

indessen d'Orbigny tind lléhert und Renevier 

davon sagen, genügt, uni sie in der gewüIu- 
lielien Cyrena aus der Brackwasser-Schicht der 

Ralligstöcke wieder zii erkennen. C. vapincanu 

stellt der C. semistriata wohl ant Wachsten, 

sie wird aber grösser, bis 41; Millimeter lang, 

ist flacher, weniger urigleichseitig tntd ovaler 

und Hic hat, ini Steinkernzustand wenigstens, 
kleinere, spitzere Wirbel. Div gleich alte 
C. sirena, von Ronca, geltürt uiclit in die 

gleiche Gruppe. ist also nicht damit zii ver- 

wechseln. 
Iritifig. Soll zii Pernant in Savoyen und 

zu St. Bonnet bei Gap ebenfalls hantig sein. 

Cytherea Vilanovai, Desh. 
Héb. et lienev., Foss. immun , p. 55, t. 2, f. 5. 

Zwei mit der Schale erhaltene Exemplare 

auf den Berner Sammlungen lassen diese durch 
ihre eigenthiimliehe Berippung ausgezeichnete 
Art unschwer erkennen. Da dieselbe auch in 

den Cerithium-Diaboli-Sclºiclºten von Branchai 

und Allons (Basses-Alpes) nicht selten ist, so 
bezeichnet sie lin hohen (. rade das alpine 
Parisian Il. 

Melania alpina, May. -Eym. 
Sandb., Land- and Siisswass. -Moll., p. 248, 

t. 14, f. 18. 

iIiiufig und oft but erhalten. Auf allen 
schweizerischen Cniversitiits-Sammlungen. 

Melanopsis carinata, Sow. 
Sandb., Laud- und Siisswass. -Moll., p. 314, 

t. 14, f. P); t. 2)), f'. 1)). 

Il iufig. Da die Art auf der Insel Wight 
durch die drei ufere» eocanen Stufen geht, Í 

so liegt in ihrem etwas früheren Auftreten bei 

ThunniclitsAufl'a1leudesun(1 Charakteristisches. 

Melanopsis Castrensis? boul. 

Saudb., Land- und Sii»wa s. -Moll., p. 222, 

t. 13. t'. 4. 

Die Gruppe der Al. prccrosa ist viel zn 

schwierig. als dass ihre Arten bei ºuºvollkonº- 
mener Erhaltung anders denn approximativ 

und nach dem Niveau bestimmt werden könnten. 

Zwei Exemplare auf den Berner Sammlungen. 

Typus häufig im oberen Parisian Siidfrank- 

reichs, vielleicht auch zu t hstadt im Badischen. 

Melanopsis rapiformis? Sandb. 
Land- und Siissìì-ass. -Moll., p. 2221 t. 1: 5, t'. 3. 

Vorliegendes Exemplar einer an der eckigen 
Längsstreifung als zur Gruppe Ma. crospira irr 

gehörenden Art erkennbaren Melannopsis ist 

zu schlecht erhalten unì genauer bestimmt zu 

werden. Es sind indessen daran die Kanal- 

Kante und Sinns und auch the starke Schalen- 

streifung der M. rapifw inis erkennbar, und so 
ist es immerhin wahrscheinlich. dass wir es 
hier mit der betreffenden Art und nicht mit 

einer neuen Species zii thun haben. 

Iinicunì. Z. Sonst im Parisian Il von castres. 

Paludina Novigentiensis, Desli. 
Anima 2,1). t5ý5, t. 32, f. 20-22. - Saudb. 

loco cit., p. 222. t. 13, f. 1. 

Bei meinem Exemplar. von deh Hallig- 

stiicken, ist der letzte Umgang zufiillig aus 
der Spirallinie gedrückt. Abgesehen davon 

stinìmt es in Form und Streifnng der ersten 
kantigen Cmgiinge zu gut mit dem T3. pus 
fiberein, tun nicht mit Sicherheit bestimmt 

werden zu kühnen. Ein zweites Exemplar. 

auf dem Berner Museum, habe ich vergessen 

umständlieh zu untersuchen. Die Art ist sowohl 
bei Nogent-sur-Seine als bei Castres liii. ufig 
und daher für das obere Parisian bezeichnend. 

i 
ý i 
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Limnæus acuminatus, Pronýgn. 
1 iea1., l. nv., 2,1). 1). 9 1*3, S): º, t. 10, t'. 20,21 

t. 11, f. '. º, lu 

Untel, den ºnassenlºafteu Linuueen-Stein- 
kcruen mid Aboli-ii(-ken atis dem schwarzen 
Stinkkalke von den lialli; stUeken und vorn 

Limnæus pyramiialis, Brard. 
1)esh., l: uv., 2, p. 9.5, t. lu, t'. 14,15. - 

Edw., loco cit., t. 13, f. 2,3. 

Auch bei dieser Art zweifle ich nicht im 
ý blindesten, dass cine Anzahl der von mir ver- 

Z; lichenen ltalli; stücl: c Limiur ì, ihr zttnehiiren, 

Niederliurn, welche auf den Berner und Zürcher 01)wohl Sie bis jetzt nur aus dein oberen Bar- 

Sammlungen liegen, stimmen eine grössere 

. Anzahl in Form und Gruse zu gut mit der 

genannten Art iibercin. um nicht ihr angehören 
zu ºniissen. Merkwürdigerweise tritt L. itcu- 
i inatus bei Paris nicht im oberen Grobkalke, 

sondern erst im Bartoman auf. 

Limnæus fusiformis, Sow. 
E, dw.. Eoc. Moll.. Pnltn.. p. 90. t. 13, t'. 8, c--e. 

llic zwei Individuen, welche ieli vor Augen 
habe, stimmen, wenn nicht in der (grüsse, so 
doclº in der allgemeinen Form und eines in 
den IetaiIs der Spindel recht gut mit der 

giidm1iisen Varietät dieser Art überein, und 

sehe icli mich daher nicht veranlasst, sie als 
neu zu betrachten. 

Ralligstiieke. Z. - Die Art ist sonst hantig 

im oberen Bartenian der Insel Wiglºt. 

Limnæus longiscatus, l3rongu. 
Ueslº.. Lnv.. 2,1). 922 t. I I, 1'. 3,4. -- Edw., 

F. oc. Moll., Pnlin.. t. 12, t'. : 3. 

Form und Griisse einiger de.,, vorliegenden 
Linanu'en stimmen, nach meinem Dafürhalten, 

zu aut'fallend mit dieser ausgezeichnet schlanken 
Art überein, als dass Zweifel an ihrer Iden- 
tität damit walten könnten. Die Längsrippchen, 
die Sandberger stutzig machten, müssen ja 

auf den Steinkernen breiter sein als auf der 
Sehale. 

Weit verbreitet ini Bartonian und Ligurian 
Frankreichs und Englands. 

tonian bekannt war. 

Planorbis pseudammonius, Silº1. (Iíelix) 
Sandb., Land- und Süýýwass. 

_lloll., p. 226, 

t. 13, f. t0--12. - l'l. gnºziobasis, Sandb., 

var., cod. loco, t. 14, f. 21. 

Meine zalºlrciclºeu und min Teile pas- 
sabel crlºaltenen Planorben von den ILallig- 

stücken tuºtersclºeiden sielº bestimmt von 
111. goniobasis durch einen Umgang melir und 

stellen so zwischen den car. Castrensis und 
Le. ìjmeriei des Pl. t)Seudam. moniuus. Einzelne 

zeigen sogar Spuren der Spiralstreifung; zwei 
endlich erreichen zwanzig Millimeter Grüsse. 
Gründe genug, um sie der kantigen Varietät 
der Parisian-Art zuznrühleu. 

Helix Rütimeyeri, May. F. ynt. 
Sandte., Land- und Süsswass. -Moll., p. 249, 

t. 14, f. 22. 

Ein Exemplar auf den Zürcher Sanim- 

luttgen. laine zweite, kleine Art habe ich vor 
zwanzig . Jahren als Il. Ferrandi bestimmt; 

doch ist diese Bestimmung selbstverständlich 

sehr approximativ, um so mehr als das Niveau 

des Originals der II. Ferrandi nicht sicher ist. 

Nerita (Neritina) aperta? Sow. 

Sandte., Land- und Siisswass. -Moll., p. 269, 

t. 1) , t-. L L. 

Ein scldechterhaltenes Exemplar auf den 

Zürcher S: tmmnlungen, das in Grüsse. Forst 

und Weite der Miindtmg mit der englischen 
Art iibereilisti mmt, indessen wohl früh auf- 
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tritt, denn der Typus stammt Ja aus dem 

oberen Bartonian oder in- aus dem Ligurian. 

Nerita (Neritina) Fischeri. Brunner. 
Sandb., Land- und Siisaýtiaas. Moll., h. 24'i, 

t. 14, f. 17. 

Sehr häufig. - Auf alien sehe eizerisehen 
llniversitits-Samm1unrien. 

Cerithium calcaratum, Brongn. 
\%icent., p. 69, t. 1, f. 15. 

\Venu ich auch erst ein sicher bestimm- 
bares Iý. xeniplaa dieser Art aus den vielen 
mitvorkommenden C. lirlalum ausscheiden 
konnte, so bin ich doch überzeugt, dass bei 

aufmerksamer Durchsicht des Materiales, aus 
welchen es stammt, und welches leicht zu 
erhalten ist, sich noch viele Individuen der- 

selben Species finden lassen werden. 1)a 
C. calcaratum sowohl bei Ronea als in Mittel- 
Ungarn in den Schlichten der Nuìnmulina 

perforata hünfig ist, so bezeichnet es in 
hohem Grade das südliche Parisian ll. 

I alligstiieke. Z. 

Cerithium (Potamides) cristatum, Lam. 
llesh., Env., 2, p. -12U, t. 44, f. 5--7. 

Ein nnvollstündigcr Abdruck, der sich 
indessen leicht vom nalieverm'andten C. trieri- 

station und gar von C. Bonei unterscheiden 
liesst. Iliiulig im oberen Parisian des Pariser 
Beckens, doch aneli unmittelbar darunter inul 
d, uiiher. 

halligstücke. Z. 

Cerithium Diaboli, Brongºº. 
Vieent., p. i 2, t. (i, f. 11). 

lelº bin entschieden daftir, diese ºnittel- 
und aber eociine Art von C. trochleare, einer 
degeuerirten 

, vereinfaehten Varietiit davon, 

welche ntu" im 'l'ongrian 1 von 1lorignv bei 
Paris vorküutntt, betreuet zu 1ºalten. I)a der 
ältere '1'Ypus nun auch hei 1lonea und, int 

gleichen Niveau, in Mittel-l? nriarn gefnndee 
wird. so trügt er seinerseits bei, das südliche 
Parisian Il zusammenzuhalten. 

Ralligstiicke. Ein Exemplar. Z. 

Cerithium (Potamides) deperditum, Uesli. 

Env.. 2, p. 411ì. t. 59. f. 21.28. 

Die sechs oder sieben gesehenen Exem- 

plare zeigen schärfere Rippen als der l'ariser 
T%-pus, doch ist dies wohl zum Teile Folge 
der Verwitterung der Zwiselºenräume. Die Art 

ist unì Paris, inº Bartonian I und Il häufig, 

doch citirt sie I)eshaves auch aus dem Pari- 

sian 11 von Passv. 

llalligstiieke. 13. Z. 

Cerithium ligatum. Brauner. 
Rütimev.. Nmmn. -- 'l'ern. (Neue l)enkschr. 

schweiz. naturf. (,, esellschaft, 1851)), t. ,. 
f. '45. C. Dokodense, Mun. -Ch. - C. li vn- 

garicunz, Alun. -Clt. 
Unterscheidet sich leicht von C. mu, l(±bi. le, 

tubercu. losuin etc., nicht nur an seinen noch 
dickeren, viereckigen und gedrängten Knoten. 

sondern auch an seinen : )- h Spinal-Streiten. 

Dass diese auf den Ralligstüeken massenhaft 
auftretende Art amtoclt bei Rouen fehlt, ist 

desshalb auffallend, weil sie auch in Mittel- 

1"ìì,,, ìrìì int gleichen 
Niveau Mutig ist. 

Cerithium tiara, Lanl. 
I)esh., . nm., 2, p. 3151 t. -t-t, f'. 12,13,17-11). 

Ein Abdruck, auf den Berner Saumlungen, 

bietet alle Charaktere dieser wohlbezeichneten 
Art dar. C. tiem'a ist aber just für das Parisian I 
bezeichnend, denn im Bartonian I kommt es 
nur bei . laignes und zwar selten vor. 

Ralligstüeke. 



- , ti: ý 

J. Unteres Bartonian der Hohgant-Kette. 

NB. Die Yett;; i"riivir. ktvn 7ahlcn bedeuten Iloliý: uct. uuiltitrin, il. Ii. ßartonian 1, rr. 

5pornIgien. 
Cliona Cerithiorum, Fischer ...... 

Nouv.: 1reh. 
. lius., Iv, p. 165, t. 24, f. 3. 

-- megastoma, Ficherr ...... 
Noti v.: 1re h. Mi s., I\", p. 1C5, t.:. >1, f'. 2. 

Pol ytha l'ainiclº. 
Nummulina anomala, L-ºL<u"pe ..... 

Nnnº. euwté Nice (Bull. S. vauºl. 
Sc. nat., 1R7: 1); p. 211, t. 10, 

C. 12-1`. 
Biarritzensis, Arc1º. ..... 
NºuºI., 1º. 1: 31, t. S, f. 4--t;. 

Boucheri? T, alºarpe .... 
Iº'. Areli., Nutuº., t. : ), f. 12. 

- Brongniarti, .A rcl,. ..... 
Nunº., p. 110, t. :,, f'. 1-1. 

- contorta. I ºefr. .... "" 
1º': A reli ,N uni., p. 136, t. t+, f. S. 

- Guettardi. Arelº. ...... 
N nºiº., 1º. 1: 30, t. 7, ' t'. 18,19. 

- Lucasi. I)efr. ....... 
U': Are li.. Aººuº., p. 121, t. î, t'. 5 -12. 
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Nummulina Murchisoni, Bruit. 
I)'A r(1 ì. Nu i n., p. 13S, t. <S, t'. 20-24. 

-- perforata, Orb. ...... 
1)'A re] ì., Nanì., p. 115, t. 6, t'. 1-12. 

- Ramondi, I )cfr. ...... 
1º', lrcll., N unì., p. 12,1ý, t. 7, f'. 13--1 7. 

striata. ( )rh ........ 
I)'. lrcll., Nnm., p. 135, t. ý, t'.! º -I1. 

- variolaria. Lam. (Lcnticulitca ) 
I)'A rclt., Noto., p. 1-1(;, t. 9., t'. 1:;. 

-- (Assilina) exponens, Sow. ... 
1)'A rc1L., N nm., p. 118, t. 10, t'. 1-10. 

-- granulosa, Arch. 
N om., 1º. 151, t. l iº, t'. 11-1'. º. 

(Operculina) ammonea, Lcym. 
Iu M. ý-". i; '. l''r., 1), I. t. 13, f. 11. 

Orbitoides papyracea, I1oul). (Numtnul. ) 

1- üml)., Forant.. p. 112, t. 3, f 2--12. 

- tenella, Güm1). ...... 
1ý ýýr. un., p. 120, t. 3, t'. 1,2. 

- stellata, Arcll. ...... 
G. iimb., Foln., p. 135, t. 2, t'. 115. 

Yhytozocn. 

Areacis Auversensis, JIiv1º. (Astra-a) ... 
Icon. zoo1º1ºyt., 1º. t:,! º, t. 44, t'. 10. 

Ceratocyathus cornutus, Iltlinºe (Troclºýºhyatlº. ) 

In M. S. Fr.. 1º, IV, t. 32, t'. -t. 
Trochocyathus alpinus, Mich. ('l'nrhinoi. i 

1(11)1. zi ý o1) 1ºyt., 1º. 2 GS, t. li 1, t'. º;. 
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Trochocyathus cyclolithoides, Bell. .... 
Dliclº., 1cou zooplºyt., p. '? º; S, 

t. G 1, t'. ! º, 

obesus? A[ieLti i'l'urbinoLì. 
\dioC. It. ºI. septent., p. 22, t. 1, 

t'. '? 1, '? ". 

sinuosus. Brungn. ý'l'nrlºiuul. ) . 
Mieli.. lcou. zoopliyt., p. 270, 

t. G3). t'. 1. 

- Vanden-Heckei, r. div. & 11. 
11ieL., leým. zooplºyt., p. 2(; '. ºIplº. l, 

t. Iî1, t'. 7. 

Flabellum appendiculatum, I3rougu. (Tw"biuol. ) 
Reti», in Denk. Wien. Ak.. 18w. º, 

t. 28, t'. 1-7. 

Bryozoen. 
Escharina excavata? Dt; clº. (F, scl, ara) 

Icon. zooplºyt., p. 174, t. 41i, t'. 17. 
Lunulites punctatus, I. cym ...... 

In M. S. g. Fr., 1º, 1, p. 358, t. 13, f. 4. 

Echinoderrnen. 
Conoclypus conoideus, Leske (Clypeus! .. 

lie I. oriol, N. cLin. Iºelv., III, p. S1, 

t. 13,1'. 2.3. 
Echinanthus Brongniarti?, 1Viünst. (('lypc: ºst. ) 

Oust.. Eclºin. Alp. suiss., p. i -1, 
t. 1: 1), t'. 1 3. 
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Cyclaster declivus, Cutt. ....... 
1)ýºst., I: elfin. . 1I1º. suiss. P. 108, 

t. _'f; , t'. : 3,4. 
Schizaster rimosus, 1)esur ...... 

(lost.? l: f"Ifiºº.. 1I1º. suiss., 1º. 11 1. 

t. 2-6, I. . 5. 

Euspatangus elongatus, Ar. ...... 
( ºo, t., I: º"liiºf. Alp siliss- 1). 11(; « 

t. _"9 t. G. 

ì 1o11iisketi. 
Ostrea Gryphæa) Defrancei. Ues1º. 

... 
Env.. I, p. : 328, t. 17, 

f. 1- :; etº"., ete. 
eversa, MeIIvv. t., 

' vplº.; . 
I ºv, li., . 

1niuº.. Il, p. ! º! º. t. R I. 

- (Alectryonia) cymbularis, Miiiit. 
.. 

old f'., l'ctrvt'., il, p. 17. 

t. 77 , t'. G. 
Martinsi, Arch. ... 
ln 

. 
M. S. ;. Fr., 1,, III, t. 1:;, 
f. _':,. 

-- cubitus, I ºv, 1º. ........ 
I : ºýý I, p. :; r,:,. t. 17, t'. 12-15. 

cymbula, I,; u. ........ 
Desii., : liv., I, p. : 31; 7, t.:,: 3, t'. ., --I. 
extensa, Uesli. 

........ 
Ens.., I. p. : i:, r, t. :, º;, t'. 1, "'. 
flabellula, 1.: ºuº. ....... 
I ºc. Iº.. I: nv.. I. 1,. :; GG, t. G:;. C. 5-7. 
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Ostrea gigantea, Soland. emend. .... 
Deslº., Enn-., I, p. 336, t. 52,53. 

- plicata, I )ef1". ........ 
DesL., Env., 1, p. 364, t. 56, f'. 7. s. 

Anomia echinulata? Desii. 
...... 

Annn., lI, p. 135, t. 85, f. 19-21. 

- ephippium, L. 
........ 

Ulºemu., C. C., VIII, t. 76, f. 694-5. 

- levigata, Nyst 
....... 

Deslº., Anim., ! I, t. 85, f. 13-15. 

- planulata, 1)eslº. = var. A. tenuistr. 
Anim., Il, p. 135, t. 85, f. 22,23. 

-T rusticula, ; viay. -F. ym. ..... 
Vide 1º. 14, t. 1, f'. 30. 

Spondylus bifrons, . lliinst. 
....... 

l: oldf., I'ctref., 11, p. ! )Sº, t. 106, f. 10. 

- limiformis, rell. ...... 
In M. S. b. Fr., b, IV, t. 20, f. 7. 

- Münsteri, Uiimb. ...... 
13avr. Alpengel), p. 660. - Sclºaflº., 

t. .33, t'. 5. 

- multistriatus, Deslº. ..... 
Emv., l., p. 322, t. 45, f. 1! ), 20. 

- paucispinatus, Beli. ..... 
In INl. S. ý; . 

Fr., 1º, 1V, p. 259, t. 20, IA. 

...... - planicostatus, Arch...... 
In M. S. ý. Fr., 1º, 1112 p. 43rý, t. 13, f. 2. 

radula, I. anº. ....... 
I )e, Iº.. Env., 1. p. 320, t. 46, f. 1- 5 

t. , 15, f. 21. 

- rarispina, Ueslº. = var. Sp. radulce 
l: nv.. 1, p. 321, t. 46. f. (i-I. D. 
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Pecten (Neithea) arcuatus?, Broc. (Ostrea) . 
Conch. subalp., II, p. 578, 

t. 14, f. 11. 

- (Cornelia) corneolus, wood ... 
Eoe,. Moll., (P. S. 1861), p. 40, 

t. '. ý, f. 7, d. 

- corneus, Sow. ..... 
Wood, Eoe. Moll., p. 341, 

t. ! ), f. 7, a- e. 

- montanus, May. -Eym. .. 
In Kauf'm., Rigi, p. 333, 

t. 6, f. 2. 

Bernensis, May. -Eym. ..... 
Vide p. 15, t. 1, f 21. 

- Biarritzensis, Arclº. ...... 
ln_ll. S. g. Fr., by ll, p. 210, t. 8, t'. 8,; 1. 
Halleri, May. -I: ym. ...... 
Vicle p. 18, t. 1, f. 22. 

- Heeri, May. -Eym. ....... 
Einsied., p. 30, t. 1, t'. 14. 

- Kaufmanni, May. -Eym. ..... 
Vide 1). 119, t. 1, f. 23. 

- multicarinatus? Deslº. 
..... 

Env., I, p. 307, t. 42, f. 17-19. 

-- multistriatus, Deslº. 
...... 

Env., 1,1º. 30-1, t. 41, f. 18-21. 

- Parisiensis, Orb. ....... 
Desli., Env., 1, p. 305, t. 44, f. 16-18. 

- parvicostatus, 13e11. ...... 
In M. S g. N`r., b, III, p. 257, t. 20, f. 1. 

subimbricatus, M11nst. ..... 
Iheslº., . 1nim., 11, P. R1, t. 79, t'. 18----20. 
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Pecten Thunensis, May. -r. ynt. ..... 
Vide p. 20, t. I, f. 24. 

- tripartitus, Desh. 
....... 

Env., I. p. 308, t. 42, f. 15,115. 

- Veniliæ, Nay. -Eytn. ....., 
Vide P. 20, t. VI, f. 11. 

Lima compta, Wood 
........ 

Eoc. Atoll., p. 48, t. 11, f. 5. 

- plicata ? Lam. 
........ 

Desiº., Env., 1, p. 297, t. 43, f. 4,5. 
Perna Lamarcki, Desh. ....... 

F. ttv., I_ p. 284, t. 40, f. 7,8. 
Avicula Defrancei, Desh. ....... 

Anitn., ll, p. 46, t. 76, f. 23,24. 

- macrotis, Desh. ....... 
Anim., 11, p. 48, t. 77, f. 24-26. 

- media, Sow ......... 
Wood, F. oc. Noll., p. 0, t. 11, f. 1. 

- trigonata, Lam. 
....... 

Deslº., Env., I, p. 298, t. 42, f. 7-9. 

Pinna helvetica. May. -F. ym. ...... 
In Jotu-u. de Conchyl., 1861, p. 57, - 

Vide p. 21, t. II, f. 2. 

- margaritacea, Latn. ...... 
DeAº., Env, I, p. 285, t. 41, f. 15. 

- multisulcata, niay. -Eym. ..... 
Vicle p. 21, t. III, f. I. 

Mytilus (Modiola) capillaris, Desit. .... 
Anim., II, p. 23, t. 75, f. 22-24. 

-- hastatus, Desh. .... 
Env., 1,1). 261, t. 38, f. 13-14, 

- 
Nysti, hickx 

Wood, F. oc. MON. y p. WS, 

t. 12, f. 8. 
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Mytilus (Modiola) Picteti, May. -Eym. ... 
Vide p. 22, t. 2, f. -1. 

- Rutimeyeri, May. -Eym. (Lithod. ) 

In . lourn. de Conchyl., 1869, 

p. 293. -- Vide p. 23, t. 11, f'. 3. 

-- semilævigatus, Desh. ... 
Anim., Il, p. 26, t. 75, t'. 19,20. 

- speciosus, May. -1:, ym. ... 
In Journ. de Conchyl., 1869, 

p. 290. - Cardium modio- 
loides, Bell., in M. S. g. Fr., 
iº, lV, p. 240, t. 17, f'. 10,11. 

-- subcarinatus, Lam. 
... 

I)esli., Env., I, p. 2rº6, t. 39, 

t. -1,5. 
-- sulcatus, Lain. ..... 

I )osh., Env., I, p. 258, t. 39, 
f. 9,10. 

Lithodomus Gaasensis, Ma, y. -Eym. .... 
Ili burn de Conchyl., 1869, 

p. 292. - Vide p. 2-1, t. 11, f. 5. 
Oosteri, Jlay. -F. ym. ..... 
V ide 1º. 2, t, t. 11, t'. G. 

- ornatissimus, May -I: ym. ... 
Vide 1º. 21, t. 111, t'. 2. 

- papyraceus, Desh. (Modiola) .. 
l: nv., 1, p. 270, t. 41, t'. 9-11. - 

L. Doshuyesi, May. -Eym., in 

Journ. de Conchyl., 18(; 1, p. . 56. 

Arca appendiculata? Sow. ...... 
Wood, Eoc. Moll., p. 79, t. 14, t'. 3. 
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Arca Auversensis, llesh. 
....... 

: 1nim., 1, p. 877, t. 70, f. 10,11 

- Bonellii, Bell.......... 
In M. S. ý:. Fr., h, IV, p. 251, t. 11), f. t,. 

- filigrana. 1 lesl,. ........ 
l: nv., I, p. 212, t. 33, f. 15--17. 

- Genei, B(11. 
......... 

In Al. S. g. Fr., l), 1V, p. 251, t. 1! l, t'. 13. 

- planicostata, 1)esh. 
....... 

I: nv., 1, p. 20-1, t. 32, f. 1,2. 

- Vanden-Heckei, Bell. ...... 
In 31. S. 

tg. 
Fº" 

, 
b, IV, P. 251, t. t! 17 f. S. 

Stalagmium grande, Bell 
........ 

In M. S. -. I+'r., l>, IV, p. 253, t. 19, 

t'. ti. 

- Nysti, Galeot. ...... 
Nytit, Bel-, 1, p. 238, t. 18, f' C 

Pectunculus Bellardii, May. -F. ym. .... 
(', it., a, p. 109. - Bell., loc. cit., 

t. 24). C. 1o. 

- deletus, (Arca) 
... 

Wood, Eoc. Moll., p. 97, t. 1n, t'. 3. 

- depressus, llesli. ..... 
I? nv., I, p. 222, t. 35, f. 12-14. 
dispar, Uefr. ....... 
Iºesh., Env., I, p. 223, t. 35, t'. 7-9- 

- glycimeroides?, May. -Eym. .. 
In Jotrn. de ('onehyl., 1863, p.! )5. 

- obovatus ? Lam. ...... 
I)esh., . 1nim 

, 1, p. 84'. l, t. 73, f. 1,2. 

- pulvinatus. Lam. ..... 
11c, h., Env., I, p. 219, t. 35, 

t'. 15-17. 
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Trigonocaelia granulata, Lani. (Pectunc. ) .. 
Desli , Env., 1, p. 227, t. 35, t'. 4-6. 

Nucula lunulata, Nyst 
........ 

Uesli., Env., 1, t. 36, f. 19-21. 

- mixta, Desli ......... 
Anini., I, p 819, t. 64, f. 1--4. 

- Parisiensis, Desli ........ 
Env , I, t. : iG, f. 15 -17. 

Verticordia Bellardii. May -I. ym. .... 
Vide p. 2G, t. II, f 8. 

Cardita Aizyensis? De-ili 

Anim., 1, p. 762, t. ('>l, f. 32-34. 

- asperula, Desli. (Výýneric. ) 
... 

F, nv., 1, p. 155, t. 2G, f. 3,1. 

- Davidsoni, Desh. ....... 
Anim., 1, p. 764, t. 60, f. 10-12. 

- decussata, Imm. (Veneric. ) ... 
Desli., Env., 1, p. 159, t. 26, f. 7, S. 

-- divergens, Desh. 
....... 

Anim., I, p. 764, t. G0, f. 13,14. 

- elegans, Lani. (Veneric. ) .... 
I)eali., Env., I, p. 157, t. 2(;, f. 14-1G. 
imbricata, Lam. (Vencric. ) ... 
Dcsh., ll., I, p. 152, t. 24, f. 4,5. 

- ornata ? Desli. ....... 
Anim., 1, p. 772, t. 61, t'. 1(i-20. 

---- pusilla, 1)esli. ........ 
Auim., 1,1º. 7GG, t. (il, f. 12-15. 

- sulcata, Soland. ( uhmma) .... 
Desh., Env., 1, p. 156, t. 24, t'. (', -, s. 

-- vicinalis ? Leym. (Veneric. ) ... 
In M. S. ý, h'r., I), I, p. 3r, 2, t. 15, f. 9. 
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Astarte Deshayesi, 1lay. -Eym. ..... 
Vide p. 27, t. III, f. :,. 

Crassatella acutangula, Dell. ..... 
lu M. S. g. Fr., h, IV, p. 246, t 1R, 

f. G, 7. 

- Archiaci, Beli. 
...... 

111 M. S. g. Fr., 1º, IV, p. 244, 
t. 1 Sy f. 3. 

- compressa, Lam. 
..... 

l)esh., 1, p. 36 Affini., t. 20, 
f. Sl -11. 

- curata? Disfi. ...... 
: 11ºiu1. I, p. 743, t. 211, t'. ti-S. 

- longirostris, May. -Eyn1. ... 
Irn. loln"n. de Conchy1., 1861, p. 55. -- 
1Vood, Eoc. Moll 

, t. 23, f. 7. 

- plicatilis, llesh. 
...... 

. 
1nin1., 1, p. 745, t. 18, f. 2ri, 27. 

- plumbea, Chenu. (Venus) .. 
Uesh., Env., 1, p. 33, t. 3, f. 10,11. 

puella, _llay. -F. ytn. ..... 
Ill. lonl'll. deCon(h., 1861, P. 55. � 
NVood, E. M. (l'. S., 1871), t. 23, 

f. 12, 

- semicostata, Bell. ..... 
In M. S. ;. Fr., 2, vol. 4, p. 2-I6, 

t. 1S, l'. 5. 

- subtumida, Beli ....... 
InM. S. g. Fr., 2, vol. -1, p. 245, 

t. 18, f. 1,2. 

sulcata, Soland. (Chama) 
... 

\Voo(l, E. Al. (P. S., 1R71), 1º" 171), 

t. _º: i, f. 11. 
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Crassatella tenuistriata, llesli 
...... 

I: nv., 1, p. 38, t. 5, t. 13,14. 

- trigonata. Lam. 
...... 

I )csli., Env., I, 1). 36, t. 3, t'. 4,5. 

Lucina albella? Lam. ........ 
llesli., F. nv., 1, p. 95, t. 17, f. 1,2. 

- ambigua, I >efr. ........ 
I)c. Slº., Env'., I, p. 102, t. 17, f. G, 7. 

- Argus. Ucslº. 
........ 

Anin)., 1, p. 637, t. 39, f. 5, G. 

cognata. Dixy. I. yn). ...... 
Einsied., 1º. 32 , t. I, f. 21º. 

- concentrica? l. ain. ...... 
I )eSL., Env., I, p. : º, S, t. 1G, f. 11,12. 

- consobrina, 1)eslº. 
....... 

Anin)., 1, P. 640, t. 39, f. 7, S. 

- contorta, I )e fr. 
........ 

Ueslº., Env., I, p. 99, t. 1G, f. 1,2. 

- Defrancei, Ueslº. 
....... 

Anim., 1, p. 1; 44, t. 39, t'. a, 10. 

-- depressa? llcslº. 
....... 

Anim., 1, p. 1; 31;, t. 39, f. 3,4. 

--- elegans, Deli ........ 
I )eslº., I, p. 101, t. 14, f. llº, 11. 

- excentralis, Dlay. -liym. ..... 
Vi(lc p. 2! 1, t. lll, f. 4. 

- gigantea. 1)º-s1º. 
....... 

Env., 1, t. 15, f. 11,12; Aniin., 1, t. 40, 
f'. 1,2. 

- helvetica. Ala...... 
Vidv p. 29, t. 111, f. 5. 

- immutabilis, May. -Il, ym. ..... 
Vide p. 30, t. Ill, f'. I;. 
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Lucina indigena, AI; iy-. -Eym. ...... 
Vide p. 31, t. IV, f. lii. 

-- proclinata, May. -h. ym. ..... 
Vide p. 31, t. III2 f. 7. 

- pulchella, Ari. 
........ 

Desli., Env., 1, p. 105, t. 14, f. 8,9. 

- Rigaulti, 1)esh. 
........ 

Anini., I, p. 631, t. 47, f. 28-3(. ). 

- saxorum, Lam. 
........ 

I)esli., Iuuv., 1, p. 1UO2 t. 15, t'. 5,6. 

Diplodonta rotundata, Mont. (Venus) ... 
Wood., Cral;, p. p. 141,1-15, t. 12, 

f. : 3,5. 
Fimbria Davidsoni?, 1)esh. ...... 

Anim., I, p. 607, t. 48, f. 33-35. 

- Escheri, May. -Eym. ...... 
In Jotirn. de Conchyl., 18(; 1, p. 56. - 

Vide t. IV, f. 9. 

- lamellosa, Lam. ....... 
I)esli., Env., [, p. 88, t. 1-1, f. 1--3. 

- Parisiensis. May. -F. ym. ..... 
I)e, li., I: nv., 1, p. 87, t. 13, f. 3-6; 

: 1ninº., 1, p. 6(Is (Vox barbara). 

Chama calcarata, Lani. ....... 
I)esh., h nv., I. p. 246, t. 38, f. 5-7. 

- papyracea, I )esh. ....... 
Env., 1, p. 251, t. 37, f. 3,4. 

- sulcata, 1)esh. ........ 
F. nv., I, p. 250, t. 38, f. 8,9. 

- turgidula, Lam. 
....... 

1)esh., : nm., I, p. 2 -19, t. 37, f'. 7, S. 
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Cardium alpinulum, May. -Eyn,. ..... 
Vide p. 33, t. 

. 
III, f. 9. 

- Bazini ? Desh. 
....... 

Anim., 1, p. 553, t. 56, f. 1--4. 

- discors, Lani. ....... 
Desli., Env., 1, p. 166, t. 28, f. 8,9. 

- gigas, 1)efr. ........ 
Desli., Env., 1,1º. 164, t. 27, f. 3,1. 

- gratum, 1)efr. 
....... 

Desti., 1, p. 165, t. 28, f.: 3---5. 

- impeditum, Desh. 
...... 

Anim., 1, p. 566, t. 56, f. 12-14. 

- Meriani. blxy. -h: ym. ...... 
In . lonrn. ile Conch., 1861, p. 5R. --- 

Vide p. 3-1, t. I1I, f. io. 

--- obliquum, Lam. ....... 
I)esh., Env., I, p. 171, t. 3u, f. 7, >ý, 

11,12. 

- parile, Desh. 
........ 

Anim., I. p. 573, t. 5-1, f. 1-3. 

--- Perezi, Bell ......... 
1n M. S g. 1+'r., b, IV2 t. 19, f. 2-5. 

-- Rouaulti? Beli ........ 
In M. S. g. F''r., b, IV, t. 19, f. 1. 

-- semistriatum, Desh. 
..... 

F; nv., 1, p. 174, t. 2! 1, f. 9, lU. 

- Wateleti. Desh. ....... 
Anini., l, p. 570, t. 54, f. 16- 1s. 

Cypricardia robustula, May. -r. ym. .... 
\'ide p. 3-I. 

Cyrena deperdita, Defº". ....... 
1)esh., Env., 1, p. 118, t. 19, t'. 14,15. 
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Cyrena Lucernensis, 31ay. -Eym. ..... 
Vide p. t. III, f. ] 1. 

- vapincana. orb. 
....... 

Prodr., 2, p. 381. - Vide p. 82, 
t. IV, f. 11. 

Cytherea equistriata, May. -Eym. .... 
In Journ. (le Coneli., 1863, p. 93. - 

Vide p. 36, t. [V, f. 2. 

- elegans, Lam. 
....... 

I )esh., Env., I, p. 132, t. 20, f. 8,9. 

- erycina, L. (Ven., ) ...... 
Ilu; rn., Foss. Moll. Wien, 11, p. 154, 

t. 151, f. 1,2. 

- Heberti, 1)esh. ....... 
Anim., 1, p. 4: 36, t. 3o, f. 13-16. 

- impatiens, May. -F. ym. ..... 
Vide p. 36, t. III, f. 12. 

- incrassata, Sow. (Venus) .... 
1)esh., Env., 1, p. 126, t. 22, f. 1-3. 

- levigata, Lam. 
....... 

I )esh., Env., [, p. 118, t. 20, f. 12,13. 

- Iunularia, llesh. ...... 
Env., 1, p. 135, t. 23, f. 6,7. 

- Parisiensis, I )esh ."""""" 
Mim., 1. P. 441, t. 29, f. 29-32. 

-- suberycinoides, Uesh. ..... 
Env., 1, p. 129, t. 22, f. 8,9. 

- Tschani, May. -Eym. ..... 
Vide p. 37. 

- turgidula, 
. 1[ay. -Eym. ..... 

\"iý1e p. 3S, t. III, C. 1: 3. 
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Cytherea Vilanovai, Desl,.. ...... 
Ili, l,. et Ren., Nummul. sup., p. 55, 

t. 2, f. 5. 

Artemis africana, Gray ....... 
llern., Foss. Moll. Wien, 11, p. 147, 

t. 1G. f. 4. 

exoleta, L. (Venus) ...... 
Wood, Crag Moll., 1, p. 215, t. 20, f. 7. 

Venus helvetica, May. -Eym. ...... 
In . burn. de Conchyl., 1861, p. 53. - 

Vide p. 3tß, t. 1V, f. 14. 

-- multilamella, Lam. (Cytl,. ) . 
I tern., be. cit., Il, p. 130, t. 1 ri, f. 2,3. 

plicata, Gniel. ........ 
[fern., be. cit., p. 132, t. 15, f. 4--f;. 

præcursor, May. -Eym. ..... 
Loc. prox. cit., 1863, p. 92, t. 3, f'. 1. 

- V. Lugensis, Fuclºs. 

- texta, Lam. 
......... 

flesli., Env., I, p. 144, t. 22, f. 16-18. 
Tapes Heberti, May. -Eym. ...... 

Vide 1,. 39. 

-- vetulus, Bast. (Venus) ..... 
llcerii., Foss. Moll. Wien, li, p. 113, 

t. 11,1'. 1. 

Donax retusus, Lam. 
........ 

flesh., Env., 1, p. 109, t. 17, f. 19,20. 
Tellina (Arcopagia) subrotunda, 1)esh. 

.. 
Env., 1, p. 81, t 12, f. 16,17. 

- biangularis, 1)esh.. ...... 
Env., I, p. 82, t. 12, f. 1,2. 

craticulata, Edw. 
....... 

Ilesli., Anim., 1, p. 3-15, t. 21, f. 33, : 31. 
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Tellina donacialis, Lam. 
....... 

1)esli., Env., 1, p. 83, t. 12, t. 7, K. 

-- erycinoides. Desli. 
...... 

En v., 1, p. 7>c, t. 11, t'. 11,12. 

-- hybrida. Desii 
......... 

Anim., I, p. 349, t. 26, f. 5-7,12,1: 3. 

- Lorioli. May. -I: ym. ...... 
Vide p. Il, t. III, t'. 11. 

- Oosteri, Iý. ym. ...... 
Vide p. 42, t. 111, f. 15. 

- pari lis, DesL. 
........ 

Anim., 1, p. 343, t. 27, f. 6,7. 

- patellaris, Lam. ....... 
Des1L., Env., 1, p. 7 7, t. 11, f. 5,6213,1-1. 

- Picteti, May. -Eym. ...... 
Vide p. 13, t. 111, f'. 16. 

- præplanata, May. -1. ym. .... 
Vide P. 43, t. V, t'. 3. 

- rostralina, I )esl,. ....... 
Env., 1, p. 82, t. 12, f. 13-15. 

-- rostralis, Lam. 
....... 

Desli., Elv., 1, p. 80, t. 11, f. 1,2. 

- tenuistriata, Desli. ...... 
Env., 1, p. 80, t. 11, f. 9,10; t. 12, 

f. 5, (3. 

Lovellia Rütimeyeri, 111ay. -Eym. ..... 
Vide p. 44, t. III, f. 18. 

Mactra compressa, 1)esli. ....... 
Env., 1,1). 32, t. 4, f. 11-14. 

- contradicta, Desh. 
...... 

Aniiu., 1, p. 288, t. 18, f. 19-21. 

- protracta, May. -Eym. ..... 
Vide p. 13, t. 111, t'. 17. 
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Mactra recondita. 1)h. 
Anim., I. p. 291, t. 18, f. 22 -25. 

Pholadomya Ludensis? lleslº. ..... 
Anim. I, p. 280, t. 11, f. 1-5. 

Puschi, Goldf. 
...... 

I'ehrf., 11, p. 273, t. 158, f. 3. 

(Homomya) Studeri, May. -l: ym. 
1n. lunrn. deConeh., 186 1, p. 52. -- 

Vide p. -1: 5, t. IV, f. 3. 

Thracia Archiaci, Alay. -Eym. ..... 
Vide p. AG. t. IV. t". 1. 

- Bellardii, Piet. 
....... 

licll. in M. S. - , ý. Pº., 1º, IV, p. 233, 
t. IG, t'. 13. 

- crassiplicata, Ma v. -I". ym. .... 
Vide p. 1(; 7 t. III, f. 1: ). 

- pubescens, Pult. (Mya) ..... 
Wood, ('raT Jloll., Il, p. 259, t. 2C, f. I. 

- Renevieri, 31ay. -F, ym. ..... 
Vide p. 17, t. Ill, f. 20. 

- rugosa, Bell......... 

Iii 11. ý. ;;. h'r., lº. I V, 1º. 2; 33, t. H, f. 14. 
Woodi, ýlay. I, ym. ...... 
Vide p. 18, t. III, f. 21. 

Corbula anatina, Lanº. ........ 
I)e, li., Env., 1, p. 50, t. 7, f. 10-12. 
costata, Sow. 

........ 
Uesh., Anim., 1,1). 2252t. 12, C29-34. 

- ficus, Soland. (Solen) ..... 
1)e; li., Env., I, p. 52, t. 7, f. l8, l'). 

-- gal lica, Lanº. ........ 
I)esli.. Env.. 1, p. I'ì, t. 7, f'. 1-3. 
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Corbula Lamarcki, Dcsh. ....... 
Eýnýý., I, p. 53, t. 8, f. 1-3 ; t. : º, t: 1--5. 

- pisum, Smv. 
....... 

Desh., Anim., I, p. 217, t. 15, f. 22-25. 

revoluta, Broc. (Tell. ) ..... 
Conch. suhalp., l1, p. 516, t. 12, f'. 6- 

C. pixidicula, Desli. 

--- rugosa, Lanì 
......... 

Desh., I: nv., I, p. 51, t. 7, f. 16,17,22. 
Panopæa Bachmanni, May. -I: ym. .... 

Vide p. 4rý, t. 1V, f. 6. 

- corrugata, Sow 
........ 

I )ixon, Sussex, p. 161, t. 2, t'. 12. 

- Heberti, 13osy 
........ 

1)esh., Anim., I, p. 176, t. 6, f. 21: 

t. 8, f. 12. 

indigena, I: ym. ..... 
Vide p. 49, t. I V, f'. 16. 

- intermedia, Sow. (Mya) .... 
llesh., Anim., 1, p. 177, t. 8, f. li ), 11. 

- Menardi, Desh. ....... 
ffiern., Foss. Moll. Wien, 11, p. 29, 

t. 2, f. 1-3. 

- puella, Sow. 
........ 

1)ixon, Sussex, P. 224, t. 14, f. 14. 

- similis, 111ay. -Eym. ...... 
Vide p. 51), t. V, f. 2. 
Suessi, May. -F. ym. ...... 
Va t., 4, p. : 37. 

-- (Chænopæa) Bernensis, May. -Eym. 
Vide p. 50, t. V, f. I. 
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Psammosolen coarctatus. (imel. (Soleu) .. 
I Iivrn., Foss. Moll. Wien, II, p. 21, 

t. 1, f. 18. 

- Deshayesi, Des Moul. 
... 

Desh., F. nv., 1, p. 27, t. 2, f. 22,23. 

- striatus, Bell ....... 
In Mém. S. ;. Fr., b, IV, p. 236, 

t. 16, f'. 17. 

Solen obliquus. Sow. 
........ 

1)esh., Anim., 1, t. 79 f. 1-3. -- 
S. rimnsits, 13e11. 

- proximus, Uesh.. 
....... 

Anini., I, p. 150, t. 7, f. 7 -! º. 
Teredo Tournali, Le 

lu 1I. S. ;. 1+'r., I,, 1, p. 3Gýº, t. 14, f. 1-4. 

- vermiculari s, Desh. 
...... 

Anim., I, p. 117, t. 3, f. Ci, 6. 

- (Septaria) bartoniana, May. -I: ym. 
Vide p. 52, t. IV, f. 4. 

Clavagella coronata, I )eslº. 
...... 

Env., 1, P-87 t. 5, f. í5' 16. 
Dentalium acutum, Ilél)(,, rt ...... 

I1e. sli., Anirn., II., t. 20,1'. 1-3. - 
1). Castellan. 

-- circinatum, Sow. 
...... 

I)esh., Anim., ll, p. 21(i, t. 2, f. 8-lU. 

-- grande, Desh. ....... 
Anim., Il, p. 205, t. 1-4, f. 23-26. 
inopinatum, May. -Eym. .... 
Vide p. 52, t. IV, f. 7. 

- striatum, 'Soland. ...... 
1)esli., Auini., 11, p. 2()6, t. 1, C9-1 t. 
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Dentalium substriatum, Desli ...... 
4 

. iB 213 2 ? . . Anim 
, 

II7 p. 208, t. 2, f. 5-7. 

Capulus cornucopiae, Defr. (Hipponyx) .. 
4 . . . 2 3 4 

Desh., Env., II, p. 23, t. 2, f. 13-16. 

Calyptraea lamellosa, Desh. 
...... 3 . , iB 3 . . . Env. II, p. 32, t. 4, f. 5-7. 

- trochiformis, Lam. ..... 4 . . 1 3 3 4 ? 
Desh. Env. 

> 
II> P. 30> t. 4, f. 4 >, 

11-13. 

Serpulorbis canceltatus? Desh. ..... . . , , i . 3 
Anim., II2 p. 284, t. 9, f. 8. 

- clathratus, Desh. ..... . 4 
, . 

4 ? 3 ? 
Anim., II, p. 286, t. 9, f. 9 -10. 

- laxatus, Desh. ...... . . . 
2 

. 
i 

. Anim., II2 p. 287, t. 9, f. 15. 

- ornatus, Desh. ...... 3 I. 
, . 3 , . Aninì., II, p. 285, t. 9, f. 21-23. 

semipedalis, Desh. ..... . . .I 2B 2 ? 3 
Anim., II, p. 288, t. 9, f. 11. 

Siliquaria multistriata, Defr. ...... . . , , 3, 3 4 
Desh., Anim., II, p. 297, t. 10, f. 1,2. 

Turritella bartoniana, May. -Eym. .... . 3 . 2,3 2,4 4 
In Journ. de Conch., 1870, p. 326. - 

Vide p. 53, t. V, f. 4. 

- carinifera, Desh. ...... 4 3 
. 2,3 3 ý, 3 3 2 

Env., II, p. 273, t. 36, f. 1,2. 

conoidea ? Sow. ...... . 2 . . . 1 3 
Rouault, in M. S. g. Fr., b, III, lÌ 

,, 
t. 15, f. 15. 

- granulosa, Desh. ...... . ? . iB 2 . 3 
Env., II, p. 275, t. 37, f. 1,2. 1. 

imbricataria, Lam. 
..... 

5 . . 2 3 5 2 ? 
Desh., Env., II, p. 271, t. 35, f. 1,2. 

IIý 

14 
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Turritella interposita, Desh. ...... 
. 1nim., 11, p. 317, t. 14, f. 18,19. 

-- monilifera, Desh. ...... 
Env., 11, p. 275, t. 37, f. 7,8. 

-strangulata, Grat. ...... 
_ltlas, t. 1G, f. 12,13. 

- terebellata, Lam. 
...... 

1)e; li., , nm., Il, p. 279, t. 35, f. 3,4. 

- (Mesalia) fasciata, Lam. 
... 

D CAI., Env., li, p. 284, t. 39, f. 1-2(-). 
Mesalia) incerta, I)eslº. .... 

Env., 11, p. 283, t37, f. 11,12; 

t. 38, f. 15,1 G. 

- Mesalia) solcata, I, am. .... 
Desh., E1v., Il, p. 287, t. 38, f. 5-7. 

Litorina solcata, Pi11: ingt. (Turbo) .... 
1)esh., Env., II, p. 2(; 2, t. 3(), f. 1: )-22. 

Diastoma costellata, Lani. (Melania) .. 
I)esh., Env-, 11, p. 113, t. 12, f. 5-10. 

Chemnitzia ýBayanial lactea, Lam. (Melan. ) 
1)esh., Env., I I, p. lOG, t. 1ý3, f. 1--5. 

Tornatella simulata, Soland. (Rulla) 
Sow., Min. Conch , t. 1C32 f. G, 8. 

Bulla Edwardsi, Dixon 
....... 

ýieo1. SUs, eX, p. 111i, t. li, f. 1. 

- Parisiensis, Urh. 
....... 

I)esh., F. nv., 11,1). -1-12 t. 5, f. 4-G. 
Turbo Eugenei, Deslº. 

........ 
Anim., li, p. 9U5, t. 602 f. 28-3(). 

Phasianella turbiniformis, Lam., emend. .. 
Desh., F. nv., 11, p. 265, t. 40, t'. 1 - I. 

Delphinula helvetica, 
Vide p. 51, t. V, f. : i. 
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Delphinula lima? Law. ....... 
Desli., l: nv., li, p. 211: 3, t. 24, f. 7. S'. 

- striata, I,. nn. ....... 
Dcs1º.; Eººv., 11,1). 207y t.: 14, f. ti-11, 

I<ýýb'g 1p1. 

Pleurotomaria Lamarcki, ýiuý . 
l: ý uº. 

E, insieºl., p. -11, t. 2, f. 3. 

Monodonta Parisiensis, DesL. 
..... 

Env., li, 1º. 24S, t. 32, f. 8, J. 

- (Clanculus) Duvali, May. -F. vnº. 
\"iile p. 5 1, t. V. f. 1;. 

Trochus Bernensis, May. -I:. ym. ..... 
Vide p. : º: ý, t. V, f. 7. 

- Tschani, Ma' v. -I'. y'nº. ...... 
Vide p. . 51;, t. V, f. S. 

Xenophora agglutinans, Lanº. ; 'I'roclºus) 
.. 

Deslº., I: nv., 
t'. ti -liº. 

- confusa? Deslº. 
...... 

Env., II, P. 243, t. 31, f. 3,4. 

- cumulans. 13ronnn. ('l'roclºus) 

Desli., . nm., I I, p. 242, t. 31, t'. 1,2. 

patellata. Desli. ('l'º"oclntý, ) ... 
Emv., fi, p. 240, t. 31, f. 5-7. 

Velates Schmideli, (; Iºcmu. ýAerita) ... 
Deslº., Env., II, p. 1411, t. 18. 

Nerita (Neritinaý Fischeri? 13, "unner. 
liiltinºe' v. in M. S. 1º. Sc. n., 1ý50, t. , ), 

f. 82-, s -1. 

- (Neritina) Passyi ?? DesL. .... 
Aninº., III, p. 21, t. 6.5, f. 11-13. 

Natica Brongniarti, DesL. 
....... 

Anitu., III, p. :;.,, t. 7 1. f. G, i. 
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Natica cæpacea, Lam. ....... 
Desti., Env., II, p. 168, t. 22, f. 5,6. 

conica, Lam. (Ampull. ) ..... 
Desti., Env., II, p. 140, t. 17, f. 7,8. 

crassa. Bell. (Nerita) 
...... 

In M. S. g. Fr., b, p. 212, t. 12, f. 9. 

- epiglottina, Lain. 
....... 

1)esh., Env., II, p. 165, t. 20, f. 5,6,11. 

- epiglottinoides, Desti.. ..... 
Anim., III, p. 48, t. 67, f. 22,26,27. 

-- Hantoniensis, Pilking. (Nerita) 
... 

Desti., Anim., III, p. 44, t. 68, f. 1--31. 
- Josephinæ, Risso (Neverita) 

... 
Sow., Min. Conch., t. 479, f. 3. 

- labellata, Lam. 
....... 

Desk., Env., 11, p. 164, t. 20, f. 3,4. 

- Noæ, Orb. 
......... 

Desti., Env., 11, t. 20, f. 7,8. 

- patula, Lam. (Ampull. ) 
..... 

Deslº., Env., II, p. 169, t. 21, f. 3,4. 

ponderosa, Desh. (Ampull. ) .... 
. nm., 11, p. 1411, t. 17, f. 13,1-1 - 

Willem. 

sigaretina, Lam. (Amputi. ) .... 
Desti., Env., 11, p. 70, t. 21, f. 5,6. 

spirata, Lam. (Ampull. ) 
..... 

Desti., Env., II, p. 138, t. 16, f. 10,11. 

- Studeri, Quenst. (Ampull. ) 
. 

Desti., Env., 11, p. 17 5, t. 21, f. 11,12. 

- Tournouëri, May. -Eym. ..... 
Vide P. 56, t. V, f'. 9. 
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Cancellaria subevulsa, Orb. ...... 31 . ... . . 
Desii., Anim., III, p. 104, t. 73, 

f. 21-24. 

Cerithium Bouei, Desh. ....... 
4. . ,3 

Env., 11, p. 349, t. 52, f. 9-13. 

ciavosum, Lam. 
...... . . ,.. 

2B 3 
Desh., Env., II, p. 385, t. 41, f. 1,2. 

- fodicatum, Beli 
....... 91 . .. 

3 
In 1'I. Ç. g. Fr., b, I V, p. 226, t. 14, f. 10. 

- lohannæº Tourn. 
..... 4 . .4 

1873, in de Bouillé, Biarritz, t. 5, 
f. 11,12. 

- lamellosum, Brug. ...... 4. . iB. 3 . 3 
Desh. Env., 11, p. 370> t. 44> f. 8> 

ý"9 
- serratum, Brug. ...... 41 

. iB.. 3 
Desh., Env., II2 p. 302, t. 41, f. 2,4. 1 

spiratum, Lam. 
...... 

2. 
. 1.. 

, , 
Desh., Env., 11, p. 379, t. 44, f. 3,4. 

- unisulcatum, Lam. ..... 
42 . .. 4 4 9 

Desii., Env., II, p. 384, t. 57, f. 14-16. 

- (Potamides) plicatum, Brug. . 
52 

. .. 4 
. 5 

Desh., Env., II, p. 389, t. 55, f. 5- 9. Ì 

Fusus Beyrichi, Bell. ........ 
3,1 1 ... . 3 

11o11. tern. Yiem., 1, p. 142, t. 9, f. le). 

- conjunctus, Desh. ....... 
4" 

. 1B22 1 
Env., II, p. 527, t. 70, f. 16,17. 

-- convexus, Sandb. ....... .. . .i. ? 3 
Conch., Mainz, p. 219, t. 17, f. 1. 

- devexus, Fuchs 
........ 

3. 
. 3. 

. 3 
Vicent., p. 57, t. 9, f. 12,13. 

- heptagonatus, Lam. ...... 
2 2 

Dcsh., Env., 11, p. 534, t. 71, f. 9,10. 

ÍÌ 
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Fusus intortus, Lam 
......... 

42"... 2 

Desli., Env., 112 p. 53S', t. 73, f. 4,5. 

- junceus, Soland. (Murex) ....? 1.... 3. 

Dixon, Sussex, t. 7, f. 47. i- 

maximus, Deslº. ....... 31... 2 

Env., 11, p. 521, t. 71, f. 11,12. 

-- minax, Soland. (Murex) ..... 3... 2.4 

1)esli., Env., li, p. 5687 t. 772 f. 1-4.1 

-- montanus, A...... 1. 

Vide p. 57, t. V, f. 10. 

- Nom, Lani 
......... 52.. 333 

Deslº., Env., II, p. 528, t. 75, f. 8,9, i 
12,13. 

originalis. May. -E1'm. ..... 2... 
Vide p. 5S, t. V, f. 12. 

- Parisiensis, 33 
Desli., 11, p. 523, t. 74, f. 18 - 21. 

-- Rouaulti, May. -l. ym. ..... 
Rouault, in M. S. g. Fr., 1), III, t. 17, f. 9. 

- rugosus, Lani 
......... 

3... 22. 
Desli., Env., II, p. 519, t. 75, f. lo, 11. 

-- scalarisLam. ........ 2.. ißiiB2 ,32 
Desli., 11, p. 525, t. 72, f. 13,14. 

- subcarinatus. Lam. 
..... 3.. i? 43 

ý Desli., I: Av., 11, p. 565, t. 77, f. 7 -14. 
- tubs., rculosus, ])es1,. 

...... :ý. "" :ý... 
522, t. ì5, f. 14,15. 

-- unicarinatus, DesL. 
...... 

312 
Env., 11, P. 515, t. 72, f. 11,12. 

Pirula bulbus? Soland (Murex) 
......, ... 1 13 25 

Desli., Env., 11, p. 579, t. 78, f. 3,4, 
i1--11. Ì 

1 
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Pirula subcarinata, Lam. ....... 4 .Ii 2B .i1 11es1º., l: nv., Il, P. 58(), t. 792 f. 16,17. ,- 
(Myristica) præcursor, May. -Eyra. .. 1 

Vide 1). 58, t. V, f. 13. 
Triton affine, Deslº. 

............ 1 
Illern., Foss. líoll. Wien, 1, t.: 30, 

t'. 1-4. Var. T. corrnl; ati. 
argutum ? Soland. (llures) 

........ 1ß 
SOw., Min. Conclº., IV2 p. 59, t. 344: 

- Solanderi, May -Eym. .......... 1 l' ý 
Vide P. 59, t. V, f. 14. 

,, 
-- subspinosum, Grat. 

...... 41 II 2 
Fucli,, Vieent., p. : ý1;, t. 9, f. 7,8. 

Ranella marginata, Mart. (l; nce. ) 
ILº+rn., Foss. 31ol1. wien, I, p. 214, 

t. 21, f. 7-11. 
Murex distortus? DesL. ....... i"i ", ". . m",, II, p" t. 82, f. 15,11;. 

Borsonia Biarritzensis. ELonault. ..... 2;; .. In M. S. g. Fr., 1), III, t. 17, f. 5, C. 

Pleurotoma dentata, Lani. 
...... 3.. 

_Í1 
Deslì., . nm., II, p. 1E; 2, t. 62, Ì 

f. 3,4,7,8. 

undata? Lam. 
.....:; .. 1 I3 

DeslL., 

f. 11. -13. 

ýý 

ventricosa? Lain. 
t. Env., 11, p. 40; . Gý ,ýýý 

t'. i-ï. 
(Cryptoconus) clavicularis, Laºn. 13tý? ý. 2 'ý 

.! 2 
I)es1º., Env., ll, p. 437, t. (;: 1, ìIIÌ 

1 
.) 

f. ! º, 102 1 
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Pleurotoma (Cryptoconus) filosa, Lam. 
.. 

Desh., Env., II, p. 448, t. 68, 
f. 25,26. 

(Cryptoconus) giabrata, Lang. 
Desh., Env., 11, p. 439, t. 69, f. 7,8. 

- (Cryptoconus) lineolata, Lam. 
Desch., Env., II, p. 44(), t. 69, 

f. 5,6,11-14. 

Conus alatus, Edw. 
........ 

Eoc. Moll., p. 202, t. 25, f. I. 
amphiconus, Sow. (Pleurotoma) 
Dix., Sussex, t. 7, f. 7,8. 

crenulatus, Deslº. 
....... 

Env., II, p. 750, t. 98, f. 7,8. 

- deperditus, Brug. 
....... 

Desti., Env., II, p. 745, t. 98, f. 1,2. 

- diversiformis, L)esh. 
...... 

Env., 11, p. 747, t. 98, f. 9-12. 

- helveticus, May. -Eym. ..... 
Einsied., p. 53, t. 2, f. 16. 

- scabriculus, Soland. 
...... 

Desti., Env., II, p. 751, t. 98, f. 17,18. 

- turriculatus, Desh. 
...... 

Env., II, p. 748, t. 98, f. 5, c. 
Rostellaria ampia, Soland. (Strombus) 

Nyst., Belg., II, p. 556, t. 43, f. 5. 

- ath i eta, Orb. 
....... 

Desh., Anim., III, p. 461, t. 91, f. 1,2. 

- columbaria, Lam. 
..... 

Desti., Env., II2 p. 621, t. 83, f. 5,6. 

- fissurella, L. (Strombus) 
... 

Desti., Env., II, p. 622, t. 83, 
f. 2-4; t. 84, f. 5,6. 
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Rostellaria Gumbeli, 1Iay. -F., vin ...... 
Vide p. 60, t. V, f. 15. 

- Hupei, Hou........ 
In, 1I. S. n. Fr., b, ill, p. 496, t. 1S, f.: i. 

--- labrosa, Sow. 
....... 

I)esh., Env., 11, p. 460, t-8-1y f. 2-4. 

- lucida, Sow. 
....... 

1)esh., Anim., III, p. 214, t. 21, 
f'. 7-11. 

- macroptera, Lam. ..... 
Deli , Env., II, p. 620, t. 8: 3, f. i 

t. S-1, f. 1. 

- macropteroides. Bell. .... 
InM. S. ä. Fr., b, IV, p. 2182 

t. 13, f. 16. 

- spirata, I, onault ...... 
In M. S. ; ". Fr., h, 111, p. 497, 

t. 1 ti, t'. 8. 

Pteroceras goniophorum. Bell. (Rostell. ) 
.. 

In Al. S. g. Fr., b, IV. - Vide 
t. VI, f. : 3. 

Strombus Escheri, G11mb. ....... 
Fuchs, Vicent., p. 36, t. 4, f. 4,5. 

Terebellum fusiforme, Lam. ...... 
I)esh., Env., II, p. 738, t. 95, 

f. 30,31. 

plicatum, Arch. ...... 
\um. Inde, p. 334, t. 32, f. 17,18,22. 

-- sopitum, Soland. (Bulla) ... 
Env., Il, P. 737, t. 

f. 32,33. 

subbelemnitoideum ? Arch. 
\uui. Inde, p.: 3; 33, t. 32, t'. 16. 
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Ficula arata, May. -Eym. ....... 
Cat., I (1867), p. 34 ; Einsied., t. 11, 

f. 15. 

condita, Brongn. (Pirula) .... 
Vicent., p. 75, t. 6, f. 4. 

- helvetica, May. -Eym. ...... 
Cat., I, p. 37. - Vide t. VI, f. 4. 

- nexilis, Soland. (Murex) ..... 
Sow., Min. Conch., IV, p. 33, t. 331. 
Solanderi, May. -Eym:. ..... 
Vide p. 61, t. V, f. 16. 

Cassidaria coronata, Mesh. 
...... 

Env., II, p. 635, t. 85, f. 11-13. 

-- depressa, Buch ...... 
Sandh. , 

Conch. Mainz., p. 195, 
t. 19, f. 7. 

diadema, Desh. 
...... 

Anici., III2 p. 47(;. - Env., 11, t. 
f. 1,2. 

- indigena, May. -E3-ni ...... 
Vide p. 61, t. V, f. 17. 

- nodosa, Soland. (Buccin. ) ... 
Desh., Env., II, t. 85, f. 8,51. 

Cassis ambigua, Soland. ; Buccia. ) .... 
Dixon, Sussex, t. 7, f. 44. 

cancellata, Lam. ....... 
Desh., Env., lI, p. 639, t. 86, f. 1,2. 

- harpiformis, Lam. 
....... 

Desh., Env., II, p. 638, t. R6, f 3,6. - 
C. mamill. 

Orbignyi, Bell. (Cassid. ) ..... 
In M. S. g. Fr., h, IV, p. 22-1, t. 1.1, 

1'. 1;, 7. 
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Cassis Thesei, Bronnn. ....... 
Vicent., p. 66, t. 3, f. 7. 

Pseudoliva Fischeri, May. -Epm. ..... 
`ide p. (i2, t. C1, f. I. 

Ancillaria apenninica? Bell. ...... 
31011. terz. Piem., III, p. 219, t. 12, 

f. 39. 

- canalifera ? Lam. ...... 
Desh., EnV., II, p. 734, t. 9(ì, f. 14,15. 

- glandina, Desh. 
...... 

Env., 11, p. 731, t. 96, f. 1,2. 

- obesula, Desh. 
....... 

Env., 11, p. 732, t. 97, f. 15,1(;. 
Volvaria bulliformis, Lam. emend. .... 

Desli., Env., 11, p. 712, t. 95, f. 4--6. 
Marginella crassula, Desh. ...... 

Anim., III, p. 547, t. 1O-i, f. 9-11. 
Cypræa inflata, Lam. ........ 

Desh., Env., 11, p. 721, t. 97, f. 7-8. 
Mitra Delbosi? Rouault ....... 

In AL S. b. Fr., b, llI, p. 498, t. 18, f. 12. 
Voluta bulbula, Lanì ......... 

Desli., Env., II, p. 685, t. 90, f. 13,1 i. 

- costata, Soland. ....... 
Edw., E. Al. (P. S., 1854 i, p. 17n, 

t. 22, f 5. 

elevata, Sow. 
........ 

Edw., E. M., p. 153, t. 20, f. 2. 

-- labrella, Lam......... 
........ 

Desh., Env., Il, p. ti94, t. 91, f. 1-ti. 

- luctatrix, Solan(i. (Strontbus) ... 
Edw., E. Ji., p. 147, t 18, f. 3. 
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Voluta maga, Edw. ......... 
E. M., p 17 2, t. 22, f. 2. 

-- mitrata? Desh. ........ 
Env, 112 p. t. 94, f. 1,2. 

- mutata, Desh. ........ 
Env., 11, p. 682, t. 92, f'. 1,2. 

- Solanderi, F. dw. 
....... 

E. M., P. 155, t. 20, f. 6. 

-- suspensa? Soland. (Murex) ... 
Edw., E. M., p. 158, t. 20, f'. 4,5. 

-ý Cymbium) helvetica, 3lay. -1;. ynì. .. 
Vide p. 63, t. VI, f. 2. 

Aturia Aturi, Bast. (Naut. ) 
...... 

F. dw., E. M., p. 52, t. 9, f. 1, ý;, 1º; 2,3. 

- zigzag, Sow. (Naut. ) ...... 
Edw., E. M., p. 52, t. 9, f. 1, a-f. 

Nautilus Parkinsoni, Edw. ...... 
E. AI., p. 49, t. 7. 

- regalis, Sow. ......., 
Edw., E. M., p. 46, t. 4; t. 8, f. : ì. 

- Sowerbyi, Wether. 
..... 

l: dw., 1'.. : Vl., p. 487 t. 6; t. 8, f. h. 

- umbilicaris, Desh. ..... 
Env., Il, p. 7G, t. ! º! º, I. 1,2. 

Wiirmcr. 

Serpula hamulus? Goldt'. emend. .... 
Petrcf., 1, p. 241, t. 712 t'. 10. 

Rotularia Nysti? U<tleot. (Solar.? ) 
\ yst., 13c1g., 112 p. 373, t. 36, f. S. 
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Rotularia spirulæa, Lam. (Serpula) 
.. 

Schat'h., Siidbay., t. 53, f. 1,2. 
Ditrupa Kaufmanni, May. -1N. pm. .... 

Vide p. 6 -1, t. vL f. 12. 

Crustaceeu. 
Ranina Aldovrandii, Ranz. 

...... 
Srllafll , Stidhay., t. GU, f. 'r3. 
Desmaresti, K(enig. emend. ... 
11. -AA. , 

in Lanì., Anini. s. vert., 
V, p. 401. 

Harpatocarcinus lacquoti, M. -F. div. .... 
Crust. pudupht. 1'uss., p. : 369, 

t. 11. 

punctulatus, llcsm. ýCauc. I. 

- ('rust., 1). 92), t. 7, f. : 5,4. 

Fische. 

Lamna elegans, Al,. ".. """"" 
I'uiss. fuss., III, p. 2rll, t. 35, f: 1-- - 7. 

Carcharodon heterodon, : 13;. "..... 
I'uiss, fuss., III, p. 258, t. 28, 

1'. 11-1t;. 
Notidanus serratissimus? Ag. """ 

Poiss. fuss., III, p. 222, t. 3G, t'. 4,5. 

Otodus lanceolatus, 11m;. ..... ". 
I'uiss. fuss., Ili, p. '? (;: I, t. : 37, f. 19- -23. 
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Sphyrænodus priscus ? Ab. 
...... 

I'oiss, foss., V, p. 98, t. 26, f. 4-6. 
Acrodus rugosus, Ag. 

........ 
l'oins. foss., I II, p. 148, t. 22, f. 28,29. 

Pycnodus toliapicus, A. ........ 
Poiss. fuss., II, p. 196, t. 72, a, f. 55. 

Cælorynchus rectus, Ag ......... 
I'oiss. foss., V, p. 70. 
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K. Oberes Bartonian der Hohgant-Kette. 

ý 
ý w. 
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vý 
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Nummulina complanata, I,; lnl. ..... 
I º'. ýrcýh,, \ um., p. 87, t. 1, f. i= 

distans, Desh. 

- Guettardi, Arch 
....... 

2Num., p. 130, t. 7, f. 18,19. 

- irregularis, Desh. 
..... 

D'Arch., p. 138, t. S, f. 16-19. 

- Kaufmanni, May. -F. y m. .... 
D'Arch., t. 2, f. 4,5. 

- Ramondi, Defr. ...... 
D'Arch., p. 128, t. 7, f. 13-17. 

striata, Brug. (Camerina) ... 
IY_1rch, p. 135, t. 8, f. 12. 

- Tschihatscheffi, Arch. .... 
\cun., p. ! ºS, t. 1, f. 9. 

- variolaria, Lam. (Lenticul. ) 
.. 

11'Arclc., p. 146, t. : º, f. 13. 

- (Assilina) exponens, Sow. ... 
D'Arch.. p. 1-18, t. 10, f. 1-10. 

-- (Assilina) granulosa, Arch. .. 
Num., p. 1:, 1, t. 10, f 11-19. 
(Assilina) mamillata, Arch. 

.. 
_Num., p. 154, t. 11, f. G-S. 

- (Operculina) ammonea, Leym. 
In JI 

. 
S. g. Fr., b, I, t. 13, t'. 11. 

ý; Operculina ) canalifera, Arch. 
(Opere. ) ........ 

Inde, p. 182, t. 12, f. 1; p. 3-IG, 

t. 35, f. 5 etc. 
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Nummulina (Operculina) granulata, Lcym. . 
In Al. R. n. Fr., b, I, t. 13, f. 12. 

Heterostegina reticulata, Iti. itimey. 
.... 

Oümb., h'oram., p. R4, t 2, f. 110. 
Orbitoides asteriscus, Kaufm. ..... 

Giirnlr., Foram., p. 138, t. 2, f. 117. 

- ephippium, Rchloth. (Lenticnl. ) 
Gümb., p. 118, t. 3, f. 15,1(i. 

-- papyracea, ßoub. (Num. ) 
... 

Giimb., p. 135, t. 2, f. 115. 

- patellaris, schloth. (Asteriac. ) 
Giimb., p. 133, t. 4, f. 29--32. 

- Petrobonensis, (Amb. emend. .. 
Foram., p. 13 7, t. 4, f. 36 --- 41. 

--- radians, Arch. 
....... 

Gümb., p. 129, t. 2, f. 11(;. 

- stellata, Arali. (Calcarima? ) .. 
G üanb., p. 135, t. 2, f. 115. 

- tenella, Gfimb. 
...... 

Foram., p. 120, t. 3, f. 1,2. 

- tenuicostata, G ümb. ..... 
Foram., p. 131, t. 2, f. 11 I. 

-- varians, Kaufm. 
...... 

Giimb., p. 124, t. 4, f. 

- variecostata, Giimb. 
..... 

Foram., p. 132, t. 4, f'. 33,34. 
Ceratocyathus cornutus, Ilaime (Trochoeyath. ) 

Bell., in M. S. r;. Fr., 1«), IV7 

t. 22, f. 4. 
Pentacrinus didactylus, Orb. 

...... 
I)'Arch., in M. S. r;. h'r., 1º, II, 

p. 2i º0, t. 5, f. 16 1 s. 
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Terebratula Teri°g, Meneguzzoi, 
Vi(lc p. 1:;, t. 1, f. 1! r. 

-- (Terr-. ) Pellati. ivl. ºv. -I: ' yrm. 
F. in, iviI., p. 2C, t. 1, f. 8, ! º, 

Ostrea gigantea. Soland. r rncixl. 
1)vsl1., I: rrv., 1, p. 331;, t. 52,53. 

Pecten Biarritzensis. Arelr. 
...... 

1n M. S. ý;. hr., lº, 11, p. 21D, t. 8, f. 8, : º. 

- Studeri. Ma v. -E5-mr. ...... 
Vi(le p 1: º, t. I1, f. 1. 

Arca Kaufmann, May ....... 
Vide p. '3: 5, t. li, f. 7. 

Nucula mixta? 1)csL. ........ 
Anim. 1,1º. 80, t. ý; -1, f'. 1--I. 

Cardita sulcata, 8uland. ý('lrtma) . 
1)r, slr., F. rv., I, 1º. 15C, t. :., º1, t'. t; -S. 

Lucina Velai. Mav. T vm. ....... 
ý 1l(- p. 32, t. I1I, f. S. 

Cardium gigas, 1)Pfr. ........ 
Uesli., Env., I, p. 1 1; 1, t. 2 i, t'. 3,4. 

Cyrena vapincana, 0r1) ........ 
l'rurlr., 2,1º. ViAc p. S'?, 

t. IV, f. 11. 
Tapes vetulus, Bat. ( Vvnnsý 

..... 
llivrn., Foss. Modi. Wien, II, p. 113, 

t. 11, f. 1. 
Mactra semisulcata? I.: un. ...... 

1ºeslr,, l'Av., I, p. : 31, t. 4, f. i -1(º. 
Teredo Parisiensis? I ºesh. ...... 

. lnimr 
, 

1, p. 115, t. 3, t'. 1-4. 
Dentalium grande, I )c, lr, 

....... 
ýlninr . II, p. 2fº5, t. 2,1 '. 1-- I. 
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Dentalium substriatum, 1ºe. 1i. ..... 
. 1niw., II, p. 20S, t. '', t'. 5-7. 

Gadus magnus, flay. -I. y, n. ...... 
Vide p. 53, t. -1, t'. s. 

Serpulorbis clathratus, neslº. ..... 
_1ììùm., 

11, p. 2R6, t. 19, f. 9-1o. 

Diastoma costellata, I. anì. (Mel. ) .... 
t)e. 1t., E, nv., 11, p. 113, t. 12, f-5-10. 

Chemnitzia Bayania) lactea, Lann. (aielan. ý. 
I>eAi., Env., 11, p. 1 i 1(;, t. l: >, f. l 5. 

Tornatella simulata, Solanº1. ; L'nlla) 
Min. ('Ouc. I)., t. 16: 3, f. >ý. 

Natica Hantoniensis, l'º1k. ('Ner. ).... 
Uv; li , Aniuº., Ill, p. 4-I, t. ý; sý, f. 1--: 3. 

Rostellaria columbaria, Laºn. 
. 

Iºeai., Env. 
1, 

Il, p. G21, t. S: >, 
t'. 5, G. 

Ficula condita, Bruna. i l'irula , 
vivent., p. 75, t. 1;, f. -t. 

Cassidaria depressa, Bncli 
....... 

Sanºlli., ('uncli. 1"ºinz., p. 1195, 

t. 1: º, f. 7. 

Rotularia spirulaea, Lanì. (, Serpnla, ... 
-lhafh., Sü(11iay, t. 513, f. 1,2. 
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L. Unteres Ligurian von Alpnach (Stad und kleine 
Schliere : r). 

Textillaria globulosa? EI i enb. Terebratula (Teri°3,, helvetica. ala, -. -Eym. 
Kiibl. & Zwing., Mikrosk. Bild., p. 1S, t. 3, f. lei. I Vide p. 12, t. VI, f. 17. 
Kleine Schliere (3) - Albian 1 -- Danian I. Kleine Schliere ()) 

Bolivina Beyrichi, rvuss. 
Von I lantk., Clavul. Szaboi - Schiellt., p. 1A, 

t. 7, f. 11,12. 
Kleine Sclilicre (4) - Lieur. I. 

Truncatulina. 
Kleirle sclºliere (: 3) 

Globigerina bulliformis, Urh. emend- 
Il ron n, LetIi., Ste Auf., IIl, p. 22 , t. '35?, f. 1! 1. 
Stati, kleine Schliere (5) - I)anian i? - ree. 

Terebratula (, Teri°g) Nysti. May. -r. ym. 
Vide p. 14, t. VI, f. 1. s. 
Stati (1) 

Ostrea (Gryphæa) Brongniarti. Bronn (Grypl,. ) 

1)'AreL., g. Fr., 1º, 111, t. 13, f. 24. 
Kleine Sclºliere (1) - Paris. 1- '1'onar. I. 

Ostrea (Gryphæa) eversa. Mellev. (Gr3"plº") 

llesL., Anim., II, p. 99. t. <S4, f. 5-8. I 
Kleine Schliere (1) - Snesson I-'l'onnr. I. 

Heterostegina reticulata, llütinie}-. 

Climb., Foram., p. 84, t. .. ', t'. I11). 
Stad (3) - Paris. 1 -- Barton. ll. 

Orbitoides Iucifera, h: uºfuº. 

Pilatus, 1º. 111 i, t. J, t'. 1 i-'? l. 

St: ul (3) --- Barton. Il. 

Orbitoides varians. Kant'nº. 

l'il, itus, p. 1 5S, t. li º, I. 1- 10. 
Stal1, kleine ficlºlicre (: 3) Paris. 1 

Trochocyathus paucicostatus. 
Vide 1). 12, t. VI, f. li;. 
Kleine Schliere (1) 

Ostrea gigantea, `odand. emen(i. 

llesli., Env., t. 1) 336, t. 52, f. 54. 
Stad, kleine Seliliere (a) -Loudin. Il 

llelvet. 11. 

Pecten rCornelia) Bittneri, blay. -Ey-ni. 

riracilis, _liav. in hanfm., Pilatus, 

1º. 13i, t. i. f. i muon SuNv., 1825). 
Stad (1', 

Pecten (Cornelia,, ) Bronni, May. -cym. 
Hofmann, in 

. 1alu"1,. ºmnar. ýeu1. Anst., 187: 3, 
p. 194, t. 14, f. 1. 

Stacl, kleine Sclcliere, aì - I, iýur. I-'lbnnr. 11. 

}) geli des hohen stiatigraidiiscii n Interesses, welches diese Faunula darbietet, uni dieselbe 

eingegangen, hat Herr Professor haufinauu die Güte gehabt, sie den Zürcher Sanuulungcn zii schenken . 



124 - 
Pecten (, Cornelia) corneus, Sow. 

Wood, Eue,. Moll. (Pal. Soc. ), 1).: 39, t. 9, f. 7. 
Stad ý,? ) - Londin. I- Toner. II 

Pecten (, Cornelia') Hantkeni, May. -I: ynn. 
Pecten Mayeri, I lofm., lue. prux. cit , h. 19.5, 

t. 15, f. 1 (nun Winkler, 1s1; 1 j. i 

Stall (il 1. 

Pecten (Cornelia) Heberti, May. -Eym. 
In Kaufm., Pilatus, h. 155, t. 7, f. 5. 

Stall (3) - l, intu. I 

Pecten (Cornelia) semiradiatus, May. -Eym. 
Ilufm., loc. prox it., p. 1! 1;;, t. 13, f. 2. 
Kleine schliere (1) -- Lieur. 1. 

Pecten (Cornelia) unguiculus, May. -Eym. 
(Auumia ?) 

11ofm., loc. inox. cit., p. 11.17, t. 14, f. 2. 
Stall (3-- -I) - Lignr. I. 

Leda Koeneni, \LLy. -Ey in. 
Vide p. 21;, t. VI, t'. 11I. 
Kleine Seliliere lll 

Arnoldia consecta, 

Vide p. :. ýi, t. VI, f. 20. 

Kleine Si"liliere :. ' ) 

Tellina GÜmbeli, 
-ý1aý1. -I. ý, rn. 

Vide p. 10, t. VI, f. 21. 
Iileiue schliere iý1) 

Littorina sulcata, l'ilk. Turbo) 

lle>li., Env., 11,1). :. '(;:. >, t. 'rl0, f. 19- 

Stad (1) - Paris. II II. 

`». 

M. Unteres Aquitanian von Schloss Ralligen bei Thun. 

I. Pflanzen. 
Fteris Gæpperti ? We1). 

Ileer, Flora tert. Ilelv., 1,1). 39, t. 
A, ) 13. -- Aqnit. I1. 

Arundo Gaepperti, rng. (, t'nhnites) 

Ileer, Flora, 1,1). G"?, t. 22, t'. : i; t. :, ý: 3. 

12, t'. -1. (1) D. - : 1ilnit. 1 -- Messin. 11, h. 

Taxodium dubium, Sterni). (PIº}-llites; 

Ileer, D' 1o1-, 1, I, 1º. 19, t. 17, f. 5-15. 

("-Il I). Z. -- Ailuit. 1, II. 

Podocarpus eocænica, l'n;; -. 

lleer, Flora, 1,1i. 5: 5, t. `? iº, t'. : t. 
(4) B. Z. - I. iriur. II - A(Iuit. 1,11? 

Pinus palæostrobus, Elttinl; h. 
lleer, Flora, I, li. . >G, t. :. '1, f. G. 

(:; )li. --- l. i-; iu". II: lilitit. II. 

Poacites rigidus. Heer. 

1S55, Flora, 1,1º. ; 1, t. ? (;, f. 5. 

1) B. 

Quercus chiorophyila? l'ngr. 

liver, Flora, 11,1º. -I i, t. i: º, t'. : 3-9. 

j2i B. --- : 1ºIuit. I- AIeS.. II, Iº. 

Quercus furcinervis, Un g. 

lIve r, F lurx, 11, p. 5 1, t. i ï, t. 17,1 

(:;, li. -- A(lnit. I. 

Pinus hepios, l'nr. Quercus myrtilloides, I"ººr. 

Ileer, Flora, I, 1º. i, î, t. 21, f'. 7. licci., l'Iora, II, 1º. ltº, t. 75, f. lo-16- 

2) li. - A(1uit. I- Messili. Il, I). "_>i B. -- _1º1uit. I -- Messin. I? Al? ) 
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Pisonia eocænica, Lttinrlº. 
Ileer, l'lora, lll, lº. 1R4, t. 1,53, f. 4(i-48. 
(1) B. - Lin'ºtr. 11. 

Eucalyptus oceanica, Ung. 
ý Ileer, Flrýra, III, Iº. 34, t. D)8, f. 21. 

2) L. - I, i, "ur. II - _1qnit. I. 

Cinamomum lanceolatum, hossm. , Phv]lites) Euphorbiophyllum subrotundum, I. ttinbh. 
Ileer, Flora, lI, p. SG, t. 93, f. 10,11. 

(1) B. -- Lignar. II - Messin. II. 

Meer, Flora, [li, lì. GG, t. 15-1, t'. Is. 

(1) B. - Lieur. ll. 

Grevillea Hæringensis, I: ttingli. 

lIeer, Flora, 111,1i. 1, S6, t. 1532 f. 29 -311. 
- Lieur. ll. (3) B. 

Dryandra Schranki. Sterni). ýAsplºeniopterisj 
lleea', FIor: º, Il, P. ! IC, t 118, f'. 20. 
('? ) B. - I, ir-ur. II - AºInit. I. 

Banksia Lelvetica, Ileer. 

Flor, º, III, p. 1S7, t. (17. f. 44-48. 
! a) B. -- Li;, m.. li? - Ilelc". 11,1º. 

Banksia longifolia, Cngg. (11yrica) 

lleer, Flora, li, p. '. 11), t. : ìa, t'. 1--: 3. 
(2) B. - Liýur. 11 -- 1. anM; h. Il. 

Dryandroides acuminata, l'ug. (1[sIrica) 

Ileer, 1"'Iora, II, 1º. 11 )3, t. 951, t. l i-31. 
(1) B. -- _1qººit. 1-I Iely. 11. 

Dryandroides banksiifolia, 1'ugr. ( Vyrie. a) 

I(eer, Flora, 11,1). 102t 100, f. : ý- 10- 
(2) E. - I. i; ur. II - I1e11". I1, b. 

Dryandroides lignitum, Ung. (Qnercus) 

Ilecr, Flora, li, p. 1O1, t. J! º, f. 5º-15. 
2) B. - Ai1uit 1- Ilely. Il, b. 

Echitonium Sophiæ, N1'eb. 

lleer, Flora, 111, p. 22, t. 104, f. 10. 
( 2) U. -: 1quit. I l- Messin. li, b. 

Eugenia Haeringensis, l? ng. emend. 
11ecr, Flora, Ill, p. 34, t. 108, f. 16. 
(1) 13. - Linur. II - Aquit. I, 11? 

Euphorbiophyllum protogæum, l: ttin? glº. (Callig. ) 

, Ileer, Flora, 111, p. G6, t. 1-5-1, f. 17. 

Celastrus elænus, ung. 

Ileer, Flora, 111, p. 69, t. 154, f. 27. 

l2 i B. - Aquit. 1. 

Celastrus protogæus, F. ttinblº. 

Ilcer, Flora, 1II, 1º. GS, t. 154, f'. 30. 
0 B. - I, igur. 1l. 

Zizyphus Ungeri, Ileer. 
I 

Flora, 11 1, p. î-I, t. 122, f. 2: ), 26. 

(1 Ii 
E. - Ligur. Il - : 1qnit. I. 

Dalbergia primaeva, ling. 
I1eer, Flora, III, p. 1ºº-5, t. 133, f. 21-23. 

( 1) B. - _1qnit. I. 

Cassia phaseofites, Ung. 
f leer, Flora, I 11, p. 11 9, t. l:; i, f. 72. 

i (2) E. - _1qnit 1 -- Messin. II, 1). 

Cassia Zephyri, I, ttiuälº. 

Ilccr, Flur. º, 111,1º. 120, t. 1: I89 f. 20,21. 

, 
(I, ) B. -- Lirg-ur. 11. - . lynit. II. 

Leguminosites Fischeri, Ileer. 

h'lorn, 111,1º. 123, t. 138, f. GO. 
("? ) B. 

Acacia Meyrati, Fisch. -Oust. 
ý IIecr, Flura, III, p, 131, t. 140, f. 13-15. 
ý (: c) B. 
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11. Molluskeii. 

Corbula Henkeliusi, Nyst. 
Sandi)., Mainz. Recken, h. 287, t. 22, f. 13. 
(3-4) Z. - U. -ur. I -- Amuit. I. 

Lutraria sanna ?? Bast. 
Iu blem. S. II nat. l'ari,, II, p.! )4, t. 7, f. 1'3. 
(1) Z. - Ligur. II - Ilelvet. II7 b- Oc. 

pacif. 

Cyrena semistriata, llesli. 
i Sandb., Mainz Becken, p. 307, t. 26, f'. 3,4. I 

(5) B. Z. - Lirin". li --- Aquit. Il. ý 

Cardium Heeri. 

Vide p. 64, t. G, t'. G. 
(4-5) B. Z. -- Aquit. I. 

Cardium Lucernense, Jlxlv. -F, ym. 

V icle p. G5, t. VI, f. 7. 
(2) Z. - Aquit. I. 

Cardium Studeri. 

Vide p. 66, t. VI. f. 5. 
(4-5) B. Z. - Aquit. I. 

Cardium Thunense. May. -I: ym. 
Vide p. (, 7, t. VI, f. S. 
(. 1) B. Z. - Aquit. Il? 

Nucula Mayeri ? Iberu. 
Foss. Moll. Wien, I, p. 2! )(i, t. 38, f. 1. 
(1) Z. - Aquit. Il - Torton. 11. 

Dreissensia acutangularis. May. 1: ) m. 
(: t) Z. - Aquit. 11. 

Dreissensia Basteroti, lleslº. (Mytilus) 

Sandb., Laud- und Siisswasser-Mollusk., p. 337, 
t. 20, f. 11;. 

(2) Z. - Aquit. 1- Langli. 11. 

Melanopsis acuminata. Sandi). 

Vide p. tii, t. VI, f. ! º. 
! (4) B. Z. - Aquit. 1, II. 

Melanopsis Heeri, May. -Es-iii. 
Vide p. (iti. t. V1, f. 1ýº. 

(a) z Z. 
Strophostoma anomphalus, Sandb. 

Land- und Sííssis-asser-Mollusk., p. : 3:. ý>ý, t. 21, 
t l'1 

(1, ) Z. - TonCr. 1- Aquit. Il? 
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Erklârung der Tafele. 

Tafel I. 

Fib. 1. Diaclenzopýis lýcý eticu, Mav. -Eyin. 
.ý 

n -" 
Lingula minutula, llay. -Eyiu. 

,, : 3. - obesulu, May. -. -l, ýým. 

) 1 4. Terebrafella intermedia, . llay. -T. y-in. 

n : ý. Ostrea íGryphcr? aý jirstiana, May. - 
Eym. 

fi. Anomia Gillieroni, AIay. -F. ym. 

zula, May. -Fym. 1 7. I'licatul. a. alpi) 

n 

ý 1 

n 

IV uc2ºla analoga, May. -Eym. 
! º, Inoceranìus Escheri, llaY. -Eýýni. 

týi, - Pinteti, May. -Eyrn. 

n 11. Pinna (cquirudiata May. -F. ym. 

n 

., 

n 

12. Ftsirs ox? lcrepi. s, May. -F. ym. 

H. l'achilceras lisuplaoides, May. -F. ym. 

I. I. Ilastites jIlibolite-R, l elegantirlas, 
May. -r. ym. 

n 1.5. Mastites (Hibolitesf Lor? Ji., Mav. -Evnì. 
Pinteti, AIav. l; vm. 

i, 17. Pollicipes Ifw1r2e]"i, May. -1; }'in. 

� 18. Nolidcaius Studeý, i, 1[ay. I; yuý. 
Terebratulu. (Terina) 1lfýýieýýtzýoi, 

May. -I; ym. 
n 20. Anomia rusticula, 

n 21. Pecten Bernen,, ýib, May. -Eym. 

n 22. - Halleri, 11Liy. Eynl. 

n 2: 3. - Kal. i/manni, May. -l: ym. 

n 21. ThTtnensis, AIay. -Eýym. 

Talél lI_ 

Fi;;. 1. Pecten Sti, tderi, May. -Esm. 

n 2. Pinna helvetica, May. -I: ym. 

Fi;;. 3. Mytilus i ModiolaJ Itü. timevieri, May. - 

7 

n 
� 6. 

., î. 

Fig. 

Eym. 

Mytilus (Modiolaf PdCteti, May. -Eym. 
Litho doms Gaasensis, May. -F. ym. 

- Uosteri, May. -Eym. 
Arcu Kau/'nzanni. May. -Eym. 

Tatél III. 
1. Pbcatt multisI. rlcttt(t, May. -l: vm. 
2. Lithodomus ornutissimts, Mav. -I: vm. 

n : 3. Astarte Desha? lesi, iM ty. -1: yin. 

., 
4. Luciaza exce)rtPalis, 11Ixv. -Evm. 
5. - helvetica, "May. -l; ym. 

� G. - immu. tabilis, May. -I: ym. 

n î. - proclinuta, 
fl 

7 
77 

n 

S. - Velai, ýIav. Ey m. 
tl. Cardium alpimtl4ma, Mav. -l: y'ni. 

1í º. . lleriani, May. -Evm. 
11. Cyrena Lucernensis, Jlav. -l: vm. 
1 9- Cvthereer imuntie, ns Ai; iv_-Fvnn. rj --- -o----- -- -.. _f.... ---'"' ý --- -., --., ---- 

n 
13. - to, -, giduln, ALiy'. -F. y'm. 

n 

7 

n 

n 
n 

n 

n 

n 

14. Tellina Lorioli, May. -Eyin. 
15. -- Oosteri, May. -Eyin. 
11;. - Ficteti, May. -l: ym. 
17. . 

Mactra protracta, May. -F. ym. 
18. Lovellia 1{ïttimeyeei, May. -Eyin. 
1. º. Thracia crassiplicata,, May. -l: ym. 
2u. - 1{erievieri, May. -Lym. 
21. Woodi, May. -F. ym. 

Tafol 11 V. 

Fig. 1. Thracia Archiuci, i11aý 
. 

ý: ym. 
2. Crit. herea uýrýýýi tý iata, May. -Eym. 
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Fig. 3. Pholadomìla íHomomyaý Studeri, 1 Fig. 12. Fu. suo l`Eut, hriu, 1 originali:, Slav. - 

4. 
71 

n I 

n 

n 

n 

May. -H: ym. 
Teredo 1Svpta)"irx, 1 bartoniuma, May. - 

j: yIll . 

5. Psammosolen coarctalms , 
(Solen). 

8. 

9. 77 

n 

n 

7 

10. 
11. 

1 2. 

n 13. 

n 

n 
71 

n 

1 4. 

15. 

11G. 

17. 

Broc. 
i 
I 

hanop(ea Ba. chmanni, May. -F. ym. 
I)eºztaliuan inopbuatum, MaY. -I'.. vm. 
Gadr. r. s maqrrirs, Maý. -Iý: ý'm. 
Corbis F. scheri, May. -Eym. 
Lu. cina indigena, 
C2lrerra vapincana, 0rl0. 

l'anopma lleberti, Boq. 

Cyi"eira. liurrili., Urli. 

Venus laelvetir; a, N-m. 
Artemis exoleta, L. (Ventis) 

F'anopoea iiadigerza, May-1:, vm. 
Ta pes vetulus, Ba,, t. ( Venus ý 

Ta1el V. 

Fig. 1. l'aI1upcea j'l; lIfViiop(Va,! Ber;, eiiIis, 

n 
71 

May. -lý. ym. 
2 I'uidopa'a similis, 111. 
3. Tellina tira, pluìíutu, May. -F. }-nì. 
1 Tvý ri. tr. lln lmAnniunn_ 71 - .,.. . .. ----... _ -- --° ------- -1 -ý- -. --. ---- 

)1 

71 

n 

ri. De1liliiìzul(a íLiofiaj helz, efica, May - 
l: ym. 

Troclius i(aaircWusý Diecali, Dtaý-. 

F. ym. 
î. Trochus l: ernensis, Maýý, 
S. 

- 
7'erhani_ 11siv_-1? vm 

n. _.. , -- . 
� 

: º. Natica Tou. i"noueri, 

n 10. F'usus íººontaºzººs, 

7 11. - llo21u2illi, Ma. v. -F. pn. 

]', \'11l. 

,; 13. Mricla j. llyristir. a l prcec2leso>', Mav. - 
F. puì. 

� 14. Triton ýolanderi, Mav. -E, viu. 

n 1.5. Ilostellaria Gïimheli, 

'ratel N"I. 

ig. 1. Pseoclulivct Fischivi, 3Iaý . -l: Y-w. 
2. Voluta helvetica, 

Eyril. 

a. Pteroceras gojtiophor2ctit , Bell. 

r 
71 

n 
r 

17 

71 

71 

n 

., 

r 
r 

r 

n 
n 

eýý-ý- 

4. 

G. 

(Rostell. ) 
Fienta helvetica, May. -l: ym. 
C%o"dium Studeri, May. -F. Ym. 

- Ileeri, May. -Evm. 
- Lucernense, May. -Eym. 

S. 

: º. Velanopsi. s acuminata, S, uuilý. 
1 o. - Ileeri, 

11. Pecten Veniliee. May. -Evm. 
12. Ditrupa Kaufmunni, 1[aý 

13. l: erithionz Lorioli, 

14. Itieria per,, onata, : 4lerian. (\erinea) 
15. Cerithiirm 

. lleriani, May. -1. pm. 
1(;. Troclºocyatlºus paýºcicostat2ýý, May. - 

is. Tereb, "atulu j Teº"inal _A'ºpti. J(a. v. - 

1: º. 

20. 
_'1. 

F. ym. 
Leda Kýý, neni, Ma' v. -N: ' vin. 
Arnoldia consecta, NIay-l: ym. 
Tellina Gitmbeli, 

y'}y 
ý_. t 

. 

: 
`ýI:. 

_ ý.. 
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